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Aer ReWkanzlll im belekten Gebiet .

Die Vegrüßung durch die Stadt.
WTB . Koblenz , 10. Okt .

Reichskanzler Dr . Marx ist heute vormittag
in Koblenz , dem Ausgangspunkt seiner Reise
durch die besetzten Gebiete , eingetroffen . Zu
seiner Begrüßung hatten sich der Reichskommts -
sar sür die besetzten Gebiete , Langwerth
v . S i m m e r n , der Präsident der Reichsver -
mögensverwaltung , Ko Hartz , und der Ober¬
präsident Dr . Fuchs am Bahnhof eingefunden .

*
WTB . Koblenz , 10. Ott .

Um 12 Uhr mittags fand eine außerordentliche
Festsitzung der Stadtverordneten im Rathaus
statt .

In seiner Begrüßungsansprache am den
Reichskanzler sagte Obei 'bürgerme 'ister Dr .
Russell u . a . : Wir empfinden nach wie vor ,
wie uniser Volkskörpcr von dem Fremdkör -
Per der Besatzung baldmöglichst befreit
werden muß , wenn unser öffentliches Leben ge -
funden soll . Die Bürger der sowohl durch die
BesatzungShöhe wie durch den Sitz der Rhein -
landskommifsion besonders bedrückten Stadt
Koblenz erklären aber feierlich , daß sie nur
dann befreit sein wollen , wenn nicht neue B e-
satzungslasten dem bisher freien Deutsch --
land dafair auferlegt werden . Der Oberbllrger -
Meister schilderte dann die durch die darnieder -
liegende Wirtschaft entstandene Not der Stadt
Koblenz und bat den Reichskanzler um Hilfe .

Der Reichskanzler führte in seiner Erwide¬
rung u . a . aus : Es ist mir eine besondere
Freude , baß ich bei meiner gegenwärtigen Reise
nach dem Rheinland Gelegenheit finde , der
Vertretung der Stadt Koblenz als dem Mittel -
Punkt der nocb besetzten Gebiete einen Besuch
abzustatten . Seien Sie versichert , daß ich den
besonderen Interessen der Stadt Koblenz volles
Verständnis entgegenbringe und daß gerade auch
im Reickisministerium für die befetzten Gebiete
Ihre Verhältnisse bekannt sind und volle Wür -
digung finden .

In kritischen Zeiten , als äußerste Gefahren
drohten , hat die Bevölkerung am Deutschen Eck
ihre unbeirrbare deutsche Treue durch die Tat
bekundet . Im Gedenken hieran wird Ihnen
das Deutsche Reich , wie es bisher schon mehr -
fach tatkräftig eingegriffen hat , auch
weiterhin im Rahmen seiner Kräfte ieden nur
Möglichen Beistand leisten damit Koblenz von
dem schweren Druck der Gegenwart befreit ,
einer besseren Zukunft entgegensieht und feine
volle Geltung im Kranze der rheinischen Sttdte
behauptet .

Das befetzte Gebiet bittet um sein
Recht

Rede des Oberpräsidenten Dr . Fuchs an den
Reichskanzler.

WTB . Koblenz , 10 . Okt .
Im Anschluß an die Festsitzung der Stadtver¬

ordnetenversammlung begab sich Reichskanzler
Dr . Mar x zum Oberpräsidenten Dr . F u ch s
Bei dieser Gelegenheit begrüßte der ^ berpran -
dent den Reichskanzler , indem er u . a . sagte :

Der unbestreitbare Anspruch Deutschlands auf
Räumung der besetzten Gebiete hat sich bisher
nicht durchsetzen können .

Deutschland hat die in den Vertrage « als
Voraussetzung sür die Räumung festgesetzten
Bestimmungen erfüllt und mehr darüber

hinaus geleistet .
Das besetzte Gebiet weiß , daß die Schuld an dem
Fortbestand der Besetzung nicht beim eigenen
Volke und seiner Regierung liegt , und wird die
Lasten der Besetzung weiter tragen .

Dabei erkennen wir dankbar an , daß infolge
der Befriedungspolitik der Reichsregierung
Namhafte Erleichterungen auch von grundsätz¬
licher Bedeutung im Besetzungsgebiet zu ver -
Zeichnen sind . Der Kern dieses Besetzuugsregi -
mes aber ist geblieben . Insbesondere können
wir uns mit dem heute noch gültigen Ordon -
Nanzsnstem nicht abfinden , das weit über
die Grenzen des Rheinlandes hinausgeht und
den Machtansprüchen der Gegenseite Tür und
To ? öffnet . ^Wie in früheren Jahren , so auch in diesem
Herbst haben die Besatzlingsarmeen wieder
Manöver in unseren Gauen abgehalten .
Kriegsiviele fremder Truppen im entwaffneten
Neutralisierten Rheinland , zu denen der deutsche
Bauer Feld und Acker , die deutsche Hausfrau
Quartier zur Verfügung stellen muß ! _

Wie ich schon ausführte , blickt das besetzte Ge -
biet mit Dank und Vertrauen zur Reichsregie -
Dung auf . Es weiß , baß die Befriebungsaktio -

nen , die an die Namen London , Locaruo und
Thoiry geknüpft find , in erster Linie in seinem
Interesse unternommen worden sind und dankt
dem Vaterlande für die großen Opfer , «die es
ihm damit gebracht hat . Diese Aktionen sind
das Werk der von Ihnen bestimmten Politik ,
die , wie wir wissen , auf den bewährten Bahnen
fortschreiten wird . Möge die Reichsregierung .
wie bisher , so auch in Zukunft ihr Sinnen und
Trachten darauf richten , den besetzten Gebieten
die ihnen nach Recht und Gesetz zustehende end -
gültige Freiheit zu verschaffen . Soweit es
nicht möglich ist , möge sie nach Kräften ver -
suchen , das B e s a tz u n g s r egi m e möglich st
einzuschränken .

Das besetzte Gebiet bittet um sei« Recht ,
Mehr verlangt es nicht .

Wir wünschen nicht , duß unsere Freiheit
mit außenpolitischen Zugeständnissen grund -
sätzlicher Art , durch die unser Volkstum
berührt wird , erkauft wird . Im Vertrauen auf
Reichsregierung und Volksvertretung werden
wir ausharren , bis die Stun >de der Befreiung
schlägt und unbeirrt im Wandel der Ereignisse ,
wie in schwerster Zeit , so auch in Zukunft , treu
zu Volk und Vaterland stehen .

Oer Freiheitsdrang des besehten
Gebiets.

Eine Rede des Reichskanzlers Dr . Marx .
WTB . Koblenz , 10. Oktober .

Reichskanzler Dr . Marx , dankte dem Ober -
Präsidenten für die Begrüßung und führte aus :
Als ich das Amt des Ministers für die besetz-
ten Gebiete übernahm , war es für mich kein
leichter Entschluß : er wurde mir aber dadurch
erleichtert , daß mich seit langem so vieles mit
dem rheinischen Gebiete verband . So übernahm
ich das Ministerium für die besetzten Gebiete ,
zwar als Nebenamt , aber nicht als Nebensache ,
sondern als Haupt - und Herzenssache .

Daß ich bei meiner ersten Reise als Reichs -
minister für die besetzten Gebiete zuerst nach
Koblenz kam , ist wohl selbstverständlich . Koblenz
ist Hauptstadt der besetzten Gebiete .

Aus den Worten des Herrn Oberpräsidenten
erklang , was uns alle bewegt , die große seelische
und materielle Not , die die Besetzung sür diese
schönen Gaue am Rhein bedeutet . Bald dauert
diese schwere Last g Jahre , ein Zeitraum , den
man früher nicht für möglich gehalten hätte .

Ich empfinde diese Not der Rheingaue als
Rheinländer ganz besonders tief . Seien Sie

überzeugt , daß die Reichsregierung stets ein
ossenes Ohr für Ihre Klagen und Beschwerden
hat . Sicher haben unsere Hilfsaktionen dem
Rheinlande nicht volle Zufriedenheit schas-
sen können . Es darf aber nicht vergessen wer -
den , daß das Reich sich in äußerst schwierigen
Finanzverhältnissen befindet . Gewiß ist im
Besatzungsregime manches gegen früher besser
geworden . Auch die zugesagte Herabsetzung der
Besatzungsstärke um 10 000 Mann ist zweifellos
eine begrüßenswerte Erleichterung .

Aber es liegt in der Natur der Sache , daß
ei « c solche Herabsetzung an dem Gesamttat -
bestand der Besatzung nicht viel ändern

kann .
Viel wichtiger ist der Drang nach Freiheit , der
unstillbar liegt im rheinischen Herzen . Er ist
nicht etwa ein Produkt der Besatzung . Die Ge -
schichte des 19 . Jahrhunderts beweist dies , eben -
so wie die Tradition der ältesten deutschen
Stämme am Rhein . Dieser Freiheitsdrang ist
zugleich gepaart mit hoher Vaterlands -
liebe .

Erwarten Sie von mir nicht , daß ich auf das
außenpolitische Gebiet abschweife . Ich darf
aber vielleicht doch sagen : Sie wissen , ich bin
ein überzeugter Anhänger der Ver -
st L n d i g u n g s v o l i t i k. Im deutsche » Volke ,
das soviel Unrecht und Unfreiheit zu ertragen
hatte und immer noch zu ertragen hat . ist die
Sehnsucht nach der Herrschaft von Freiheit und
Gerechtigkeit besonders tief . Möge der Tag der
Freiheit uns bald beschieden sein .

( lieber die Erklärungen des Reichskanzlers
vor der Presse siehe Seite 2 .)

Auch bulgarisch -griechische
Zusammenstöße.

lEig . Kavcldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Saloniki . 10 . Okt . sUnited Preß .)

In Westmazedonien ist es zu einem Zusam -
menstoß zwischen bulgarischen Komitat -
schiS und griechischen Gendarmen
und Zivilpersonen gekommen . Dabei wurden
zwei Mitglieder der bulgarischen Bande getötet .
Weiter werden Grcuzüberschreitungen durch bul -
garische Komitatschis auch an anderen Orten ge-
meldet .

Ferner haben sich auch Zwischenfälle an der
albanischen Grenze ereignet . Albanische
Freischärler , von denen man annimmt , daß siemit den bulgarischen Komitatschis im Bunde
stehen , haben die griechische Grenze überschritten .

Am die BMungsvermlvderung.
w . Pf . Berlin . 10 . Oktober.

Die Besatzungsfragen haben durch die Reisedes Reichskanzlers in das besetzte Gebiet , die Dr .
Marx in seiner Eigenschaft als Minister fürdie besetzten Gebiete in diesen Tagen unter -
nahm , eine besondere Beleuchtung erfahren .Dr . Marx wir » Koblenz . Mainz und
Speyer aufsuchen . Er trifft dort mit den
leitenden Staatsmännern der Länderregierun -
gen zusammen , Heren Gebiete in der Besatzungs -
zone liegen . So wird Reichskanzler Dr . Marxeine Zusammenkunft mit dem hessischen ?- t ..ats -
Präsidenten Ullrich und dem bayerischen
Ministerpräsidenten Dr . Held haben .
. Die Verminderung der Rheinlandbesatzung ist
infolge verschiedener Nachrichten in den letzten
Tagen lebhaft erörtert worden . Verschiedene
Stimmen sprechen

von neuen Schwierigkeiten in der Frage der
Truppenverminderung in « Rheinland .

So würbe auch behauptet , daß statt der ver -
sprochenen 10 000 Mann nur 6000 Mann
zurückgezogen werden sollen . Man berief
sich dabei auf Mitteilungen , die angeblich von
General G u i l l e a u m a t . dem Oberbefehls -
Haber der Besatzungstruppen , an den deutschen
Reichskommissär für die besetzten Gebiete er -
gangen sind .

Von zuständiger Seite ist in Abrede gestellt ,
daß irgend eine abschlägige Mitteilung der
Gegenseite über die Truppenverminderung vor¬
liegt . Da die Streitfrage weiter sortgesponnen
wird , scheint es angebracht , auf sie Vorgeschichte
der ganzen Angelegenheit noch einmal knrz ein -
zugehen .

In Genf ist , wie ein amtliches Stomnmniou4
vom 5. September feststellt , von dem sranzosi -
scheu Außenminister Briand namens der in
der Botschasterkonserenz vertretenen Mächte die
offizielle Mitteilung gemacht worden , daß eine
Herabsetzung der Besatzungst '-nvven m Rhein -
gebiet um 10 000 Mann auf 60 000 Mann be-
schlössen worden sei und in kürzester Frist durch¬

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
geführt werden solle . Es wurde hinzugefügt ,daß über die näheren Einzelheiten der
Durchführung sowie über die Erleichtern » -
gen , die der Bevölkerung der besetzten Gebiete
zuteil werden sollten , eine weitere Mitteilung
folgen werde . Eine solche Mitteilung ist in
Berlin bisher nicht eingetroffen . Man erwartet
auf Grund der in Genf gemachten Mitteilungen ,

daß die Durchführung der Trnppenvermin -
derung Ende Oktober erfolgen solle .

Man glaubt an zuständiger Stelle daher noch
keinen Grund zu haben über das Ausbleiben
der in Aussicht gestellten Mitteilung beunruhigt
zu sein .

Bei der Mitteilung des Generals Guilleaumat
über die Truppenräumung handelte es sich,wie wir von unterrichteter Seite hören , ledig -
lich um die Beantwortung der Anfrage einer
unteren Reichsbehörde . Diese Mitteilung , die
auch bereits den amtlichen Stellen in Berlin
vorliegt , wirb nicht als Erfüllung jenes Ver -
sprechen ? angesehen , der deutschen Regierung
eine amtliche Mitteilung über die Dnrchsüh -
rung der Besatzungsverminderung zugehen zu
lassen . Man kann auch noch nicht beurteile » ,
inwieweit die Mitteilung , die General
Guilleaumat gemacht bat , die Ansichten der Ge -
samtheit der Besatzungsmächte widergibt .
Offenbar beziehen sie sich nur auf Maßnahmen
militärtechnischer Natur , die das französische
Kriegsministerium durchzuführen gedenkt .

Es liegt nach Ansicht der zuständigen Stelle
zurzeit noch kein Anzeichen vor , das darauf
schließen läßt , daß man auf der Gegenseite das
in Genf gegebene Versprechen nicht zu halten
gedächte . Immerhin ist es nicht ausgeschlossen ,
daß die französischen militärischen Stellen ge -
wisse Svnderabsichten bei der Trup -
pen Verminderung durchsetzen und
entaegen den klaren Zusicherungen an Deutsch -
land Schwierigkeiten hinsichtlich der Truppen -
Verminderung machen zu wollen

Danzig .
Ist Danzig eine „Freie und Hansestadt"? *)

Von
Kapitän z . S . a . D . Martini , Danzig .

Wir haben kürzlich aus Sei K»der von Dr .
Paul Leutwein ein« « Aufsatz Wer die « uro-
väischen Nordseohäfen gebracht. NachstcHswi
folgt eine Ergänsunv die sich mit dem
deutschen Hafen Danzig beschäftigt.

Rodaktton.

G . M . Die folgende kleine Tabelle zeigt de»
Seeverkehr der ersten acht Monate dieses Iah -
res in Bremen , Hamburg , Antwerpen , Rotter -
dam und im Nieuwe Waterweg , also in Welt -
Häsen . Darunter ist zum Vergleich der Dan -
ziger Seeverkehr lim Eingang ) während der
ersten acht Monate ds . Js . gesetzt worden .

Bremen

1927 :
1926 :

Schiffe
8 877
8 502

Netto -Reg .-T .
5191116
4 281529

+ 875 + 959 587

1927 :
1926 :

Schisse
10 619

9 515

Hamburg
Netto -Reg .-T .

12 741680
11470 622

;+ 1104 + 1271008

1027 :
1S26:

Schisse
7 617
7 276

Antwerpen
Netto -Reg .-T .

18 225 852
12 496 079

;+ 841 + 729 778

1927 :
1926 :

Schisse
8 886
8 958

Rotterdam
Netto -Reg .-T .

14 241 118
18 558 542

;+ 122 + 682 576

1927 :
1926 :

Nieuwe Waterweg
Schiffe Netto -Reg .-T .
10 748 16 976 818
12 544 18 480 995

— 1801 — 1454 177

1027 :
1926 :

Schisse
4 788
8 804

Danzig
Netto -Reg .-T .

2 570 886
2190868

-I- 919 + 880518
Die Tabelle läßt erkennen , daß in Bremen ,

Antwerpen , Hamburg , Rotterdam und Danzig
der Berkehr , verglichen mit den ersten acht
Monaten des Jahres 1926, zugenommen hat .am meisten in Hamburg , am wenigsten der
Tonnage nach in Danzig . Man sieht , welche
große Spanne noch zwischen dem Seeverkehr
Danzigs und dem der wirklichen Welthäfen be-
steht . Die Zunahme des Danziger Seeverkehrs
beruht hauptsächlich auf kleineren Schissen , sie
beträgt S19 Schisse und hat eine Gesamt -
tonnage von 380 518 Netto -Reg .-T ., die Rotter -
damer dagegen nur 122 Schiffe , aber 682 576
Netto -Reg .-T . Es läßt sich daraus leicht fchlie -
ßeu , daß es sich bei Danzigs Zunahme nnr um
kleinere Schiffe handelt .

Wenn wir den in der Tabelle zugrunde ge-
legten Vergleich weiter ausdehnen , so inter -
essieren uns in Danzig als alte deutsche Hanse -
stadt wohl am meisten unsere Schwester -Hanse -
städte Hamburg und Bremen . Man hat
Danzig den Namen „Hansestadt " nicht in seine
Verfassung aufnehmen lassen , weil man viel -
leicht geglaubt hat . damit auch die Erinnerungen
an die Hanfezeit und an die enge Verbunden -
beit Danzigs mit der Geschichte der deutschen
Schiffahrt und des deutschen Handels zu er -
sticken. Das ist nicht gelungen und wird nicht
gelingen , da zu viele unsterbliche Zeugen anS
dieser Zeit vorhanden sind .

Aus einer kürzlich in Bremen stattgesunbenen
Deutschen Volkspartei hat™ " ' 6ns Danzig und feine enge Ver --

^ Deutschland hingewiesen . Lei -
ZW . »? * auf dieser Tagung fehlen .

.b/ute ja auch alles andere als
M ^ eiheiten . Es sei nur an das
^ iuuitionsbecken auf der Westerplatte erinnert ,von viel em Sonstigen abgesehen . Auf der er -

* ) auch „Karlsruher Dasblatt " vom 12. und
15. Sevtember 1927.

+ ) Verkehr in den Weserhäfen für bremische Rcch»
narng.
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wShuteu Tagung wurde manches gesagt , waS
auch für Danzig von Bedeutung ist, so z. B .,
daß Hamburg in den Jahren 1895— 1913 540
Millionen Mark für Häfen und die Elbe . Vre -
men iu neuerer Zeit etwa 300 Millionen aus -

• gegeben hat , die sich bei Bremen ziemlich gleich -
mäßig auf Bremen -Stadt , Bremerhaven und
den Fluß verteilten . In den Häfen deckten die
Einnahmen die Ausgaben und brachten darüber
hinaus eine geringe Verzinsung . Auch heute
werden die Ausgaben für die bremischen Häsen
ohye Rücksicht auf die Verzinsung durch die
Einnahmen etwas mehr als gedeckt , abgesehen
selbstverständlich von der Verzinsung für die
großen Summen , die nach dem Kriege schon
wieder für notwendige Verbesserungen der
Häsen , Flußkorrektionen usw . ausgegeben wer -
den mußten . Jedenfalls find die Hansestädte
Hamburg und Bremen in der glücklichen Lage
im eigenen Besitz ihrer Häfen zu sein , was bei
Danzig leider nicht der Fall ist. Wir können
angeben , wieviel vis jetzt nach dem Kriege für die
technische Verbesserung des Danziger Hafens
verausgabt worden ist Es handelt sich um
etwa 7—8 Millionen Gulden , ohne die laufen -
den Ausgaben und ohne das Munitionsbecken
auf der Westerplatte . Mit dem Munitions¬
hecken sind es etwa 10—11 Millionen Gulden .
Man vergleiche dann den Danziger Seever -
kehr mit dem bremischen und die für Bremens
Häsen sich auf 300 Mtll Gm . belaufenden
Ausgaben mit den 7—8 Millionen Gulden in
Danzig . Selbstverständlich wissen wir , daß der
Vergleich , wie die meisten , hinkt , er zeigt aber ,
was andere Hansestädte für ihre Häsen aus -
geben können , in deren Nähe kein „Edingen "
und kein „Dirfchau " als Konkurrenz ausgebaut
wird .

In Danzig wirb sehr viel von dem alten
Hanseaten -Geist gesprochen , namentlich zwischen
Lipp ' und Bechersrand , obwohl Danzig eines
und zwar das Wichtigste , dafür fehlt „die
äußere Freiheit " . Doch um das Wort „Hanseat "
für uns in Danzig nicht nur zum Schlagwort
werden zu lassen , sollte Danzig seinen Blick
vom kleinen Parteigezänk fort , mehr aus große
Ziele über die Grenzen seines Stadtstaates
hinaus , wieder wie früher auf die See und
die weite Welt lenken . Die Kraft der Hanfe -
städte offenbarte sich in erster Linie in ihren
Handelsflotten . Wie es damit in Danzig aus -
sieht , darauf kann nicht genug warnend hin -
gewiesen werden . Danzigs Handelsflotte geht
in Danzigs Seeverkehr allmählich zurück , die
polnische Staatsflotte betätigt sich dagegen von
Monat zu Monat mehr . An dem Wenigen , was
das Diktat von Versailles Danzig von der
Selbständigkeit einer „Freien und Hansestadt "
noch gelassen hat , — dazu gehört in erster Linie
die eigene Flotte . Aber diese bewegt sich , was
Umfang und Tätigkeitsgebiet anbetrifft , in ab -
steigender statt in aussteigender Linie . Ob es
sich dabei um mangelnde Unterstützung und
Rücksichtnahme der Danziger Regierung oder
um eine zu geringe private Jnitiätwe handelt ,
fei hier nnnntersncht .

Dabei hätte Danzig bei normaler Entwick -
lung und allmählicher Beruhigung und — was
natürlich als das zurzeit unverrückbare Hauvt -
Hindernis betrachtet werden muß — bei Nicht -
Vorhandensein der polnischen Zollschranken
durchaus Gelegenheit in Anbetracht seines ge-
waltigen Hinterlandes im Seeverkehr wieder
große Bedeutung zu aewinnen .

Denn Wer die Häfen der drei baltischen
Gouvernements ging 1913 allein ein Drittel ?er
gesamten russischen Ausfuhr . Rigas Ausfuhr
war in einem halben Jahrhundert aus das

. Neunfache aestiegen . Wir dürfen auch die Rolle
nicht vergessen , die Finnland in der Ostsee zu
spielen anaekanaen hatte . 1750 zählte Finnland
421 547 Einwohner , 1914 schon 3 231 995. Heute
steht Finnland im Ostseehandel an einer der

* ersten Stellen .
Wenn Danzia firti zurzeit bemüht , das nach

Sem Kriege als Ein - und AuSfuhrgebiet ver -

Herman George Gcheffhauer.
Zum Selbstmord des bekannten Schriftstellers .

Fast jeder Selbstmord der letzten Jahre ist
aus Verzweiflung , aus wirtschaftlicher Notlage
oder Liebeskummer begangen worden . Für 0as
gräßliche Ende aber , das ict Schriftsteller Her -
man George Scheffhauer sich selbst bereitet hat ,
weiß man keinen Grund auzugebe « : wahrschein -
lich wird es nie gelingen . Sie Beweggrü ' de zu
dieser Tat festzustellen , und nie w ^rd man er¬
fahren , weshalb der Fünfzigjährige dieses an
Arbeit , aber auch an Anerkennung und Erfolg
reiche Leben so grauenhaft beendete .

1875 in San Franziska geboren , mar Schess -
Hauer der Staatsangehörigkeit nach Amerikaner .
Doch stammte der begabte Mann , der ebenso
vorzüglich englisch wie deutsch schrieb , aus einer
deutschen Familie : einer seiner Vorfahren , Phi -
lipp Jacob von Scheffhauer , war sogar ein
Jugendfreund Friedrich von Schillers . Früh -
zeitig begann Scheffhauer seine schriftstellerische
Laufbahn . Schon im Jahre 1903 gab der damals
Fünfundzwanzigsährige einen Gedichtbau » „Aus
beiden Welteu " heraus , unterbrach jedoch dann
seine schriftstellerische Tätigkeit , um Architekt zu
werden . Im Jahre 1907 trat er eine große
Europareise an , die ihn nach England . Deutsch -
land , Frankreich und der Schweiz führte ;
schließlich ließ sich Scheffhauer dann in London
„endgültig "

, nämlich für 7 Jahre , titcder . Die
Tätigkeit eines Architekten vermochte ihn jedoch
nicht auszufüllen : bald begann er , für die ver -
schiedensten englischen und amerikanischen Jon .' -
nale zu schreiben , bis zum Jahre 1914 der
Kriegsausbruch dieser Tätigkeit ein Ende
setzte . Wenige Monate nach Beginn des Krieges
vollzog sich in Scheffhauer eine Wandlung , die
für fein ganzes künftiges Leben entscheidend
war . In einem Augenblick , in dem Deutschland
zum Mittelpunkt des allgemeinen Haffes wurde ,
und Schriftsteller von Weltruf wie Maeterlinck
und D ' Anuunzio . ihre Kunst in den Dienst der
Verleumdung stellte » , da setzte sich Scheffhaner
für dieses verachtete und geschmähte Deutsch -
land ein . In London , dem Sitz der gegen

lorene russische Hinterland , das es bis 1V14 be¬
sessen hatte , wiederzugewinnen , so handelt es
damit auch im besonderen Interesse seiner
Schiffahrt .

Zum Schluß wollen wir noch eine Bemerkung
des Historikers Dropsen anführen , die er einst
über die weltgeschichtliche Bedeutung der Ostsee
gemacht hat . Er sagte : Die Vorherrschaft auf
dem Meere wäre immer bei derjenigen Macht
gewesen , die den Vorrang auf der Ostsee be -
hauptete . Das trifft zu : bei den Normannen ,
Hansen , Niederländern und Engländern . Die
kommende Weltgeschichte wird lehren , ob das
anch in Zukunft der Fall fein wird , wobei
Danzig wahrscheinlich nicht unbeteiligt bleiben
wird .

Die Bedeutung der presse für das
besetzte Gebiet .

Des Reichskanzlers Dank an die Presse.
MTB. Koblenz . 10. Okt .

Anf dem feilte nachmittag abgehaltenen
Empfang der Presse des besetzten Gebietes hielt
Reichskanzler Dr . Marx eine Ansprache , in
der er die Bedeutung der engeren Zusammen -
arbeit zwischen Regierung und Presse im parla -
mentarischen Staat hervorhob und der Presse
der besetzten Gebiete in voLer Aner -
kennung den Dank der Retchsregie -
rung aussprach für die hingebungsvolle Ar »
beit , die in schwerer Stunde Verleger und Re -
daktenre für das deutsche Vaterlayd geleistet
haben . Es werde in der Geschichte unvergessen
bleiben , daß im gesamten besetzten Gebiet mit
Einschluß der geräumten ersten Zone in der
Notzeit des Einbruches an der Ruhr und der
Separatistenzeit 340 Blätter im Jahre 1923
für den Schutz des heimatlichen Bodens , für
dieEinheit desReiches und für den
Frieden der Bürger mit geistigen Waften
ehrenvoll gekämpft haben .

Unvergessen werde auch bleiben , daß dieser
Kampf den Angehörigen der Presse schwere
materielle Opfer und leider vielfach nicht mehr
wiedergutzumachende persönliche Leiden gebracht
hat .

Die nächste Zukunft , so fuhr Reichskanzler
Marx fort , wird uns endlich die längst crwar -
tete Verminderung der Besatzungs -
st ä r k e bringen .

Sie alle kennen die Ziele unserer Politik . Sie
kennen aber auch alle die mannigfachen Schmie -
rigkeiten , die der Alltag der Verwirklichung ent -
gegensetzt . Wir dürfen dabei immerbin nicht
verkennen , daß in den unmittelbaren VerHand -
lnngen . die in den letzten Jahren zwischen uns
und den Regierungen der Vesatznngsmächte ge -
führt worden sind , der deutsche Stand -
punkt doch in mancher Hinsicht b e m e r k e n s -
werte Fortschritte gemacht hat .

Sie baben , meine Herren von der Presse , auch
weiterhin die schwere Ausgabe , in kommenden
Zeiten als Führer der öffentlichen Meinung den
Willen des einheitlich denkenden Volkes nach
reiflicher Prüfung der Einzelfälle zu vertreten
und an die Regierung zu bringen . Jrfi danke
Ihnen für die vielen Anregungen , die ich heute
aus der Zusammenkunft mit Ihnen gewonnen
habe .

Sie wissen alle , meine Herren , daß meine
Wiege zu Köln am Rhein stand , und Sie wissen ,
daß meine Arbeitskrast und mein volles Wirken
stets im besonderen Matze diesem Lande gilt , in
dem der deutsche Strom zur Einheit mahnt . Sie
werden bei mir stets ein aufmerksames Ohr fin -
den für alles , was Sie als bevorzugte Keuner
der Empfindungen des Volkes erfahren , was
Sie durch die Presse wiederum der Reichsregie -
ruug mitteilen . Hoffen wir . daß dieser gemein -
samen Arbeit der Erfolg nicht versagt bleibt .

Deutschland entfesselten Verleumd 'uugspropa -
ganda , bekannte er sich zu dem verachteten deut -
scheu Volk . Unbeirrt von allen Anwürfen und
Verfolgungen , siedelte er einige Monate nach
Kriegsausbruch nach Berliu über — eilte mutige
Handlung für einen Ausländer , der die Stim -
muug der Welt kannte und ihr zu trotzen wagte .
Im Jahre 1917 , als viele Dentfch -Amerikaner
ängstlich ihre deutsche Herkunft verleugneten ,
veröffentlichte er unter dem Pseudonym R . L.
Orchelle Aufsätze , in denen er Deutschland warm
verteidigte und die öffentliche Meinung Ameri -
kas zugunsten seiner neuen Heimat zu beeiu -
flusseu suchte . Damals schrieb cr wörtlich : „Ekel
erfüllt mich über die Falschheit und Ungerechtig -
feit , mit der man das deutsche Volk behandelt
hat : deshalb kam ich hierher . UM die deutle
Sache verteidigen zn helfen ." Scheffhaner wußte
genau , welchen persönlichen Haß er in seinem
amerikanischen Vaterland gegen sich durch diese
Worte entfesseln würde . „Meine Bewunderung
für den unvergleichlichen Heldenmut des deut -
schen Volkes "

, so schrieb er , „ kann durch die poli -
tische» Haudlunegn anderer Völker , und sei es
die Handluugsweife meines eigenen Volkes ,
nicht erschüttert werden !"

Nach Kriegsende sah dieser mutige und be-
geisterte Freund des deutschen Volkes seine
Lebensaufgabe darin , die geistigen Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika wieder her -
zustellen . Ganz besonders wichtig war ln
dieser Beziehung seine Tätigkeit an der „Ameri -
can News "

, die in Hamburg erschien und ein
wichtiges Bindeglied deutschen und amerikani -
scheu Geistes war . Für die Amerikaner schrieb
er ein Buch über deutsche Kunst für Deutschland
verfaßte er ein Buch über das geistige Amerika
von heute . Er war der erste , der deutschen
Schriftstellern nach dem Kriege Gehör im And -
lande verschaffte . Er hat T hom a s Mann
ins Englische übersetzt : vorvilduch ist noch heute
seine deutsche Ueberfztzung der Werke von Os -
kar Wilde . Eine neue Probe seines Mutes gab
Schesfhauer mit seinem vor zwei Jahren er -
schienenen Aufsatz : „Wenn ich Deutscher wäre " .
Ans dieser Schrift ' pricht wiederum seine tiefe
Liebe für Deutschland : dies : Liebe machte ihn

Ein neuer Zwischenfall im besetzten
Gebiet .

Englische Soldaten verletzen einen Feldhüter
tödlich.

TU . Crouberg i . Taunus , 10. Okt .
Der Feldhüter Georg Haas aus Cronberg

überraschte am Sonntag abend an dem Wege
Cronberg -Königstein englische Soldaten bei
einem Ö b st d i e b st a h l . Es kam zu einem
Streit , in dessen Verlauf einer der Soldaten den
Haas niederschlug , der in der Nacht an den
Folgen einer dadurch erlittenen Gehirn -
erschüttern « g starb . Die Soldaten sind
bisher noch nicht festgestellt worden .

Oer Veratungsstoff des Reichstages .
Ma . Kaveldieust des „Karlsruher Tagblattcs ".)

B . Berlin . 10. Ott .
Wie von demokratischer Seite verlautet , wird

Reichspräsident L ö % e den Reichstag auf Diens¬
tag , 18 . Oktober , einberufen . Die Dispositionen
der Reichsregierung sind zurzeit noch nicht völlig
abgeschlossen , doch wird angenommen , daß zu
dem angegebenen Zeitpunkt genügend Be -
ratunssstoss vorliegt . Der Ältestenrat wird
vorher nicht noch einmal taflen .

Die vereinigten Ausschüsse des Reichsrates
haben am Samstag die erste Lesung des Be °
amtenbesoldungs - Gesetzentwurfes
abgeschlossen . Die zweite Lesung soll am Mitt -
woch vorgenommen werden , so daß schon in der
Vollsitzung am Donnerstag die Vorlage vom
Reichsrat verabschiedet werden kann .

Die zweite Lesung des R e i ch s s ch u l g e s e tz-
entwurfes in den Reichsratsausschüssen soll
gleichfalls am Mittwoch beginnen und dann am
Donnerstag fortgesetzt werden . Für die end °
gültige Verabschiedung dieses Gesetzes durch den
Reichsrat ist eine Reichsratsvollsitzung
auf Freitag vormittags 11 Uhr einberufen
worden .

Bayern fordert Abänderung des
Finanzausgleichs .

WTB . München . 10. Okt .
Finanzminister Dr . Schmelz ! « gab heute

im Landtag ein Spiegelbild der bayerischen Fi -
nanzen unter besonderer Berücksichtigung der
bevorstehenden Neuregelung der - Beamtenbefol -
dnng . Seine Darlegungen boten ein düsteres
Bild . Der durch die Besoldungsordnung not -
wendig werdende Mehrbedarf beziffert sich auf
58 Millionen . Die Gesamtschuldenlast Bayerns
ist bereits auf 335 Millionen angewachsen : sie
macht für Verzinsung und Tilgung jetzt 21 Mil -
lionen im Jahr und von 1929 ab einen Betraa
von 34 Millionen erforderlich . Bei Steuern
usw . ist mit Einnahmesteigerungen im allgemei -
nen nicht zu rechnen . Die Entschädig » » -
gen . die das Reich für Post und Eisenbahnen
nnd für die Finanz - und Zolsgebäube zu zah -
len hat . seien immer noch rückständig .

Die Errichtung einer eigenen Landes -
finanzverwaltung sei ein unauf¬
schiebbares Bedürfnis geworden . Die
Staatsvereinfachnne werde in diesem und im
nächsten Etatsjahre ttodi keine Einsparungen
bringen können . Der Minister faßte sein Ex -
posee dahin mitsammen , daß eine Deckung utnr
möglich sei auf dem Wege , daß das Reich Bayern
neue Einnahmequellen eröffnet .

Ein deutscher Dampfer in Flammen .
San Francisco , 10. Okt . lUnited Preß .) Der

von Hamburg nach Portland , Oregon , unter -
wegs befindliche deutsch ? Dampfer „Witell "
meldet durch Funkspruch , daß iu seinem
F r a ch t r a n nt,ft e » e r ausgebrochen ist.
Das Schiff hält Kurs auf Los Angelos , wo es
morgen eintreffen dürfte .

aber nicht einseitig , denn sie hielt ?hn nicht da -
von ab , das deutsche Volk auch auf seine Dehler
aufmerksam zu machen . Seine journalistische
Begabung — er vertrat längere Zeit in Berlin
die Neuyork Times — stellte er . wie ' ein ganzes
Wirken , in den Dienst seiner Versöhnuugspoli -
tik zwischen Amerika und Deutschland . In den
letzten Jahren beschäftigte er sich gemeinsam mit
Thomas Mann mit der Herausgabe einer
Romansammlung , den „Romanen der Welt " :
doch war damit der Schaffensdrang des vielbe -
schüstigten Mannes nicht aus,cfü >lt . Einen
großen Teil seiner Zeit nahm seine Tätigkeit
als Sekretär des Pen -Klnbs in ' Anspruch , und
unermüdlich war er bemüht , als Vertreter
dieses internationalen Schriftstellerklubs aus¬
ländische Autoren von Weltruf in Teutschland
bekannt zu machen . Ebenso areß war abe : auch
sein Eifer , dem deutschen Getst ^ Sschaften Well -
geltung zu verschaffen . Sein plötzlicher ? od hat
Deutschland eines seiner trenesten , hingebnngs -
vollsten und mutigste » Freunde beraubt .

Sensation .
Von

Heinz Scharpf .

ES gibt zurzeit in Deutschland viele ehrliche ,
treue und fleißige Schriftsteller , die kaum das
Geld zum täglichen Lebeu , geschweige denn eines
für eine neue Autobereifung verdienen .

Ferner trifft man auf Autoren , die ihre Werke
auf eigene Kosten drucken lassen , um sie dann
an dütendrebende Kleingewerbetreibende als
Makulatur pro Kilogramm zu verkaufen .

Alle diese Herrschasten , die oft recht talentiert
schreiben , handeln in dem unerschütterlichen
Glaube » , baß das Publikum in seinem Kauf -
dränge den Weg zum rechte » Buch von selbst
findet . Aber ein Buch setzt sich nach den neueste »
Ersahritnge » » » r sicher durch um der Sensation
willen , die ihm voransgeht .

Frau Nelly Grosaveseu . die ihren Gatten er -
schoß, bekommt zum Beispiel für ihre Memoiren
hunderttausend Dollar . Das ist immerhin ein
schönes Stück Geld , um das es siel, schon ver -

Französifche Erregung
über die Erklärungen Riveras .

( Eigener Dienst des Karlsruher TagblaU »^
8 . Paris . 10. Oktober .

In feinem heutigen Leitartikel nimmt d«
„Temps " zu den letzten Erklärungen des Ge -
nerals Primo d e River a Stellung , die dieser
einem Vertreter eines englischen Blattes ge-
währt hat . Der Artikel des „Temps " ist sehr
vorsichtig und diplomatisch gehalten , doch merkt
man deutlich , daß das französische Regierung ? -
blatt an den Erklärungen des spanischen Dil -
tators keine Freude findet .

Der Leitartikel des ..Temps " versucht , ew
wenig Mißstimmung zu erzeugen , indem er den
General Primo de Rivers auf

gewisse Widersprüche festnagelt , die zwischen
seinem Interview und den Erklärungen Sir

Austen Chamberlains beständen .
Wenn Primo de River « beispielsweise gesagt

habe : Chamberlain habe im Namen der eng -
lischen Regierung eine Vermittlungsaktron zavi-
schen Frankreich und Spanien angeboten , so sei
dem gegenüber zu halten , daß in den bekannten
Presseerklärungen des englischen Staatssckre -
tärs in Paris von einer derartigen Vermitt -
lungsaktion auch nicht im geringsten die Rede
gewesen sei . '

Es ist überflüssig zu betonen , daß eine solche
englische Vermittlung der französischen Reigie -
rung alles andere als angenehm wäre . Höchst
verschnupft ist der „Temps " über die Aeußerung
des spanischen Diktators , in der dieser aus eine
eventl . Zurückziehung der spanischen
Truppen aus der nördlichen marok -
kanischen Zone hinweist .

Der „Temps sagt zwar nicht wSrtliH , aber
dies ist doch zu verstehen , daß hier wieder ein -
mal

ein Erpressungsversuch von Primo de Ri -
. vera vorgenommen werde . Marokko gegen

Tanger ansznfpieleu .
Schon feit dem Kriege gegen Abb el Kri «

führe Primo de Rivera ständig die Drohung
des Rückznges der Spanier ausdem
Rifgebiete im Munde , eine Drohung ,
gegen die , wie der „Temps " hofft , sich die Ehre
des spanischen Volkes wehren würde

Um den bitteren Geschmack der die Tanger -
frage betreffenden Erklärungen des spanischen
Diktators ein wenig abzuschwächen , klammert
sich der Leitartikel des „Temps " zum Schlei au
den Satz Primo de Riveras . in dem dieser von
der Zukunft Spaniens als enro -
päifche Großmacht spricht . Etwas sauer -
süß bemerkt das französische Regierungsorgan ,
daß Spanien stets eine große europäische Macht
gewesen sei und baß Frankreich es begrüßen
werde , wenn durch den Wiedereintritt in den
Völkerbund Spanien seine große internationale
Rolle wieder aufnehmen könnte . Eine An -
Näherung Madrids an London könnte Paris
nur erfreuen .

Um die Abberufung Ralowslys .
lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".i

8 . PariS . 10. Okt.
Ein Telegramm des .^ ntranfigeant " aus

Moskau besagt , daß die Note über die Abberu -
fung des Botschafters Rakowskys bereits
redimiert sei . Die Note werde den französischen
Forderungen gerecht , berühre aber in keiner
Weise die Beziehungen Sowietrnßlands zu
Frankreich . Am Quai d 'Orfav hat man noch
keine offizielle Nachricht und hüllt sich vor -
l ä u fia in tiefstes Schweigen .

Der Flug Paris — Buenos -Aires angetreten .
TU . Paris . 10. Okt . Heute vormittag sind die

beiden französischen Flieder Co st es und Le
B r i x zu ihrem Flug nach Südamerika ge -
startet .

lohnt , die Feder in Tinte und Herzblut zu
tauchen .

Damit scheint also ein Fingerzeig gegeben ,
wie ein unternehmungslustiges Schriftsteller -
ehepaar zu einem befriedigenden Bncherfolg
komme » kann .

UM ein Werk derart lukrativ auf den Markt
zn werfen , ist folgender einfache Vorgang nötig .

Die Frau erschießt den Mann und schreibt
bann ihre Memoiren .

Odev der Mann tötet die Frau und versaßt ,
möglichst h'.l Hinblick aus das zarte amerikanische
Lesergemüt , seine Ehegeschichte .

Oder , was vielleicht eine doppelte Auflage -
ziffer ergibt , Mann und Frau schreiben beide an
ihren Memoiren und erschießen sich dann gegen -
seitig .

Vielleicht genügt es auch , wenn der Mann den
Freund bei Frau , oder die Gattin die Geliebte
des Mannes aus dem Leben befördert — unter
entsprechender Abstufung des Honorars natür¬
lich.

Will aber jemand in unbelehrbarer Hart -
näckigkeit einen außergewöhnlichen Bucherfolg
erzwingen , ohne daß einer der bezeichneten Fälle
oder wenigstens ein ähnlicher zutrifft , dann wirb
sich wohl der Verleger erschießen müssen .

Literatur .
Zwei neue Heimatblätter . In der Schriften «

reihe „Vom Bodensee zum Main "
, die i . A . des

Landesrxreins Badischer Heimat e. V . von Her¬
mann Eris Busse , ftreiburg i . Br . , heraus¬
gegeben wird , erscheinen noch vor Weihnachten
zwei neue , besonders wertvolle Heimatblätter ,
die beide größtes Interesse verdienen , und zwar
1. ein Geschichtsbild aus den Ansängen des süd-
deutschen Verfassungslebens „Ludwig von Lie -
benstein " aus der Feder des bekannten Histori -
kers Prof . Dr . i^ranz Schnabel . Karlsruhe ,
und 2 . eine zusammenfassende Arbeit über „Die
Volkskunst im badischen Frankenland " mir zahl «
reichen , äußerst gediegenen Federzeichnungen ge»
schmückt von dem volkskundigen fürstlich L« ^
niilgfchen Rentamtman » Mar Walter . Amo ^
bach , der erstmalig grundlegend und begriffli «
Volkskunst überhaupt festlegt .
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Steine Mieterhöhung
zum 1 . April 1928

TU . Berlin . 10. Okt .
Von zuständiger Stelle wirb mitgeteilt : In

»er letzten Zeit ist vielfach die Behauptung auf-
gestellt worden , daß wettere Miet -
Erhöhungen bevor st ehe n . Für solche
Behauptungen fehlt jede sachliche
Unterlage . Die zuständigen Stellen sind
wit dieser Frage überhaupt nicht befaßt . Es ist
insbesondere zum 1 . April 1828 nicht mit einer
Steigerung der Mieten zu rechnen .

Baden und das Reich.
Am 8. Oktober brachte der „93aMsdje Staats¬

anzeiger " einen Artikel , der sich gegen Auslas -
| Jungen der „Bossischen Zeitung " über die be-

absichtigte Sonderkonferenz vvn Vertretern der
Reichs -- und Länderregierungen zur gründlichen
Erörterung des staatsrechtlichen Verhältnisses
Zwischen Reich und Ländern wandte . Der Auf -
sah , der im wesentlichen auf Ausführungen der
„Bäuerischen Staatszeitung " Bezug nimmt ,

i schließt : „ Für Baden gilt dasselbe , wie für die
^ übrigen süddeutschen Länder : an eine Aufgabe' ber staatlichen Existenz denkt hier niemand .

"

Nunmehr nimmt eine andere hiesige Zeitung
! Zu den Gerüchten Stellung , nach denen von dem

Ministerpräsidenten eines süddeutschen Landes
erklärt worden sei , „daß das Nebeneinander von
Reich und Ländern eine Unmöglichkeit darstelle ,
öaß seine Regierung seit langem erwogen habe ,
beim Reich den Antrag zu stellen , das Land als
Reichsland zu erklären .

"

Nach Informationen von besonderer Seite , so
Erklärt das Blatt , sei überhaupt von keinem süd -

! deutschen Ministerpräsidenten eine Aeußerung
nn Sinne eines Antrages gemacht worden , sein" and als Reichsland zu erklären .

1 Die Behauptung oder Vermutung , daß der
! basische Staatspräsident beantragt

habe , Badeu solle als Reichsland erklärt wer -
, den , ist vollkommen unrichtig . Ebenso ist es

misch , daß der badische Staatspräsident mitge -
teilt habe , daß seine Regierung seit langem er -
wäge , beim Reich den Antrag zu stellen , Baden
als Reichsland zu erklären .

In der badischen Sraatsregierung denkt nie -
wand au eine Aufgabe der staatlichen Selbstein -
digkeit des Landes .

Di« Gemeinden im endgültigen Reichs-
wirtschaftsrat .

^ Der Reichsrat hat in einer seiner letzten
i Sitzungen bei der Beratung des Gesetzentwurfes

Uber den Reichswirtschaftsrat die in dem Eni -
Wurf vorgesehene Gesamtmitgliederzahl von 144

' aus 151 erhöht . Bon den um sieben vermehr -
i ten Sitzen sind in Gruppe 7 der Abteilung III

die bisherigen neun Vertreter der Städte ,
Landgemeinden und Landkreise um einen Sitz
aus zehn erhöht worden , und zwar zugunsten
»er Städte . Dje Sitze sind nunmehr wie folgt
verteilt : Für die Abteilung III . Gruppe 7 :
10 Vertreter der Städte , der Landgemeinden
Und der Landkreise , davon zu benennen : 5 vom

j Deutschen Städtetag , 1 vom Reichsstädtevund ,
' 2 vom Deutschen Landgemeindentag , 2 vom

Deutschen Landkreistag . Die weiteren 6 Sitze
sind so verteilt , daß die Zahl der von der Reichs -

j Legierung und dem Reichsrat zu ernennenden
Mitglieder anf je 12 erhöht worden sind .

Ane deutsche Anleihe in Amerika überzeichnet.
Neuyork . 10. Okt . lUmted Preß .) Die von

i Willem Bankensyndikat unter der Führung von
«ee H i g g i n s o n & Co . heute aufgelegte An -
leihx der Deutschen Landesbank - Zen -
? ral A .- G . in Höhe von 10 Mill . Dollar war
Aon am Mittag voll gezeichnet . Der

! Zinssatz beträgt 6 Prozent , die effektive Ver -
' öinsung ist jedoch beträchtlich höher , da der

Verausgabekurs 96 Prozent betrug .

Die polnifch- liiauische Spannung
WTB . Warschau . 10 . Okt .

Mit der gestrigen Protestkundgebung der
polnisch - bürgerlich en Parteien Wilmas gegen die
Bedrückung des polnischen Schulwesens in
Litauen scheint vorläufig die polnisch - litauische
Spannung , zu mindesten , soweit sie in den
Aeußerungen der polnischen öffentlichen Mei -
nung zutage tritt , ihren Höhepunkt über -
schritten zu haben . Die Meldungen aus
dem polnisch - litauischen Grenzgebiet lauten heute
wesentlich ruhiger . Auch die polnische ^ Presse
führt heute eine bedeutend maßvollere Sprache .

Ein Teil der Minister Hai Wilna schon heute
morgen verlassen . Marschall Pilsudski , der
für morgen in Warschau zurückerwartet wird ,
ist noch in Wilna geblieben .

Litauens Trauer um Wilna .
TV . Kowno , 10 , Okt . Der gestrige Sonntag ,

an dem in Polen der Tag der Besitzergreifung
von Wilna gefeiert wurde , ist in ganz Litauen
als Landestrauertag um den Verlust
Wilnas begangen worden . Durch den Kownoer
Rundfunksender wurden gestern Vorträge über
die Wilnasrage in englischer , deutscher , litaui -
scher , ukrainischer , russischer und polnischer
Sprache gehalten . In den Zeitungen wird die
Wilnasrage in großer Aufmachung erörtert .

Die revolutionären Kämpfe
in Mexiko.

lEig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .)

Mexiko -City , 10. Okt . ( United Preß .)
Wie das Kriegsministerium bekannt gibt ,

haben sich in der Nähe von Jalaea mehrere grö -
ßere Rebellenbanden den Bundestruppen er -
geben . Große Bestände an Kriegsmaterial ein -
schließlich mehrerer Eisenbahnzüge sind bei die -
ser Gelegenheit in die Hände der Regierungs -
truppen gefallen .

Wie das Kriegsministerium weiter erklärt ,
verringert sich die Zahl der noch unter Waffen
stehenden Rebellen täglich durch ständige Deser -
tionen . Das Marineministerium ist beauftragt
worden , für schärfste Bewachung der Ostküste zu
sorgen , um die Flucht des noch in Freiheit be -
sindlichcn Rebellenführers General Gomez
auf dem Seewege zu verhindern .

*
Mexico City , 10. Okt . sUnited Preß .) Die

Regierung hat allen Offizieren der Armee Be -
fehl erteilt , sofort ihren Diensteid zu erneuern ,
da sie s o n st als Rebellen betrachtet
werden müßten . Einige Generale weigerten sich
bereits , dem Verlangen der Negierung nach -
zukommen : gegen diese sind von den Behörden
Maßnahmen ergriffen worden , als ob es sich um
Anhänger der aufständischen Generäle Ser -
r a n o und G o m e z handelte .

Eine schwere Explosion in Neuyork .
Fünf Personen unter Trümmern begraben.

WTB . Neuyork . 10 . Okt .
Km italienischen Viertel von Neuyork , das

an der Westseite der mittleren Stadt gelegen ist ,
wurde am Samstaa durch eine Erplosion ei »
Haus völlig in Trümmer gelegt . Fünf
Personen , darunter zwei Kinder , fanden dabei
den Tod . Zwölf Personen konnten , teilweise in
schwerverletztem Zustande , geborgen werden .
Aus der Heftigkeit der Detonation schloß man ,
daß es sich um einen D v n a m i t a n sch l a g
handelt , da die Ervlosion einer geheimen Destil -
lationsanlage , an die man zuerst dachte , nicht die
Gewalt hat , ein ganzes Haus zum Einsturz zu
bringen .

Die Polizei , die sich eifrig um die Aufklärung
dieses geheimnisvollen Falles bemüht , kam zu
der Annahme , daß verschiedene Räume des zer -
störten Hauses zur Herstellung von Bomben
benutzt wurde . Unter den Trümmern wurde

eine Bombe gefunden , die genau jenen Bomben
gleicht , die man im August zur Zeit der Sacco -
Vanzetti -Kundgebnngen in der Untergrund -
bahn entdeckt hat . Auch glaubt man die Leiche
eines Mannes in mittleren Fahren , die im
Keller mit zerschmettertem Schädel aufgefunden
wurde , als die eines Anarchisten zu erkennen .

Deutsches Reick
Nach den Bürgerschaftswahlen in Hamburg.
WTB . Hamburg , 10. Okt . Soweit sich aus dem

vorliegenden amtlichen Ergebnis der Bürger -
schastsivahlen , das aber keine weiteren erheb -
lichen Aenderungen erfahren dürste , erkennen
läßt , ist durch das starke Anwachsen der sozial -
demokratischen und kommunistischen Stimmen
bei gleichzeitiger Schwächung der bürgerlichen
Parteien eine nicht unwesentliche V e r s ch i e -
b u n g der parlamentarischen Kräfte -
Verteilung nach links eingetreten . An
sich verfügen Sozialdemokraten und Kommnni -
sten zusammen in der neuen Bürgerschaft über
die as' wsute Mehrheit , doch ist kaum anzuueh -
men , daß diese Mehrheit praktisch in Erscheinung
treten wird . Es dürste vielmehr damit zu rech-
nen sein , daß die bisherige Regierungskoalition
von Sozialdemokraten , Demokraten und Dent -
scher Bolkspartei bestehen bleibt .

Günther Plüschows „Feuerland " vom Stapel
gelaufen.

Hüsum , 10. Okt . Auf der Hüfumer Schiffs -
werft lief gestern der Motorkutter des Tsing -
taufliegers . Kapitänleutnant Günther Plll -
schow , glücklich vom Stapel . Nach dem Ziel

der mit dem Kutter zu unternehmende » meine*
jährigen Forschungsreise erhielt daL Schiff de»
Namen ..Feuerland " . Die „Feuerland " ist
W Tonnen froß . hat 112,20 Quadratmeter De -
gelsläche und ist mit einem 50-P .S .-Dieselmolor
ausgerüstet . Plüschow hofft , unter gleichzeiti¬
ger Ausnutzung der Segel und des Motor ?
neun bis zehn Seemeilen Fahrt stündlich zu
machen .

Deutsch - ungarische Handelsoertragsverhand -
lungen .

B. Berlin , 10. Okt . lEig . Dienst .) Zwischen
Deutschland und Ungarn ist vereinbart wo ^ en ,
daß zu Beginn des nächsten Jahres die Ver -
Handlungen über den Abschluß eines Handels -
Vertrages ausgenommen werden sollen . Ueber
den genauen Termin und weitere Einzelheiten
wird man sich noch verständigen .

MiswärtigeHtaaten
Die deutschen Flieger in Lissabon.

Lissabon . 10. Okt . Die deutschen Flieger wer -
den immer noch durch schlechte Witterungsver -
hältnisse hier zurückgehalten . Sie haben Ein -
tra und Cascaes besucht .

Neue Unruhen in Indien .
London . 10. Okt . Aus Allahabad wird der

Ausbruch neuer Unruhen in einzelnen Orten
der Zentralprovinzen im Zusammenhang mit
Hindu - Prozessionen berichtet . Die Zahl der
Opfer soll 36 betragen . In Chudwara
soll die Lage sehr ernst sein .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Bon einer Ausstellung wurde vor

kurzem eine Originalzeichnung vou Max Lic -
6 ermann , eine Landschaft mit Allee , ge -
stöhlen . Als ein bekannter Schriftsteller diese
Mitteilung in der Zeitung las , erkannte er so -
fort , daß er diese Zeichnung gekauft hatte und
stellte sie der Polizei zur Verfügung . Ein un -
bekannter Mann , der sich für einen früheren
Schüler Liebermanns ausgab und noch mehr
Bilder nnd Zeichnungen bei sich führte , hatte
sie ihm zum Kauf angeboten .

*
Dresden . Das Erdbeben , das aus Wien ge-

meldet wurde , ist auch in Dresden dentlich
beobachtet worden . Man bemerkte die Erschüt -
terungen hauptsächlich im Osten und Norden der
Stadt . Sie dauerten etwa 8 Sekunden und
waren besonders in den oberen Stockwerken
stark zu verspüren . Die Wände erzitterten ,
Hängelampen schwankten , geschlossene Türen
sprangen auf , die Pendel der Wanduhren blie -
ben stehen . Die Beleuchtungskörper auf den
Straßen gerieten in Bewegung . In der Vor -
stadt Trachenberge zeigten sich an verschiedenen
Dächern Risse . ch

Tulln (Donau ) . Wegen Brandstiftung mur -
den die Frau des früheren Bürgermeisters vou
Tulln , Weisel , zu 12 Jahren schweren Ker -
fers , ihr Sohn zu S Jahren und ein dritter An -
geklagter zu 6 Jahren schweren Kerkers ver --
urteilt . Frau Weisel , die Inhaberin eines Holz -
Geschäftes , war beschuldigt , zahlreiche Brand -
stistungen veranlaßt zu haben , um die Holz -
lieferungen für die erforderlichen Neubauten zu
erhalten .

ck
Frauenfeld . In Burg bei Hüttlingen ist ein

SOjährixes Mädchen an spinaler Kinder -
l ä h m u n g g e st o r b e u . Auch ans anderen
Gegenden des Kantons Thnrgau werden Ver -
dachtssälle von spinaler Kinderlähmung ge-
meldet .

$
Brüssel . Zwei mit Bohrarbeiten zur Spreu »

nug eines früheren deutschen Unterstwnides bei
^ erdinghen beschäftigte Arbeiter fanden eint
alte 15,5 Zentimeter -Granate . Bei dem
Versuch , die Granate zu entleeren , explodierte
das Gelschoß. Die beiden Arbeiter erlitten
schwere Verletzungen , denen sie kurze
Zeit darauf erlagen .

^

Sofia . Nach einer lanyaMaltendeu Trocken »
heit ging in der Gegend von Warna ein w o I«
keu bruchartiger Regen nieder , durch de«
Überschwemmungen hervorgerufen wurden .
In Warna wurden mehrere Stadtteile durch
die Wassermassen verheert . Es werden einig «
Häusereinstürze und zahlreiche Tote g«-
meldet . *

Eltville . Nach Genuß von Fleischwareu a« »
einer hiesigen Fleischerei sind über 40 Per »
sonen anVergistungserscheiuungen
erkrankt .

^
Rabat . Ein französisches Ehepaar wurde mit

seinen Töchtern und einer Freundin zehn Kilo -
meter von Kenitra auf einem Spaziergang durch
Eingeborene überfallen . Das Ehe -
paar wurde getötet , die Freundin schwer ver -
letzt und die beiden Töchter entführt .

Zelbslrasjerer !
Vor dem Linseifen die Haut grOndRdi mit

NIVEA*CREME
einreiben ! Erfolg : Schmerzloses Rasieren ,
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut . / pkim . m o» - M i»

Die erste Ausstellung derVadifthen
Sezession im HreiburgerKunstveretn
, Die badische Sezession hat ihre erste Ausstel -
^ lNg in den Räumen des Freiburger Kunstver -
e>ns eröffnet . Das zur Schau gestellte Material

Gemälden , Plastiken uud Zeichnungen wurde
£ach sorgfältiger Auswahl von dem derzeitigen
Vorstand , Erwin Heinrich , zusammen -
Gebracht , der sich durch die Arbeit nnd die Or -

Konisation der neuen Vereinigung ein uubestrit -
' enes Verdienst erworben hat .
. Wir wissen , daß ein Zusammenschluß von
Künstlern derart heterogener Kunstrichtungen ,
tote er bei der badischen Sezession vorliegt , nicht
° hne Kompromiß zustande kommen kann . . Ins

j Dieser Erkenntnis heraus liegt es uns fern , die
[ schwächeren Arbeiten gegen die Spitzenlentun -

Ken auszuspielen .
. Und nun zu den einzelnen Kunstwerken ! Es

leider unmöglich , in dem engen Rahmen
eines Feuilletons alle Arbeiten der 19 Aus -
Heller durchzusprechen , Zwei Drittel der Maler
« er badischen Sezession sind der lmpresnomstl .
lchen Tonnnance , dem malerischen Oberflachen -
^ciz des Naturvorbildes , verpflichtet . Jim be¬
deutendsten spricht sich in dieser Anschauung
vr . E . vielleicht Rudolf Großmann aus . » eine
-.Bodenseelandschast " lNr . IS ) hat den Reiz hoch-
»er Farbkultur : seine ganz dünn aufgetragenen
nud anscheinend zufällig verstreuten Pinsel,triche
ergeben doch eine vollkommen stoffliche Wirkung .
>ein wie hingehauchtes Aauarell ( „Familie i>urr -
wann " Nr . 15 ) steht in der graziösen Leichtig -
keit der Technik und der grotesken Komik des
vhysiognomischen Ausdrucks de» besten Aquarell -
Pizzen Paseins nicht nach . Albert Vau eisen
ist nicht ganz zutreffend oertreten , da die beiden
» amilienbildnisse vom Jahre 1011 und 191 .. auf
einer neue und neneste Produktion umfassenden
Vilderfchau der nötigen Aktualität entbehren .
^ ? cht erfreulich repräsentiert gluckllcherweiie
das dritte Stück , eine „Sonnenblume in einer
Vase « lNr . 38) , dnrch die temperamentvolle Art
des Vortrags und sinnliche Frische der Anschan -
üng das gegenwärtige Werk des Künstlers . Von
unseren Landsleuten in Berlin impressionisti¬

scher Richtung hält Adolf Strübes unendlich
zurückhaltende Art . einige wenige Farbklänge
zu dem Grau oder Braun eines Hintergrundes
l . Mädchenakt " Nr . 02 oder Nr . 91 „Der Maler " )
zu stimmen , auch stärkeren malerischen Jmpul -
seu stand . Ebenso möchten wir das äußerst deli -
kat , grau in grau gemalte „Palermo " lNr . 65)
Hans M e i d s nicht missen . In den schönen
Landschaften Hermann G o e b e l s sehen wir
gegenüber den Werken der letzten Jahre einen
deutlichen Stilwandel zu lichterer Farbigkeit
und neuer ornamentaler Behandlung , in Carl
D i l l i n g e r s kleinformatiger subtiler Valeur -
malerei eines der stärksten malerischen Talente
unter der badischen Künstlerschaft . Bon Gustav
Wolf gefiele « uns am besten die kleinen Oel -
skizzen ( Nr . 113 nnd 119) , von Herm . Strübe -
B u r t e „Die Sandgrube " lNr . 101) . in der
irgendwo das überschäumende Temperament des
alemannischen Dichters fühlbar wird , von Er -
wm Heinrich das in stnmvfen olivgrünen
Tönen gehaltene Stilleben " (Nr . 41 ) .

Von den Künstlern , deren Malerei durch die
expressionistische Anschauung hindurchgegangen ,
sieht Karl H o s e r mehr als alle seine Lands -
leute in der ästhetischen Diskussion . Niemand
wird seine eminente malerische Begabung rnd
sein JjolkS zeichnerisches Können — man er¬
innere sich nur an seine Tessiner Landschaften
oder an die klassizistischen Aktzeichnunaen der
letzten Jahre — in Zweifel ziehen . Leider ent -
spricht aber der Umfang seiner Produktion nicht
immer den Anforderungen , die man an einen
Künstler seiner Bedeutung stellt . Das große
Grnvpenbild „Unterhaltung " lNr . 58) scheint
mir durch den bewußten Verzicht aus eine male -
rische Verlebendigung der einzelnen großen
-̂ arbilächen nahe an das Plakathaste zu strei -
sen : und die gewisse Dämonie im Ausdruck sei-
uer Gestalten ist sicher vorwieaend gegenständ -
lichen Charakters , resultiert mehr aus erotischer
Typik und ein ? r etwas billigen zeichnerischen
Reduktion als aus der Gemalt rein formaler
Bildwirkung . Einzig die „Jndierin mit Fächer "
lNr . 58) ans Winterthur kommt m . E . unter
den ausgestellten Bildern dem Begriff - guter
Hokerscher Malerei nahe .

Die neue Sachlichkeit ist in den Gemälden
Alexander K a n o l d t s breit vertreten . Ob sie

viel Werbekraft besitzen , möchte ich dahingestellt
fein lassen . Mir scheint keines dieser Stücke au
die farbige und komposit ' onelle Geschlossenheit
des Stillebens heranzureichen , das Heinrich aus
seiner ersten Donaueschinger Ausstellung zeigte .
Ganz anders präsentieren sich die Zeichnungen
Rudolf Schlichters , der den Verismus Ge -
orge Groß 's vertritt . Hier ist der Scharfblick iu
der Erfassung des Wesentlichen einer Physiogno -
mie und die Einfachheit der angewandten zeich-
tierischen Mittel wirklich bezwingend . In die
Bestrebungen des neuen Naturalismus reihen
sich die „Dahlien " lNr . 110) von E . R . Weiß
gut ein . Sie stellen der starken dekorativen Be -
gabung dieses vielseitig begabten Künstlers das
beste Zeugnis aus .

Die badische Plastik hat einen höchst beach -
teiiswerten Zuwachs erhalten . Der Maler Adolf
Strübe versucht sich im „ schreitenden Jüng¬
ling " ( Nr . 88) mit dem Problem plastischer Ge -
staltnng auseinanderzusetzen . Die Arbeit ist als
Kriegerdenkmal für Lörrach gedacht . Sie er -
scheint noch nicht ganz einheitlich gelöst : der
Torso , namentlich in Rückenansicht , wirkt stär -
ker stilisiert u . zusammengefaßt als die unteren
Beinpartien : prachtvoll der Bogel , äußerst ans -
drucksvoll das Motiv des Schreitens . Wilhelm
G e r st e l ist vorzüglich vertreten . Es fällt
schwer , einer der vier Plastiken den Vorzug zu
geben . An Rodinscher Wucht des geistigen Ans -
drncks gemahnt jedenfalls der „Marianka " lNr .
12) betitelte Kopf . Hier findet das Geheimnis
der plastischen Modellierung : bei größtmöalicher
Belebung und Beweglichkeit der einzelnenFläche
die Macht des körperliche » Volumens zn wah -
ren , ihre schönste Lösung . Bei Karl A l b i k e r s
reich bewegter „Schlafenden " lNr . 8 ) wird so
recht deutlich , wie reizvoll sich bei richtiger Ober -
slächenbehaudlung auch das von den modernen
BildfiiMier » zu Unrecht vernachlässigte £>o ! z als
plastisches Material verwenden läßt . Kurt Ed -
zards sigurales Liebliugsmotiv : die „lieaende
Frau " ( Nr . 10) in rotem Stnkko erfreut wieder
durch die graziöse Feiualiedrigkeit ihrer For¬
men , während uns die Gipsfigiir seines lebens¬
großen „Stehenden Mannes " lNr . 8) etwas zu
abstrakt modelliert ersrbeint . Arnold R i ck e r t
verrät immer größere Gewandtheit in der Er¬
fassung der psychologische » Feinheiten seiner

Köpse . Die stärkste Plastizität und lebendigste
Obcrslächengestaltung weist wohl das Frauen -
porträt „Renate I — D " lNr . 75) aus .

Dr . A . v . Schneider .

Mitteilung des Bad . Landesthcaters . Zur Auf -
führuug der komischen Oper „Die Lästerschule "
von Panl von j>ileuau am 12 . Oktober schreibt
man nns : Die Lästerschule . Komödie von R . B .
Sheridan , ist eine Zeitsatire im besten Sinne des
Wortes . Als echte Satire verzerrt und über -
treibt sie auch gelegentlich : der moralisierende
Autor will die Torheiten und Nichtigkeiten sei-
ner Umwelt geißeln . Uns Heutigen erscheint die
Welt dieses Stückes auf den ersten Blick ver -
altet : Lord Bnron hat es die beste Komödie
ihrer Zeit genannt . — Der kultivierte Mensch
ist nicht zeitgebunden . Er kennt die Freude der
kulturhistorischen Betrachtung , wie er Freude
an alten Bildern und alten Gläsern hat . Und
darum gibt „Die Lästerschule " ein feines Libretto
sür eine Lustspieloper ab . Das Ehepaar , das
nicht dazu kommt , sich zu vertragen , weil die
Mode der Frau vorschreibt , als „Frau von Ge -
schmack" tausend kostspielige Torheiten zu be-
gehen , die dem Mann zuwider sind , und einen
Liebhaber zu nehmen , wiewohl ihr Herz nicht
danach verlangt : der iuuge Mann von Stand ,
der nur zu fern im Geheimen sündigt und da -
bei nach außen alle Welt mit frommen Sen -
tenzen betrunken macht , das sind echte Lustspiel -
siguren . Und sie sind sogar echt menschlich , daß
sie eigentlich z » allen Zeiten denkbar sind . Mit
etwas Jazzband . Bubikopf und Sport verbrämt
könnten sie gut durch eine moderne Komödie
hupfen . Das Werk , von der flüssiaen elcaanten
Klenaufcheu Musik belebt , mag heut « auf unswirkcn wie ein « fe,ne alte Spitze um ben Halseines blühenden sungen Mädchens . lVor ein

V ^ "
!
1 6öf 111011 das Lnftspiel als solchesam Hoftheater gegeben . Die Schriftltg .)

Dr . W .
Ehrcnscnator der Technischen Hochschule Karls -

f ?P c: Kommerzienrat Spielmener , der sein 25-
layriges Dienstjubiläum begehen konnte , wurde
für feine Verdienste um die Elektrotechnik von
der Technischen Hochschule Karlsruhe zum
Eyrensenator ernannt .
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Hur noch bis Donnerstag !
Bin Filmschauspiel mit einer ungewöhnlichgroßen Besetzung , u . a .:
üYI/V 0AHITA , der neue deutsche Filmstar,

Harry JLlcdtke , Ptul Richter

Großes FLmwerk nach dem Schauspiel:
„ Kochzeitsnacht "

für den Film bearbeitet von F Carlsen

Magen -
, Leber-, Ci Barbara '

Nieren -, Blasen-Tea ® " föoruaid
vom Bonuswerk Dresden , enth . üfi Media.- Krauter , Kur
pabet ü Mk. Zu haben Internationale Apotheke .

Ladisches
T.andestheslel
Dienstag , lt . Oktober .

» SS . Tb .-Gcm .
1 . S .- Gr .

Ein belferet
___ von Hasenclever .
In Szene gesetzt von

Aelir Baumvach .

ferr
Comvakt Schulze

rau Lomvah Krauen -
dorsei

Hmro S » nU - Brcide «« la Radetitnchei
NiobtuS Kloeble
Ra? ver Müller
v . Schmettan v . d. Trenck
Ürnu Schniitchen ZiemerRlfnc
Sekretär Schellenberger
ßolizi » Gemmecke

Genier
Miiderl
Tubach

Lautenlchläger
Bulch

HermSoorn
Bauer
Kilian

Burk
Ansang 8 Ubr

Ende gegen 10 Ubr .
I . Rang und I . Sverr -

fitz 5 Jl .

« au
» rau
>rou
»rau
« au
Vrou
« au
« au
« au

Miet
Pianos

empfiehlt

LSdiweisguf
■ Erbprinzenstr. 4 H
55 beim Rondellplatz ™

Drei jroBe öffentliche Vortrüge
von Dr. med .

HJ.Oberdfirfler
Jeweils abends 8 Uhr im Künstlerhaus , Karl -
straße 44 , am 12., 13. nnd 14. Oktober 1927 .

Mittwoch , den 12. Oktober. Nur für Frauenund junge Mädchen.
vis Verjüngungskur der Frau.

Die Verjüngung »- und Belebungsstoffe des
Drüsensystems . Befruchtung und Neuzeugungaus den Keimdrüsen . Anmut und Schönheit
der Frau . Geist und Kraft des Menschendurch den Verjüngungsprozeß .
Donnerstag , den 13 . Oktober . Für Männer

nnd Frauen .
Die Belebungs- und Verjüngungsstoffe der

Sexualdrüserr.
Es gibt tausend Krankheitsnamen , aber nureine Krankheit , wie es nur eine Gesundheit
gibt . Jede KranMieit ist Mangel an Be¬
lebungsstoffen . Die Verwertung der Sexual¬
stoffe als einziges Heil - und Verjüngungs¬mittel . Wechselbeziehung der Geschlechter

zueinander . Praktische Kuranwendungen .
Freitag , den 14 . Oktober . Für Männer

and Frauen .
Falsche Ernährung und Verstopfung als das

groOe Kulturübel.
Regelung der trägen Verdauung . Darmreini¬
gung . Entlastung und Entgiftung der Leber,der Galle , der Nieren und der Blutzirkulation .

Richtige Ernährung als Heilfaktor .
Nach jedem Vortrag Fiagenbeantwortung .

Näheres siebe Plakatsäulen .

Die glückliche Geburt eines
jN ' gesunden MÄDCHENS zeigen

froh und dankbar an

Dipl . - Ing Robert KAUTZMANN
u . Frau Hildegard geb . Mezger

Z Zt . Landesfrauenklinik
Prof . Dr . Ltnzenmaier .

Karlsruhe Grünwinke ' , 10 Oktob 1927

m
mmmi80. Stiftungsfest der Fulderel

Samstag, den 15. Oktober 1927
abds . pünktlich 8 Uhr beginnend

Bunter Abend
Mitwirkende : Kammersänger Jan van Gorkom / Kammermusiker
Krenz , Mannheim / Liederkranzmännerchor | Damen und Herren
der Fulderei / das fuldische Hausorchester / Harmonie - Kape ' le

Tanzschule Mertens - Leger und anschließend

F © St " Ball ' m £r° ßen und kleinen Festhallesaal
Wir laden Hierzu geziemendst ein .

Eintrittspreise : Für Mitglieder RM . 1 .— . für von Mitgliedern
einzuführende Gäste RM . 2 .50 , für Fremde RM 4 — (Letztere
Karten sind bei Fritz Müller , Ecke Wald - u Kaiserstraße u . im

Musikhaus Schlaile , Kaiserstraße 175 erhältlich .
Die Karten für unsere Liederkränzler , deren Angehörige und
Gäste , werden am Mittwoch , den 12 Oktober und Freitag , den
14 Oktober , abends von 6 —8 Uhr im Liederkranzlokal , Ama¬

lienstraße 14a (Klapphorn II Stock ) ausgegeben .

Luthe in
Schireisgttt |

iiaritiruhe 1. JJ.
Erbprinzenstraße 4
beim Rondetlvlatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur oeste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere I

l8jähr Praxis f
ZamtlMneibttti

» rau M . Selkeri Pktilivvstr 23 IV
Jtilliflfte Preise I

Die Sprechstunden des

Professor Dr. Bnlsch
Facharzt für Chirurgie und Orthopädie

finden jetzt

KaiseralEee 7 '
(Mühlburgertor )

Montag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag
3- 5 Uhr , sonst nur auf Bestellung statt
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Das gewaltige Filmwerk

Metropolis
gelangt ab 21. Oktober zur Aufführung.

Hierzu schreibt die
B . 3 - am Mittag . Berlin , 11 . 1. il -

Regisseur und Kameramann . . .. konnte «
ein Werk von starker bil-dlicher EinSring -
lichfeit , einen Film von photogravh ! scher
Schönheit schassen , wie er in jeutiche »
Ateliers noch nie zuvor gemacht nmrixit
ist . . man kann beute Brigitte Helm als
ein starkes Slktivum für den deutschen FilV l
bücken . . . . In Gustav Kröblich hat st«
den netten Partner , . . ivirkt doch die
Echtheit seines Toiels snmvfli bisch un >d
glo -ubbast . . . . zwingt Macke und Gestalt
» ritz Rasps sofort in ihren Bann , wie auch
Seinrich Georges Krattnatur sich in der
Rolle des Werksübrers glänzend zur Gel -
tung bringen kann . Eine ausgezeichnet «,
i!Äl " ~eindrucksvolle Leistung . . . .

Vier Jahreszeiten Hebelstr .
nittwoch , den 12 . Oktober , abends 8 Uhr

Therese von Konnersreutti
Katharina von Emmerich

Ein Beitrag zur Lös ing ihrer Seelenrätsel
Vortrag von W, Kalew *ki

Pfarrer in der Christengeineinsc . aft Mannheim
Unkoatenbeitrag 1 Mark . Weniger Bemittelte naci

Vermögen

Meine Praxis und Wohnung habe ich
von Kaiserstraße 130 nach

Kaiserplatz Amalienstraße 85
verlegt

Dentist Friedrich Schwarz

Schule fttrGesellsclmflslnnz
Albert Eisele

Wegtun neuei Oiuise
Prinz -Max - Palais — Karlstraße 10

Wohnung Krieprsstratie 155 .

Beginn neuer Kurse
TanzinsfffiitGroükopf
Sprechzeit II — ",2 1 Uhr u . 4 — >/27 Uhr

HerrenstraBe 33

Heute
8 U ir abends

im Friedrichshofsaal

Oeftentlicher Vortrag

Verjüngung
von Hann u .WeiL

vonProf . Dr . F. Lange , Stuttgart
Das Verjüngun «?sprob ' em - Die wissenscha ' tl Versuche
u Forschung - Die alten u neuest -Verjüngungsmethoden

%

6 Pnlv.-Fack; . Mk. 1.1». 10 Obl.-Fack? . Mk. 1.30.
Prospekte kostenfrei OTTO & CO., rrankhutMain -Sfid .

#

I Einzel - Verkauf von Fabrikaten
® sächsischer Gardinen-Webereien

Reichhaltige Auswahl
Diwandecken Tischdecken

B . tvorlagen

| Billige Preise flute Qualitäten

«
Geschäftsgrundsatz :

Kleiner Nutzen ! Großer Umsatz !

Paul Schulz
Wa . dstr . 33 , gegenüber d . Colesseum

X KARL DÖRR, Holz - und Kohlenhand .ung ,
Das verlorene Zch.

Oegenreldstr . 13 M
Telephon Nr . 499 A

(80)

Roma«
von

Franz Krcldi 'man«.
( Nachdruck verboten .)

Oheim und Nichte reichten einander die Hand .
„Mut ! " flüsterte Omar ihr zu.
Sie drückte die Hand aufs Herz , atmete tief

und lächelte.
„Den habe ich .

"
„Gut , nun im Vertrauen airf unser Recht

voran ."
Sie schritten die Freitreppe hinauf. An den

Fenstern waren die Rollbalken heruntergelassen,
wohl zum Schutz gegen die Nässe . So war
niemand, der ihr Kommen bemerkt hatte .

An der geschlossenen Pforte war ein Klingel-
zug . Ohne Zaudern ergriff aus Omars Wink
Sahia den Griff und zog daran Ein Helles
Läuten zerriß die schlafende Stille des Hauses.
Lange , bange Sekunden. Minuten verstrichen .
Schon griff Sahia wieder nach der Klinael , da
schurrten Schritte heran , eine Männerstimme
rief brummend etwas aus Holländisch , daS die
Wartenden nicht verstanden. Endlich wurde die
Tür aufgeschlossen. In der Oefsnnna erschien
Pieter Neef , der alte Diener der Gutsfrau . -
Er trug einen Frack und Kniehosen mit
Schnallenschuhen und sah sehr vornehm auS .
In einem vergilbten glattrasierten Gesicht stan-
den ? wei kleine graue Aeugle ' n in einem Netz
von Falten . Eine vollständige Glatze und weihe
Koteletts gaben den Eindruck eines Diplomaten
der alten Schule .

Mit grämlichem Erstaunen maß er die vor
ihm Stehenden.

Sofort ergriff Omar daS Wort
„Verstehen Sie Deutsch oder Englisch oder

Französisch ?"
Der Angeredete hob protestierend die Hand .

„Bitte , außer Holländisch vollkommen Deutsch.
Mein Name ist Pieter Neef . Was wünschen
Sie von mir ?"

„Von Ihnen ? Wie ich sehe , sind Sie hier
im Hause bedienstet — also bitle , melden Sie
dem Herrn des Hanfes, es seien Freunde aus
Marokko zum Besuch hier."

Er zog seiue Brieftasche , entnahm ihr seine
Karte und eine halbe Pfundnote und reichte
beides dem Diener hin .

Pieter Neef sah ihn von oben bis unten an ,
nahm die Karte , las sie und sagte dabei :

„Das lassen Sie man stecken Hier ist nicht
Marokko . Wen wünschen Sie also zu sprechen?"

Sahia sah . wie dem Onkel das Blut zu Kopf
stieg Sofort siel sie ein : „Melden Sie bitte
Herrn Baron von Lorringhoven , seine Lebens -
retterin aus Mazagan und fein Beschützer vor
seinen Verfolgern seien hier." Dabei sah sie
den alten Pieter mit blitzenden Augen an .

Der Diener blickte ihr ins Gesicht , nickte und
brummte.

„So . so ? Lebensretterin ? Deubel, Sie sehen
so aus . Na , Sie scheinen ia^gute Leute zu sein.
Aber leider, Sie haben Pech — der Baron ist
nicht hier."

Sahias Beherrschung ging zu Ende : sie faßte
den Mann am Arm, schüttelte ihn und rief :

„Sagen Sie die Wahrheit, oder sind Sie auch
im Bund mit ihm ? Wir werden nicht von hier
weggehen , ohne ihn gesprochen zu haben .

"
Der Alte wurde nicht bö ?e . Er machte sich

sanft von Sahias Hand los und lachte.
„Bringen Sie mich nicht um . Sie afrikanischer

Deubel — es ist leider so Der Baron ist seit
vier Wochen mit seiner >ungen Frau auf der
Hochzeitsreise in Holländisch- Jndien ."

Nun wußten beide , daß der Mann die Wahr-
heit sprach . Die Nachricht schmetterte Sahias
frohen Mut zu Boden . Dic Heirat des falschen
Adalbert war ihr gleichgültig : so sehr sie nach
der ersten Nachricht von Adals Verlobung ge-
litten hatte, so wenig berührte sie nun die Tat -
fache einer Eheverbindung des gehaßten Kyßler.

Aber das Entsetzliche war , daß auf lange Zeit
dieser Mensch für sie unerreichbar blieb , er,von dem allein über Adalberts Schicksal Auf -
klärung zu erlangen war . Doch eine neue
Hoffnung leuchtete ihr aus . Die Tante ! Sie
mutzte entweder von dem Elenden betrogen sein
und ihn für den echten Neffen halten , oder sie
war von Adalberts Verzicht unterrichtet und
konnte darüber Mitteilung machen. War sie
getäuscht und im Glauben . Kytzle sei ihr
Schwestersohn , so mutzte sie durch die mit -
genommenen Beweisstücke aufgeklärt werten .

Den gleichen Gedankengang mußte Omar
haben , denn er sagte nach kurzem Besinnen:
„Bitte , wollen Sie unS seiner Tante , der Guts -
Herrin , melden . Wir haben diese weite Reise
hierher gemacht in der Hoffnung, den Baron
begrüßen zu können . Die Dame wird uns , die
wir ihrem Neffen Wohltaten erwiesen haben ,
nicht abweisen ."

Der alte Pieter Neef nickte vor sich hin .
„Sicher "

, sagte er , „sicher — aber, meine lieben
Herrschaften — Sie haben Pech — unsere gute
liebe gnädige Frau van ter Meeren ist vor
acht Wochen sanft entschlafen — Gott gebe ihr
ewigen Frieden !"

Sein Auge war feucht , seine Lippen bebten .Der Schmerz war echt.
Omar und Sahia sahen einander verzweifeltin die Augen. Nun war alles verloren , die

ganzen Vorbereitungen , der ganze Aufbau um-
sonst . Ein Stöhnen entrang sich Sahias Brnst,und Tränen stürzten aus ihren weit geöffneten
Augen . Omar trat zu ihr und legte feinen
Arm um sie : sie sah zu ihm auf und nickte
langsam.

„Nun ist Adal mir unH sich auf immer ver-
loren : eS war alles vergebens. Gott will es
nicht " Pieter Neef sah sie teilnahmsvoll an.

„Das Fräulein hat durch meine Mitteilung
großes Leid erlitte » ? Vielleicht kann ich etwas
Trost geben . Komme » Sie doch bitte herein
und vertrauen Sie mir Ihren Kummer. Ich
kann Ihnen wohl auch manches sagen .

"

Mit Gewalt bezwang sich das Mädchen . Omak
meinte: „Gewiß , so ist es das Beste : komm,
meine Liebe."

Pieter führte daS Paar in die von lodern-
dem Kaminfeuer behaglich geheizte Halle , drehte
den Kronleuchter auf und fragte, wie die Herr«
schasten hergekommen seien . Als Omar sagte,
daß vorm Gutsportal der Wagen warte , schüt-
telte Pieter den Kops nnö drückte auf eine
Lilingel . Der junge Hendrik kam aus der Bur -
fchenstube. Pieter gab ihm Austrag, den Wagen
einfahren zu lassen, die Pferde abzuschirren und
im Stall zu verfüttern . Für Jan Bosch solle
er ein Gabelfrühstück und eine Flasche Genever
in die Burschenstube stellen Lächelnd sagte er,
zu dem Besuch gewendet : „Das ist nämlich seine
Lieblingsmarke und sein einziger Geist . Aber'n braver Kerl .

"
Omar lehnte für sich und seine Nichte eine»

freundlich dargebotenen Imbiß ab . Dann setzte
sich Pieter Neef zu ihnen itt eine ungemein be¬
hagliche Kaminecke, knipste eine mild schöne
Tischlampe an und die Deckenbeleuchtung ans-
Er stellte Likör und Zigaretten vor seine Gäste,
so sehr fühlte er sich als Vertreter seiner Herr»
schast , kreuzte die Arme nnd bat Omar , ihn>
den Grund dieses Besuches zu erklären.

Ohne ihn zu unterbrechen , hörte er der Er'
Zählung seines Gastes zu . schenkte sich znweile »
einen Likör ein und rauchte dazu eine lang ^
Vorstenlanden. Wo Omars Erinneruugsreih ^
eine kleine Lücke zeigte , fand sich Sahia zu*
Vervollständigung ein . So bekam der geduldig^
Zuhörer ein geschlossenes Bild des abicheulichetl
Betruges . Auch Photographie und Brief*
waren ihm zur Prüfung vorgelegt worden, die
er schweigend angesehen hatte Omar schloß nt ' l
de» bitteren Worten : «Und der Mann , der
seinen Freund um alles bestohleii uud ihn zu
Gott weiß welch unwürdiger Existenz ver»
anlaßte , hat auch ein armes Weib , das ich niÄ '
kenne , getäusckt und sich unserer Hand vielleicht
für immer entzogen ."

( Fortsetzung folgt .1
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Pv« . : \j . VilUllluCll .
Geschicklichkeitspriifnng der Motorradfahrer .

Der Fuchsjagd - Sieger Hatzner unterm Wasscrgalgen .

Aus dem Etadtttelfe
Kartoffelfeuerrauch.

. Es ist ein friedlicher Nachmittag gewesen .
Goldene Herbstlichter blinkten auf zwischen halb
entlaubten Arsten , in denen die Buben iahen
und Birnen nachernteten . Auf den Kartoffel -
ackern war fleißig geschafft worden , und gegen
Abend standen die prallen Säcke zum Abfahren
bereit . Da kam das Schönste : das Kartoffel -
teuer . Wir alle hatten uns darauf gefreut und
trugen immer noch Reisig hinzu .

Silbern wird der Abend im Herbst . Vielleicht
stnd es Marienfäden , die sich um die Graser
schlingen . Meist sind es aber wohl Nebel , zarte ,
fliehende Nebel , die sich aus dem Tau des Gra -
fes ergeben . Sie sammeln sich in den Graben .
Sie glitzern und blitzen . Weithin schimmern sie
wie feine Bänder durch das Seid . Und dann
kam der Kartoffelrauch .

Es war eine so grohe Lust . Feuer anmachen
z » dürfen , I » der Stadt ist es ja verboten .
Aber drauhen hinter den Kleingärten darf man
es im Herbst . Pavierschnitzel werden wie ein
Nest zusammengeballt , ausgehöhlt und angezun -
det Das trockene Kartoffelkraut , das sich in
der spärlichen Herbstsonne erwärmt fkit . wird
Um die flammen gebreitet , und schon züngeln
sie auf . Dieser würzige Geruch . Es knackt und
schwelt , es damvst und raucht , es brodelt und
Zischt leise und lanter . Nichtiges kleines Feuer -
werk entsteht . Tie Blätter krümmen sich , die
Stengel krachen . Hie » nd da hat man ein
Stückchen Holz gefunden und hineinfcworsen .
Nnn kommt der Wind und schlägt die flamme
mächtia hoch . Wir werfen grünes Kraut hin -
« in . Dicke , gelbe Rauchschwaden entstehen . Das
Feuer droht zu ersticken . Es muh wieder au -
geblasen werden . Wir haben ganz rote Augen :
aber es ist doch herrlich .

Bon den Nachbarseldern schauen uns die
Menschen zu : sie lachen und singen ein Volks -
lied . Die Kinder , die bei uns sind haben sich
a » den Händen gefaßt und tanzen um das
Feuer . So lustig ist das alles ! — Wie ein rotes
Auge leuchtet das Kartosielfener in den silbrigen
Abend hinein . Die Rauchschwaden teilen sich
über der Klamme , nesteln sich an den Stoppeln
fest ducken sich an das Gräslein und streifen
den alten , knorrigen Birnbaum , von dem die
Buben die Birnen geholt haben .

Und wiht ihr . was das Schönste ist ? Die Kar -
toffeln mit ihrem würzigen Duft . Sie schmek-
ken auch ohne Salz . Kartoffeln aus dem Feuer .
Herrlich !

*

Besichtigung der Brauerei Moninger durch
den Karlsruher Maschinensetzeroerein.

Bierbrauer und Buchdrucker haben das Ge -
weinsame , in Massenproduktion die hochgestellten
Ansprüche des Publikums befriedigen zu müssen .
Tag und Nacht sind diese beiden Berufe tätig , um
mesem Zweck zu genügen . In dankenswertem
Entgegenkommen stellte sich die Brauereileitung
am « ountag vormittag zur Verfügung , um den
modern eingerichteten Betrieb in allen Teilen
kennen zu lernen . Ist schon beim Maschinen -
fetzer peinlichste Reinhaltung und Jnstandbal -
tung seiner komplizierten Maschine Borbedin -
gung für die Leistungsfähigkeit , so trifft dies im
Brauereibetriebe im größten Ausmatze zu .
Ueberall herrschte in den weit ausgedehnten
Räumen peinlichste Reinlichkeit bis ins kleinste :
musterhafte Pünktlichkeit ermöglicht das vorzüg¬
liche Funktionieren dieses Großbetriebes . Ein¬
gehend wurden alle Räume besichtigt , die beiden
Braumeister gaben erschöpfendeErklärungen , ver -
kehlten aber hierbei nicht , ihres alterprobten
Arbeiterstammes zu gedenken , dessen Pflicht -
bvwnhtsein die Leistungsfähigkeit verbürge . Nach
eingehendem Verweilen in den großen Gar -
kellern mit ihrer niederen Temperatur lieh es
fich nach beendetem Rundgang im gemütlichen
Kasino als Gäste von Kommerzienrat
Moninger recht wohl sein . Der vollmundige
Stoff , die herrlichen Liedgaben einer Abteilung
der „Typographia " . manch launiges Wort schufen
rasch eine gehobene Stimmung - Der Vorsitzende
des Maschinensetzervereins . P r e st e l , fand herz -
liche Dankesworte an den Seniorchef der Firma .
Kommerzienrat Moninger . Dicjer gab seiner
sichtlichen Freude Ausdruck über den sonnigen
Humor der Buchdrucker , die nach harter Arbeit

regsten Anteil an den kulturellen Gütern
nehmen , um über den eigenen Beruf hinaus
ihre Kenntnisse unö ihr Wissen zu bereichern .

*
Den Verletzungen erlegen . Der bekannte unii

geachtete Friseurmeister Friedrich Eggeling
stürzte kürzlich von einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn ab und geriet unter den An -
hängerwagen . Der Verunglückte erlitt dadurch
so schwere Quetschungen , daß er am Samstag
im Städtischen Krankenhaus gestorben ist . Der
Verstorbene hatte « in Alter von 64 Jahren er -
reicht .

Bürgerausschutzversammlung . Am Dienstag ,
den 18 . Oktober , findet eine Bürgerausschntz -
Versammlung statt . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . folgende Punkte : Aenderung der Be -
sörderungsbedingnngen der städtischen Straßen -
bahn . Elektrifizierung der Karlsruher Lokal -
bahn und der Wohnungsbau 1927. Auf die Be -
kanntmachung des Oberbürgermeisters sei auf -
merksam gemacht .

Fastnachtsveranstaltungen 1928. Die Landes -
zentrale des Einzelhandels hat beim Badischen
Ministerium des Innern angefragt , ob die Fast -
nachtsveranstaltaungen 1928 vollkommen frei -
gegeben werden , oder ob wieder Einfchränkun -
gen beabsichtigt sind , wie solche 1927 und in den
Vorjahren vorgenommen wurden . Das Mini -
sterium hat unterm 27. Sevtember folgenden
Bescheid zukommen lassen : „Es besteht nicht die
Absicht , für das kommende Jahr eine andere
Regelung als für 1927 eintreten zu lassen . In -
dessen kann die endgültige Entschließung erst
Ende des Jahres getroffen werden ."

Ostsiedlung . Die B a d i f ch e Landwirt -
schaftskammer veranstaltet bei genügen -
der Beteiligung am 23. Oktober eine auf drei
Tage vorgesehene Besichtigungsfahrt nach den
Siedlungsgebieten in Schlesien .

Ticrschntztag . Man schreibt uns : In ? hem -
nitz wurden im Sevtember zwei Tierschntztage
veranstaltet , denen der Vorsitzende des dortigen
Tierschutzvereins das Geleitwort gab : „Wir
dienen immer der Menschheit , wenn wir der
Menschlichkeit dienen .

" Mühselig und lang¬
wierig ist der Weg , auf dem der Tierschutz -
gedanke Boden gewinnt . In Chemnitz wurden
in allen Kirchen Ticrschutzprcdigteu gehalten .
Das Recht der Tiere , die für uns arbeiten
uns beschützen , uns durch ihr Spiel erfreuen ,
auch der kleinsten Lebewesen , die alle ihren
Zweck in der Natur erfüllen , muh auch bei uns
Anerkennung finden , wie in anderen , besonders
in den asiatischen Ländern . Den Zweiflern und

i »■ i— — ■ — ■

Gleichgültigen ist die Berechtigung des Tier -
schutzgedankens bewiesen durch das Borbild , das
die Großen unseres Volkes , Lessing , Goethe ,
Kant , Schopenhauer , Richard Wagner und viele
andere durch ihre Tierliebe gegeben haben .

Neue Dienstmarken . Dienstmarken werden in
neuer Form hergestellt . Die neuen Marken in
den Werten zu 3 , 5 , 8 , 10, 15 , 20, 30 unö 40
Pfennig haben die Größe der gewöhnlichen
Briefmarken . Das eirunde Markenöild zeigt
eine von einer Randleiste eingefahte strahlen -
förmige Gnilloche , in deren Mitte die Wert -
ziffer steht . Die Umrandung trägt in lichten
deutschen Buchstaben die Schrift „ Deutsches
Reich . Dienstmarke " . Die Marken haben die -
selbe Farbe wie die Briefmarken gleicher
Werte . Die Reichsöruckerei wird mit der Ver -
sendung der Dienstmarken zu 8 Psg . am 10 . Okt .
beginnen : die Dienstmarken zu 15 Psg . werden
etwas später geliefert werden , doch kommen die
Dienstmarken erst in den Verkehr , wenn die
alten Bestände aufgebraucht find .

Jahresfest der Evangel . Stadtmission . Am
Sonntag feierte die Stadtmission ihr 45. Iah -
ressest . In der Stadtkirche fand vormittags
ein Festgottesdienst statt . Pfarrer Herr mann
begrüßte , Pfarrer Bender aus Mehkirch hielt
die Festpredigt und Pfarrer Einwächter ,
der Inspektor der Stadtmission , erstattete den
Jahresbericht . Abends fand in dem schön er -
nenerten StadtmissionSsaal im VereinShaus der
Adlerstrahe eine Nachfeier statt . Hier verab -
schiedete sich Stadtmissionar Gerlach . der dem¬
nächst als Missionar aus das Basler Missions -
seid in Borneo ausreisen wird . Auch in den
übrigen Gemeindegottesdiensten wurden in An¬
erkennung ihrer der Gemeinde zugutekommeu -
den Arbeit für die Stadtmission Kollekten er -
hoben .

Deutsche Eiuwanderersürsorge in Chile . In
den meisten südamerikanischen Hasenstädten
wird die deutsche Einwaudererfürsorge durch be -
sondere Organisationen betrieben . In Valpa¬
raiso jedoch hat das deutsche Seemaunsheim
neben seinen besonderen Ausgaben es übernom -
men , sich durch Eiuwandererberatung und Ein -
wanderersürsorge um die ankommenden Lands -
leute zu kümmern . Wie die Answanderermis -
sionen in Hamburg lRautenbergstraße 11 ) und
Bremen jGeorgstratze 22 ) mitteilen , baut die
Seemannsmission zurzeit ein neues Heim .
Durch Verdoppelung der Bettenzahl wird es
möglich sein , die Fürsorge für Einwanderer
besser zu entwickeln und auszugestalten als bis -
her . Damit ist eine neue Fürsorgemöglichkeit
der verantwortungsvollen Aufgabe der Aus -
Wanderermissionen geschaffen .

Volksschauspiel Oetigheim .
Wie nicht anders zu erwarten , war auch das

letzte Spiel trotz Karlsruher Reklamezng und
Rastatter Iller -Tag nahezu ausverkauft . Man
sah noch einmal ein glänzendes Spiel , das durch
reiche Beifallsstürme belohnt wurde . Die
farbenprächtige » , von einer milden Herbstsonne
verklärten Bilder iverden jedem Beschauer
nnvergehlich bleiben . Biit seinem hochstehenden
Tellspiel hat Oetigheim seine diesjährige Auf -
gäbe glänzend erfüllt . 80 000 Personen haben das
Spiel besucht und frohe herzerguickende Stuu -
den verlebt . Große nnd iiuschätzbare Werte
sind damit wieder in das Volk hineingetragen
worden . Wer Freude gibt , soll anch Freude
ernte » , und darnm darf sich auch die Spiel -
gemeinde Oetigheim mit seinem knnstbegnadeteu
Spielleiter Pfarrer S a i e r dieser Erfolge von
Herzen frenen .

Mit einer Schlntzfeier im reichgefchmück -
ten . dichtbesetzten Sonnensaal fand der letzte
Spieltag feinen Abschluß . In einer tiefschürfen¬
de« Ansprache legte der Spielleiter seiner
lauschenden Spielgemeinde Zweck und Ziele
seiner hohen Bestrebungen dar und oankte allen
Mitwirkenden für ihre bewährte Nuterstütznug .
Begeisterten Beifall fanden anch die tiefempfnn -
denen DankeSworte . die ihm für feine grohen
Opfer nnd Mühen ausgesprochen wurden . Zum
guten Gelingen trüge » nicht zum wenigsten die
schönen Musikstücke des SpielorchesterS miter
dem Dirigenten S ch a n b e r bei . Mit Froh -
sinn und Harmonie schloh die Feier .

Warnung vor Baubeginn .
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Er -

iient müssen die Banlnstigen , die bei der Finan -
zierung ihres Bauvorhabens aus Darlehen der
W o h n u u g s k r e d i t a n st a l t angewiesen sind ,
mit allem Nachdruck ans die Gefährlichkeit eines
vorzeitigen Baubeginns hingeiviefen werden .
Einmal liegen bekanntlich die Verhältnisse des
freien Kapitalmarktes für die Beschaffung des
erststelligen VankreditS wieder erheblich nnglln -
stiger . Sodann kann die Wohnnngskredit -
anstalt noch in keiner Weise so übersehen , in
welchem Umfange sie Zusagen für das kom -
wende Banjahr erteilen kann . Obwohl die An -
stalt im Jahre 1927 über 9000 Wohnnngen be-
liehen hat , warten noch taufende von bereits
eingereichten Anmeldnnaen ans Bescheidung für
Rechnung des Jahres 1928 «die Mittel des Iah -
res 1927 sind erschönst ) . Es steht aber schon sur
diese Gesuche die Grundlage der Finanzierung
nicht fest , denn der Entwurf des Reichssteuer -
vereiulieitlichunaSgesetzes , der auch die Regelung
der GebäudeentschllldunaSsteuer für 1928 und
die folgende » Jahre enthält , harrt noch der Er -
ledignng , und der Anleihcweg , die zweite
Quelle der Bandarlebensmittel , ist wesentlich
unübersichtlicher und schwieriger geworden . Mit
neuen Gesuchen an die WohnnngSkreditanstalt
schriftlich oder persönlich heranzutreten , ist daher
zurzeit völlig zwecklos .

*

Die Firma Stern und Co . ist ein SvezialhauS
für Herren - und Kuabenbekleiduug luicht Da --
menbekleidung ) .

Der Himmelsschreiber . Gestern nachmittag
gegen 2 Uhr stattete der Persil -Flieger Karls -
rnhe einen neuen Besuch ab und schrieb wieder
mit seinen Riesenlettern den Namen des be-
kannten Waschmittels an das blaue Firmament .
Der Flieger verschwand dann in Richtung
Stuttgart .

Kleiufeuer . Gestern abend geriet im Hofe
eines Hauses im Zirkel eine Laubhütte in
Brand , die Kinder sich gebaut hatten . Als die
alarmierte Feuerwehr ankam , war das Feuer
bereits gelöscht .

Mitteilungen des Rad . Landesibeaters .
Paul von Clenau . dessen Oper »Die Lüster-

schule" am 12 . Oktober hier zur ersten Ausführung ge»
langt . ist in Karlsruhe kein Unbekannter . Daß reizende
Tanzlpie ! , „Klein Idas Blumen " , ist sicher noch vom
letzten Jahre her in schöner Erinnerung : es bat sich
überall an deutschen Bühnen Freunde erworben Au her»
dem bat bei Komponist in Karlsruhe am 15 . Novem¬
ber mit grobem Erfolg ein Sinsoniekonsert geleitet , i«
dem er neben Werken von Gal und Bruckner eine
eigene Schöpfung . Jahrmarkt bei London ' zu Gehör
brachte Mit der kovuschcn Oper »Die Lästerschule "
komm ! er »um ersten Mal als Opernkomponist zu uns .

ursam im
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Examensfeier der 1897 er Finanz¬
assistenten.

Auf Anregung des Reichminifters der
Finanzen Dr . Heinrich Köhlers fanden sich
«un letzten Sonntag im Gartensaal des Tiergar -
tenrestaurartts in Karlsruhe die Kandidaten der
FinansaMtentenprüfumg des Jahrgangs 1897
zusammen , aus dem der gegenwärtige Lhef der
Reichste rwaltung Mammen mit 5,2 Kollegen
hervorgegangen ist . 14 hiervon haben schon ihren
irdischen Lebenslauf vollendet — es wurde ihnen
ein stilles Gedenken geweiht —, 85 waren ans
nah und fern erschienen ? selbst ein alter Afri -
kander fand sich ein , der nun statt in Deutschost -
«rfrika zu Köllnern , im Schwabenland von den
deutschen Kolonien träumt . Die FreundesKusam -
mcnkunft spielte sich innerhalb eines von Herrn
Kist erlesen vorgesetzten Mahles mit anschließen -
der Aben -dunterhaltung ab . Es ergaben sich
Stunden von selten gewordener Herzlichkeit und
wahrer Kollegialität . Minister Köhler hat
sich wie stets als echt süddeutscher Volksgenosse
erwiesen und hat ohne jeden Stolz oder jene be-
kannte Gefrorenheit oder beleidigende - Herab -
lassung hochgestiegener Augendfreunde mit mit -
reißender Freude die alten hartschönen , fugend -
übermütigen , bescheidenen und doch auch wie -
derum selbstbewußten Tage » des Finanzer -
lebens in „Bezirk " und Zentrale in freudig be -
wegtem Austausch goldener Erinnerungen auf -
leben lassen . Es wurde dem Reichsminister Dr .
Köhler hoch angerechnet , daß er geblieben ist ,
was er war : ein guter badischer Landsmann und
Freund des Freundeskreises . In herznaher
Weise hatte er sich zu den alten Kollegen gesellt
und sich wärmstens für sie bekannt . Das kam
auch in seiner prächtigen Ansprache zum Aus -
druck . Aus ihr wurde offensichtlich und fühl -
bar : hier rauschte das Blut der gemeinsamen
Jugend und der gemeinsamen Gedankenwelt .

Rechnungsrat Link , der das schöne , wohlge -
luugeue , überaus intime Fest gewandt , ge -
schmackvoll und taktvoll ausgerichtet hatte , sprach
die Begrüßung mit erzählte später von Scherz
und Ernst der Examensnöte , denen er als Pri¬
mus . Köhler als Sekundus entronnen war . Von
den damaligen Prüfung ? kommissären konnte
nur Geheimrat Rai nach anwesend sein : auch
er sprach freundliche Worte über die alten Zei -
ten . Die innige und ungeheuchelte Freude für
die Treue um die Treue suchte in humorigen
und in ernsten Ausführungen der Bericht « die¬
ser Zeilen in Worte zu fassen . In bestimmter
tiefster Beziehung zu dem freudigen , der Jnitia -
tive des Reichsfinanzministers entsprungenen
Prüfungserinncrungstag schloß er mit einem
Hoch auf das geliebte badische Heimatland . Es
ist beim derzeitigen Reichsfinanzminister in

tuter
Hut . Das wissen alle . Mit Gesang und

!orträgen verwehte äußerlich , aber nicht im
Herzen die von erauickenber Einigkeit getra¬
gene Veranstaltung . Sie soll in 10 Jahren , also
nach 40 Jahren , erneut werden . Aber bei diesem
Gedanken pulst von ferneher Unruhe im
Wut . . .

Veranstaltungen .
Der Berliner Domchor in Karlsrnbe . Der 18 . Ok¬

tober wird für Karlsruhe ein mulikalticher Feiertag
ersten Ranges werden , denn Deutschlands bedeutendste
Cchorvereimg «lno . der weltberühmte Berliner Waats -
und Domchor . wird in der Festhalle leine hellen
Knabenstimmen nnid seine gewaltigen Bässe ertönen
lassen 7 Jahre ist eS schon her , dah wir den Berliner
Domchor Mleö ' hier hörten , inzwischen besuchte uns
»welmal der Sirtinische Chor aus Rom . ein Gegenstück
»um Berliner Domchor , das sich aber nicht mit unserer
deutschen Cbornereinignng messen kann , denn an seiner
Spitze steht seit 1009 der erste Cbord -irigent Deutsch -
Ifl.ii .68 Prof , Hugo Rüdel Da mit sehr starkem
Aindrang , auch aus den Nachbarstädten . 5« rechnen ist,
denn her Chor singt iveder in Psorzheim noch in
Baden - Baden , empfiehlt es sich rechtzeitig bei Kurt
Neufeldt . Waldstratze SS , Karten zu lösen .

Kammersängerin Prof . Lnla Mysz - Gmeiner gibt
morgen . Mittwoch . 12 . Oktober , abends 8 Uhr , im
Etntrachtlaal chren diesjährigen Karlsruher Lieider -
aibenid Die gefeierte Künstlerin wird Lieder von Schu¬
bert . « oewe , Hugv Wolf , Gustav MaHler und Emil
Mattiesen »um Vortrag bringen . Am Kliigel ist :
Musikdirektor A-ugnlt Richard aus Heibbrvnn . Es
sin» noch Karten im Vorverkauf bei Kur » Nensebdt ,
Waldftrabc 80, und an der Abendkasse zu haben .

AgneS Delsarto , deren Wicderauftreten in KarlSrnHe
nach Ziähriger Abwesenheit für Freitag , 14 . Oktober ,
angekündigt ist, wird im 1. und 2. Teil ihres Pro¬
gramms für Karlsruh « neue Lieder zum Vortrag brin¬
gen . Die beiden Programmteile sind Herrmann Löns
gewiidmei , dem genialen Dichter von »Heide und Liebe " ,
dessen hoffnungsvollem Leven der Weltkrieg ein Ziel
setzte. Im S. Teil wind die einzigartige Lantensängerin
den Humor waltni lassen und ihre köstlichen Volks - ,
Vaganten - und Soldatenlieder mit unübertrefflicher
Mimik zum Vortrag bringen . Es gibt noch Karten bei
Kurt Neufeldt . Waldstrahe 89,

Das Geheimnis der Verjüng « » « . Man darf gerade
tn der jetzigen Zeit mit Spannung den Ausflibruiig " ii
von Herrn Dr , meid . H , I . Oberdörfser über
dieses aktuelle Thema entgegensehen Morgen Mitt -
ivoch abend gilt der erste Vortrag allen Frauen und
Mädchen und dos; die beiden solgenden Vorträge am
18. und 14 . gleich wertvoll sür Mann und Frau sind ,
soll hiermi « nochmal angedeutet sein .

Tberese von Konnersrenth ist das Thema , über daS
am Mittwoch abend in den Vier Jahreszeiten Pfarrer
W . SalewIki sprechen wird . (Siehe die Anzeige .!

Sillberbund . Im Bericht über de» Bunten Abewd
mutz es beißen : Herr Erich Lang luicht Land ) zeigte
seine Kunst als Humorist n !w . .

StandeSbuch -AusBae
Tierbcsälle . 7. Oktober : Christian H e i tz m a n n .

67 Jahre alt . Ehemann . Kupferschmied , Willi , 5 Jahre
alt , Vatcr Hch Kein , Maurer . — 8. Oktober : Leopold

U l l m a n n , S1 Jahre alt , Witwer , Privatmann .
Charlotte P e r n i n . 84 Jahre alt , Witwe von Konrad
Pernin , Kaufmann . Wilhelmine K ! stner . S1 Jahre
alt . Ehefrau von Herm Kistner . städt . Arbeiter a . D .
Karl 3 i p s . 60 Jahre alt , Ehemann . Kaufmann .
Frieda W o l l e n s a ck , 47 Jahr « alt , Ehefrau von
Wilhelm Wollensack . Hafenarbeiter . — Katharina
Hilfe , 52 Jahr « alt , Ehefrau von Karl Hilfe , Steuer -
assistent Emma Kohner , 52 Jahre alt , Ehefrau
von Karl Kohner , Werkführer . Frairz R o t h e r m e l ,
64 Jahre alt . Ehemann . Fwanzrat a . D . Franziska
B o schert , 73 Jahre alt , Witwe von Frau » Bosch - rt ,
Lok, -Führer . — 10 Oktober : Nosina K e tz l e r , 81 I .
alt , Witwe von Philipp Ketzler , Fabrik -Arbeiter .

Sporte Spiel
Luftduell Fieseler—Doret in Rcrlin.

Der bekannte deutsche Kunstfliegei Fiese -
l e r , der bei den Flufveranstaltungen auf dem
Tempelhoser ftelde im September besondere
Erfolge errang , hat in Zürich den Franzosen
Doret zu einem Zweikampf im Kunst -
fliegen herausgefordert . Doret hat diese
Forderuna angenommen .

Nachdem di«. Genehmigung zu dem Revanche -
kämpf fieseler —Doret durch den Deutschen
Luftrat und den französischen Aeroklub erteilt
worden ist , wird der Kamps am 23 . Oktober auf
dem Zentralflughafen in T e m p e l h o f aus¬
getragen werden . Doret trifft bereits am
18 . Oktober in Kassel ein . Meseler und Doret
werden ans den Maschinen ihre ? Gegners trai -
nieren , da bei dem Lustkamvs auch die Maschi -
neu gewechselt werden sollen . Die deutsche Ma -
schine ist mit 1NV- P . S .- . die französische mit
einem 3lX>-P .S .- Motor ausgerüstet .

Gerickwstlal
Wegen großer Unterschlagungen verurteilt.
dz . Mosbach , 10 . Okt . Vor dem Schöffen -

gericht hatte sich der 40jährige verh . Kaufmann
Gg . W . aus Z . zu verantworten , der als Ge -
schäftsführer der Mühlenvereinigung Mosbach
G . m . b . H . in Taubcrbifchvfsheiln im Verlaufe
von VA Jahren 154 000 M veruntreut
hat . Der noch unbestrafte Angeklagte , der , wie
er selbst angab , vom Größenwahn befallen war ,
erhielt unter Zubilligung mildernder Umstände
10 Monate Gefängnis und 1000 Ji Geldstrafe .

Zedt zweite Aach!
von Berlin nach München .
Wenn einer , von Motorbooten dichtauf be¬

gleitet , in 9 Stunden von T>over nach Calais
schwimmt , so wird er als gewaltiger 5) eld ge-
feiert . Jedes Kind kennt seinen Namen , jeder
Zeitungsleser sein Bild . Wer aber nennt je-
mals einen von den tausend Unbekannten , die
Tag für Tag und Nacht für Nacht ihre unsicht -
bare Heldenarbeit verrichten , ohne daß es
ihnen irgendeiner besonders dankt ! Wer kennt
zum Beispiel den Lokomotivführer Heinrich
Hühnke , der seit 2-1 Jahren jede zweite -Nacht
den grauen Schlafwagenzug Berlin — Halle —
Nürnberg — München und zurück fährt ? Er er -
zählte unserem Berichterstatter :

„Ich kann Ihnen sagen : ein Höllenkrach ist
da vorne auf der Maschine ! Meine 120 Fahr -
gaste , die merken ja nichts davon . Die können
schön ruhig schlafen . Die brauchen kein« Angst
zu haben , daß ihnen mit meinem Zug was
paffiert . Ich kenne meine Strecke so gut wie
ineinen Nachhauseweg vom Anhalter Güter -
bahnhos zu Muttern , die morgens schon
auf mich wartet . Mit 'ner großen Kanne
Kathreiners Malzkaffee auf dem Frühstückstisch .
Ich trinke meine drei , vier Tassen und schlafe
dann wie 'n junger Gott bis nachmittags um
dreie . Dann gehe ich in Zivil , mal mit Muttern ,
mal allein spazieren , bis es . abends wieder los
geht .

Ob ich auf Fahrt auch esse und trinke ?
Sech ? dicke Butterbrote mit Leberwurst und
meine Zweiliterkanne Kathreiners Malzkaffee !
Der schont Herz und Nerven und tut wohl !
Ob heiß oder kalt . mit oder ohne Zuckerl Er
schmeckt sehr , sehr gut und — 12 Tassen kosten
nur 5 Pfennige . Hlso bitte !"

Mtgesanzeige »
Nur be » Aufgabe ovo Anzeiaeu gratis

Dienstag . 11. Oktober
Bad . LandeSihcatrr : 8— 10 Uhr : Ein besserer Herr .
Ncstdciij -Lichtsvirlc : Die lebte Nacht ,
Fricdrichöhof -Saal : 8 Uhr : Oessentlicher Vortrag Pros .

Dr . F . Äange - sruttgart : Verjüngung von Mann
und Weib .

Wodurch erkältet man sich ?
Gesundheitliche Gefahren der Uebergangszeit.

Bon
Dr . med . ff . Richard .

» Ich bin so erkältet !" Diese mit leidensvoller
Miene gesprochenen Worte kann man nun wie -
der überall von Groß und Klein hören . Der
Herbst ist die Zeit , die uns am meisten für Er -
kältungen empfänglich macht , die Ueberganxs -
zeit , da wir und unser Körper noch nicht an den
Witterungsumschwung uns angepaßt haben .
Der Mensch ist bekanntlich ein stark von Ge -
wohnheiten abhängiges Wesen , er kann sich
schwer umstellen und wird leider oft erst durch
Schaden klug . Ist ein vollkommener Schutz ge-
gen die Gefahr der Erkältung auch unmöglich ,
so hat der Mensch doch viele Möglichkeiten , um
diese Gefahr für sich herabzumindern . Um ihr
begeenen zu können , ist notwendig , über das
Wesen und die Art der Erkältungskrankheiten
Bescheid zu wissen . Denn so populär und weit
verbreitet die Ansichten über katarrhalische Er -
krankungen , über Schnupfen und Grippe auch
sind , so wenig zutreffend sind die Ansichten über
die Ursachen dieser Gesundheitsstörungen . H,un -
derterlei Ratschläge werden erteilt , hunderterlei
Gründe angegeben , aber das Wesentliche wird
nie berührt . So ist es nicht wunderzunehmen ,
dak die Zahl derer , die alljährlich bei Witte -
rungsumschlägen unter Erkältungskrankheiten
zu leiden haben , nicht weniger wird .

Vor allem ist festzuhalten , dasi jede Erkäl¬
tung . auch

der harmloseste Schnnyfen , eine Infektions¬
krankheit

ist . das? also nicht etwa nasse Schuhe oder der so
gesürchtete Zug die Erkrankung verursachen ,
sondern das« der Bazillus nur infolge des Zu -
ges und der nassen Schuhe leichter Eingang in
den Körper findet . Die nassen oder kalten
ftüfee machen den Organismus nur empfänglich
für die Krankheitskeime , die von außen her in
den Körper eindringen . Wir müssen uns das
so vorstellen , dasi wir ständig von einem Heere
von Mikroben und Bazillen umgeben sind , die
unsere Heinde sind , die auf der Lauer liegen und
die ftändip einen schwachen Punkt ihres Geg -
ners des menschlichen Körpers , herauszufinden
suchen , um dann einen Generalangriff zu un -
ternehmen . In gesunden Tagen , in Tagen , da
unser Blutkreislauf normal verläuft , besitzt der
Organismus Widerstandsfähigkeit genug , um
die auf ihn einstürmenden Bakterien siegreich
zurückzuschlagen . Aber in den Tagen der lieber -
gangszeit . da der Blutkreislauf durch Witte -
rungsumschla ^ Störungen erfahren kann , ver¬
mindert sich die natürliche Widerstandsfähigkeit
des Organismus und eine Infektion erfolgt .

Und zivar erfolgt die Infektion immer infolge
der

Erkältung eines Teiles des menschliche »
Körpers .

Hierdurch erklären sich die populären Anschan «
uugen über die Erkältnngsursachen , die immer
von der Gefahr durch Zuglust , durch mangel -
haste Kleidung , durch schnellen Uebergang von
warmen Räumen in kalte oder umgekehrt oder
durch nasse ftlifee sprechen . Der Blutkreislauf
ist an diesen Stellen des menschlichen Körpers
gestört , die Widerstandsfähigkeit gegen die Bäk -
terien ist gelähmt , so daß die Krankheitserreger
Fuß fassen können mit dem Ergebnis einer
mehr oder minder starken Erkältung .

Die Ursachen der Erkältungskrankheiten
schließen auch gleich die

Möglichkeiten zu ihrer Verhütung
in sich. Man muß besonders in Zeiten des
Witterungsumschlages peinlich darauf achten ,
jede Störung des Blutkreislaufes zu verhin -
öern , d . h . also , keinen Teil des menschlichen
Körpers einer besonderen Abkühlung aussetzen .
Ist die Abkühlung eine allgemeine , erstreckt sie
sich also gleichmäßig über den ganzen Körper ,
fo besteht keine Erkältungsgefahr , Beweis :
Menschen , die selbst bei grimmigster Kälte ohne
Kleidung im Freien sich tummeln uud Sport
treiben , sind kerngesund , während wieder an -
dere , die sich ängstlich in warme Kleider einhül -
len , ständig von Schnupfen und Katarrhen oe-
plagt werden . Diese nehmen keine Rücksicht auf
die Temperaturunterschiede , sie verwöhnen sich
und machen dadurch ihren Körper weniger
widerstandsfähig gegen das Eindringen der
Bakterien .

Der beste Tchntz
bleibt immer » och eine vernünftige Abhär -
tung , die dem Körper weder z » viel ' noch zu
wenig zumutet und die immer für eine gcnü -
gende Blntzirkulation sorgt . Also setze man
anch im Winter sportliche Betätigung fort , ma »
turne täglich , bade kalt und man wird sehen ,
daß diese Methoden mehr Helsen , als Angst vor
srischer Luft . Ein wichtiges Kapitel bildet eiue
richtige Atemtechnik . Man beobachte nur und
man wird feststellen müssen , daß die Mehrzahl
der Menschen dnrch den Mund atmen , ohne zu
wissen , daß durch diese Unsitte die Ansteckungs <
gefahr besonders gefördert wird . Das gegebene
Atmungsorgan des Menschen ist die Nase , sie
ist von der Natur als eiu Filter eingerichtet , der
bei der Abwehr von gesundbeitsschädlichen Ein -
dringlingen natürlich reagiert .

Weiiernachrichiendienfl
der Badischen Landcswetterwarle Karlsruhe ,

Das HochüruckgcSiet über Mitteleuropa hatte
sich wieder verstärkt , so daß Baden ganz unter
seinem Einflüsse stand . Wir hatten daher
wolkenloses Wetter mit Nachtfrost in freien
Lagen des Gebirges und örtlichen Nebel -
bilduugen .

Wetteraussichten für Dienstag : Fortdauer des
heiteren und trockenen Herbstwetters . ^Teilweise
wiederholt .)

Wetterdienst des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Witterungsanssichten fiir Mittwoch : Nach star -
ker vorübergehender Nebelbildung aufheiternd ,trocken , tagsüber Temperatur ansteigend , nörd -
liche bis nordwestliche Winde .

Badische Meldungen

TYlonfag, den /O. OMoö. 27. \
8 *vorm. -

IL. ^ v » i.

Hode
über
NN

i 1

3 d
s

! einvcratur
oC Üitno

c
1

.5

Ii

r
S

£
£

1
» =§ ä
t- i

55
% %Ü

Stets-
tunp

€
'3

«onigsluht 563 778 2 4 11 4 O frisch wotkis .
ilarlSrube 120 772 .7 6 15 5 NO leicht TOilClS.
Baden 213 771 .8 4 16 -> O leicht wolkls .
3t Blasien 780 - - - - — - - -
Zeldbera ' ) 1202 0430 8 5 1 O stark wolkls . __
Baoeiuveil 420 771.7 6 12 8 O leicht Iwolkls . - -

Außerbadische Meldungen

8U (il » i8 «*) . .
Verliii , . .
Hamburg . .
Kvivbergen . .
Stockholm
Skudencs . . .
» ovenliaoen
Crondon . .

«London »
Brüssel . . . .
Paris . . . .
Zürich . . .
Gens
Lugano . . . .
Genua . . , .
Venedig . . .
!Iiom
Madrid . . . .
Wien . , .
Rndavest , , ,
Äarschau

» I Luitdruck örtlich .

iiuftst . l.
Mecrei-
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

536 0
775 .0
775 6
768.2
769 7
77« 9
773.8

2
v
6

- 5
9
8
0

SO
NO

Stille

W
Stille

mäßig
tetlw

Stille
schwach
leicht
Ktille

schwach

wölken !.
wolkenl
Nebet
bedeckt
beoeckt
bedeckt
bedeckt

772 .7 2 Stille Stille Nebel ,
770.4
77t 8
771 .6
771 .9

5
6
6

i 10

NO

SW
N

leicht
I

leicht
leicht

wolkenl
bedeckt
Nebcl
bedeckt

775
~

2
1 Stille Stille wolkig

778. 8 6 NW leicht Nebel

O woiKtrlos3 ntitcr. <j naro »eaecxr . 9 «01*15,» nfd « *»
» Schnee aSrauotin e Neoei fcGtwit !tr,(g ) win«stiHe. «0 ' stl»

«iciuc Osi Jp nissig « fiidsuuwesv q slurmucnu Nordwest
oie »Itnc nitfifn ir.n dem winde, pie 0« den Stationen , teilenden Zali»
len oeoen die Temperatur an. Pie Linien i'eromdfo Ort* mit alcKticoktut rtttresmvrau uir.oercchncten t-ultdruci

Geschäftliche Mitteilungen.
„Dnrch alle Welt " ist die neu erschienene illustriert «

UnterbaltungSzeitschrist für Keierabenö und für daS
Wocheneu -de . Äian beachte de » der «Kescmt - Auslag «
beigefügten Prospekt . Sieben einem Probeabdruck eines
l)0lhspanin « udru Siom ^ ned nn -den die Leser auHevde «
ein interessantes Preisausschreiben . Wer als erste »
Preis einen Bücherschrank und 20 Romane in Gant¬
leder gebunden gewinnen will , beteilig « sich hteran .

Wenn Kinder etukausen aebcu . sollte m«in immer
ausschreiben , was sie bringen sollen . Man erspart de«
Kausmann dadurch Rätselraten und sich selbst Aerger .
Will mon Schub creme haben , so schreibe man einfach !
Erdal Notfrosch und süge die Farbe bei , in der matt
diese meistgekaniie , ein « ig d« steheude Schubcrem «
wünscht , achte aber auch darauf , daß man nur Endak
bekommt .
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SmKsche Chronik
Die Hochwasserschäden im Bezirk Rastatt .
bld . Rastatt , 10. Okt . Am Samstag morgen

»atte Landrat Tritschler eine Versammlung
der Bürgermeister der hochwasserge schä¬
dig ten Gemeinden sowie einzelne Vertre¬
ter von Behörden eingeladen , um i>Jcr eventl .
Maßnahmen und Notstandsarbeiten zu beraten .
Es handelt sich um das Hochwasser in diesem
Jahre . Der Vorsitzende klassifizierte die Schä -
den . Hierauf machten die Bürgermeister der
Gemeinden ihre Aussagen .

Danach ftmö folgende Schäden zu verzeichnen :
Hügels he im 47 000 M , Iffezheim 32 065
Mark , Wintersdorf 34 000—36 000 Plit¬
tersdorf 90 000 M, Oftersheim 16 405 .Ä,
Elches heim 66 817 Ji , Steinmauern
<7000 Illingen SO 000 . # , Würmers¬
heim 23 500 Au am Rheiin 108000 M ,
Durmersheim 80C0 A .

Tann erstatteten die Sachverständigen soweit
es möglich war , ihre Gutachten über die Schä¬
den und die Ursachen derselben . Landesökono -
wierat H e r t l e bezeichnet namentlich die lange
Dauer des hohen Wasserstandes als einen Haupt -

schaden , da die Landloute die Felder nicht be¬
stellen können . Regierungsrat Penk - Offen -

bürg vom Rheinbauamt verbreitete sich über dem
Abfluß des Rheinwassers und gab Sicherheit ^ -

Maßnahmen bei Wiederholungsfällen . Dann
wurde über finanzielle und steuerliche Er leichte -

rungen beraten , worüber Präsident Wachs
von der Landwirtschaftskammcr Karlsruhe ein¬
sehend berichtete . Bezüglich der Unter -

Stützungsaktion müssen die einzelnen Ver -

Hältnisse geprüft werden . Landwirtschaftsrat
Büß - Rastatt schloß sich den Ausführungen sei-
nes Vorredners an und sprach sich für eine
nnanzielle Unterstützung ans . Beschädigte , die
Uber ein Sechstel ihres Geländes überschwemmt
haben , sollen den tatsächlichen Schaden vergütet
bekommen , da sie durch die Nichtbestellung der
Felder im Herbst einen weiteren Schaden er -
leiden . Der finanziellen Unterstützung soll eine

solche von Kartoffeln und Saatgut aus dem
•«eich hinzugefügt werden . Gin Steuern ach -

ß für ein Jahr sei z<u begrüßen . Wegen der
-Verbesserung der Straße und Wege mögen sich
o >e Bürgermeister der Gemeinden an das Rhein -
bauamt Offenburg wenden .

- Welschneurent , 9 . Okt . Eine in allen Teilen
SUt gelungene Abendfeier veranstaltete heute
»er Kirchenchor , deren Reinertrap zur Wieder -
Verstellung der reparaturbedürftigen Orgel in
° er Kirche bestimmt ist . Di « Gemeinde zeigte

der Veranstaltung großes Interesse . Selten
der Saal „Zum Feldschlößchen " so besetzt .

Eingeleitet wnrde das reichhaltige Programm
wit dem Chor „O großer Gott " . Nach der Be -
« rüßung durch den Vorstand , Karl Nagel ,
wechselten Gesangsvorträge mit Theateraussüh -
" wcen . Alle Chöre die gesungen wurden :
''Hör ' uns "

. das Volkslied „ Am Brunnen vor
Tore " , „ftht Berge lebt wohl " und ..Abend -

ited hinterließen unter der vortrefflichen Lei -
>ung des Chordirigenten . Karl Lutz ir . , Knie -
lingeu . einen guten Eindruck . Die Musikstücke
' Violine und Klavier ) der Herren Wagner
u» d Hans Askani und die beiden Gesangs -
wlis der Herren Karl Lutz und Gottlob W e -
b e r ir . fanden reichen Beifall . Am Schluß der

Veranstaltung svrach der Ortsgeistliche . Pfarrer
«lskani . im Namen des Kirchengemeinderats
' en Dank für die tatkräftige Unterstützung aus .

dz . Völkersbach bei Ettlingen , 10. Okt . Am

Samstag hat ein junger Mitbürger , Adalbert

^ Ztmann , Sohn unseres Bürgermeisters ,
° >e Heimat verlassen , um in Amerika fein Heil
äu versuchen . Es ist wieder die erste Auswan -

Gerung seit vielen Jahren . Mehrere junge
^ ente werden folgen .

bld . Niesern bei Pforzheim , 10. Okt . Gestern
abend brannte das Wohnhaus des Wein -

Großhändlers Emil Schweikert wollig nte »

Jßt . Das Feuer war in der darin befindlichen
Werkstatt des Bürstenmachers Jakob Heil -

wann auf bis jetzt noch nicht geklärte WeKe

Ausgebrochen . Die Fahrnisse sind fast alle ver -
°rannt .

dz . Schwetzingen , 10 . Okt . Auf der Karls -

kuher Straße bei Neulußheim stieß ein Motor -

Radfahrer mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk

^ u s « m m e n . Der Lenker des Kraftrades , ein

^ liauffeur aus Düsseldorf , zog sich so schwere

Kopfverletzungen durch die Wagendeichsel zu ,

°aß er in das Akademische Krankenhaus gebracht
werden mußte . Der Mitfahrende anf dem So -

j ^ ussitz blieb unverletzt .

. 1. SinSbeim . 9. Okt . Die Bezirksobstausstel -

ung im Saale zum Stadtvark wurde am Sams -

wg vormittag in feierlicher Weise eröffnet . Der
-Vorsitzende des Bezirksobstbauvereins . Oberleh -

fer Bach , begrüßte den Vertreter des Krei¬
ls . der Landwirtschostskammer , der Stadt -

.üemeinde . dankte für das Interesse und die An -

Teilnahme und ging dann auf den Zweck der

Ausstellung du . die dazu geschaffen sei . zwischen
Erzeuger und Verbraucher eine Brücke zu schla-

?en und durch Hebung des inländischen Kon -
'Ums die kür die deutsche Wirtschaft Verhängnis -
»olle Obsteinfuhr nach Möglichkeit auszuschal -
' eil . Als Vertreter der Stadtgemeinde sprach
Bürgermeister S i d l e r , als Vertreter des

Preises Bürgermeister M e n g e S - Rotenberg .
J>jr den Bezirksobstbauverein Heidelberg
« chepp . für die Landwirtschaftskammer
>> r a n k - Frankenhof , der Vorsitzende des Be -
ölrksbicncnzuchtvercins Hauptlehrer Schnei -

^ e r » » d der Vorsitzende des Gartenbanvereins

^ r . Fischer - Sinsheim , sowie der Graf von

^ elmstadt . Am Freitag nachmittag erfolgte
" >e Prämiiernng ^ bei der die KreiSpflegcanstalt
Und das Ingendstift SnnniSheim ie einen ersten

Ehrenpreis und 25 Aik . erhielten . Werner
kam, -« noch 24 erste Preise . 10 zweite Preise und
18 Tivlntitc * itr Verteilung .

bld . Ziegelhansen bei Heidelberg , 10 . Okt .
Der Arbeiter Wilhelm U : l> e r l e , der am
Mittwoch abend in der Hauptstraße von einem

Lastauto überfahren ivurde , als er aus dem
Fahrrad aus einer Hofeinfahrt herausfuhr , ist

im akademischen Krankenhaus Heidelberg seinen
schweren Verletzungen erlegen . Der Ver -
unglückte , der ans Neuenheim stammt , war ver -
heiratet und Vater von zwei Kindern .

bld . Mannheim , 10 . Okt . Gestern nachmittag
lief eine ältere Frau aus der Seckenheimerland -
straße in ein Motorrad hinein . Die Frau er -
litt einen Bruch des rechte » Armes . — Ein
Knabe von 9 Jahren , der noch mit andere »
Kindern spielte , rannte einem Radfahrer i n s
Rad , wobei der Knabe und der Radler zu
Fall kamen . Der Knabe erlitt starkblutende
Wunden an Stirne , Mund und Händen . — Ein
Mann , der der Straßenbahn nachspringen
wollte , stürzte so unglücklich zu Boden , daß er
sich einen Bruch des linken Armes uwd eine
Wunde am Kopse zuzog .

a . Weinheim , 10. Okt . Im Schulhofe des
Realgymnasiums wurde unter Leitung des
Feuerlöschinspektors Karl Wild - Weinheim
ein zweitägiger Führerkurs abgehalten . Der
9 . Feuerwehrkreis Mannheim , umfassend 40
Feuerwehren mit 3300 Ma « u war vollzählig
durch die Kommaudauten vertreten . Die Uebnn -
gen bestanden im Exerzieren mit mechanischen
Leitern . Hydranten , Wagen - und Abprotzspritzen
mit Druckschläuchen nnd in Uebnngen mit Ha -
kenleitern , Rettungsschlauch , Motorspritzen usw .
Den Abschluß bildete eiu allgemeiner Uebungs -
angriff gegen den angenommenen Brand des
Realgymnasiums . Branddirektor Vaulont
von der Verussfeuerwehr in Mannheim erstat -
tete einen instruktiven Vortrag über Verhütung
von unnötigen Schäden durch die Feuerwehr
bei Löscharbeiten . Zum Schlüsse wurde allen
Kursteilnehmern eine Urkunde ausgehändigt .
Am Sonntag nachmittag fand die Jahresschluß -
Prüfung der Freiwillige » Feuerwehr Wciuheim
mit kombinierter Augriffsübung auf das „bren -
nende Rathaus " statt .

— Binau , 10. Okt . Die Arbeiten im Chor der
hiesigen Kirche , die von Gebr . Mezger -
Ueberlingen in sachkundiger und künstlerischer
Weise ausgeführt wurden , sind vollendet . In den
4 Feldern des gotischen Kreuzgewölbes wurden
die 4 Sinnbilder der 4 Evangelisten gefunden :
Engel , Löwe , Stier und Adler . An der Ost -
seite wurde ein Teil eines Gemäldes bloßgelegt ,
das das Gleichnis von den 10 Jungfrauen dar -
stellt . Zwei Frauengestalten , die eine recht seine
Linienführung zeigen , sind noch gut erhalten .
Der übrige Teil des Gemäldes wurde durch ein
später vergrößertes Fenster und durch auf -
steigende Feuchtigkeit zerstört . Nicht minder
schön ist ein Gemälde auf der Südseite , die
heilige Katharina mit dem zersprungenen Rad
darstellend . Diese Malereien stammen wohl aus
dem 13 . Jahrhundert . Jüngeren Datums ist
ein Bild in einer Fensternische , die Darstellung
Jesu im Tempel . Eine recht originelle Malerei
wurde unter dem Spitzbogen , der zum Chor
führt , entdeckt , scheinbar der Stammbaum einer
biblischen Person . Was freigelegt und restau -
riert wurde , ist knnstgeschichttich wertvoll . So
dürfte unser Kirchlein in der kommenden Zeit
ein Anziehungspunkt sein .

dz . Michelbach bei Rastatt , 10 . Okt . Bei der
Bürgermei st erwähl haben von 740
Wahlberechtigten WS abgestimmt . Gewählt
wurde der sozialdemokratische Kandidat Otto
HIrth mit 348 Stimmen , während der Zen -
trumskandidat Julius B a st i a n 198 Stim -
men und der Kandidat der Bürgerpartei , O .
Rieger , 78 Stimmen erhielt .

bld . Steinach . 10 . Okt . Auf der Heimfahrt
wurde der Hans S ch ö n b e t t von Weltenau
bei Steinen von einem Motorradfahrer von
Kanöern angefahren und zu Boden aeworfen .
Er erlitt erhebliche Verletzungen . Auch der
Fahrer trug Verletzungen davon .

bld . Bad Peterstal , 10. Okt . Bürgermeister
Leopold H u b e r ist im Krankenbanse zu Offen -
bürg einem schweren Gallenleiden erlegen .
Der Dahingeschiedene war vom 18 . Oktober
1902 bis Ende Oktober 1912 Bürgermeister und
wurde am 22 Jauuar 1922 wieder gewählt .

bld . Offenbnrg , 10 . Okt . Die O r t e n a u e r
Herbstmesse und ihre Ausstellung wurde
gestern geschlossen . Die Ausstellung wurde
von rund 14000 Personen besucht , eine recht

gute Besuchsziffer , wenn man bedenkt , daß
diesmal der sonst übliche Festzug nicht ver -
anstaltet wurde .

dz . Tuttlingen , 10 . Okt . Bei der Orts -

krankenkasse ist ein Fehlbetrag in
Höhe von 15 000 Jl festgestellt worden . Man hat
zwei Personen in Haft genommen , von denen
dic eine wieder entlassen werden mußte . Die
Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung ein -
geleitet .

dz . Freibnrg i . Br >, 19 . Okt . Im Alter von
63 Jahren st a r b hier dieser Tage Landesökono -
mierat Robert H a e ck e r . Robert Haecker hat
sich um die Hebung der badischen Landwirtschaft
und bei der Vertretung ihrer mannigfachen In -
teressen in den vergangenen Jahrzehnten sehr
große Verdienste erworben . Als Sohn des
Stadtschultheißen in Leonberg geboren , besuchte
er die landwirtsch . Hochschule in Hockenheim und
war darauf einige Jahre praktisch tätig , bis er
zum Vorstand der Kreislandwirtschafts - und
Kreishaushaltungsschule in Radolfzell ernannt
ivurde , welchen Posten er 21 Jahre inne hatte .
Seit 7. Oktober 1911 . also genau 16 Jahre , war
LandeSökonomierat Haecker Vorstand der Kreis -
landwirtschaftsschule in Freiburg und hat sich
auch auf dem Gebiete der Lehrtätigkeit außer -
ordentlich verdient gemacht .

bld . Badenweilcr . 10. Okt . Großherzog
Friedrich von Baden , der sich im Juli wie -
der von Freiburg nach seinem Schlößchen in
Badenweiler begebe » hatte , erfreut sich einer
derart gebesserten Gesundheit , daß er
wieder Spaziergänge im Park nnd außerhalb
des Parkes unternehmen kann . — Die Gesamt -
zabl der Kurgäste beträgt für das Jahr 1927
9132 Personen . Am 9 . Oktober weilten noch 416
Fremde in dem Kurort .

bld . Donancschingen . 10. Okt . Am Samstag
abend stürzte der Metzger Jos . Limberg er
am Ortsansgang von Aufen und blieb bewußt -
los liege « . Er erlitt eine leichte Gehirn -
erschütterung nnd eine Wunde am Kopse . — Die
Familie des ehemaligen Gemeinderechners und
Landwirts Auto » Merz in Aufen wurde ,
als sie vom Felde nach Hause kam , von drei
fremden Burschen im eigenen Hanse über -
fallen . Die Burschen hatten schwarze Mas -
ken vor das Gesicht gebunden . Den Ueber -
fallenen wurde mit Tod und Anzünden des
Anwesens gedroht , sie wurden aebnnden und
das ganze Haus durchsucht . Dabei wurden
Lebensmittel und Goldsachen geraubt . Nach der
Tat verschwanden die Räuber unerkannt .

bld . Tiengen , 19 . Okt . Am Sonntag nach -
nnttag kam auf der Landstraße Tiengen —Detzeln
der 25 Jahre alte Monteur Matt aus Kadel -
bürg mit seinem Motorrad bei schneller Fahrt
ins Rntschen und stürzte eine Böschung
hinunter . Er schlug derart heftig gegen
einen Banm , daß der Tod sofort eintrat . Das
Motorrad blieb unbeschädigt .

dz . Myhl a . K . . 10 . Okt . Im Juli war der
Laudwirt Leopold K ä s h e i m e r im Verlaufe
eines Streites durch einen Schlag aus den Kopf
schwer verletzt worden . Obwohl der Zustand
des Verletzten sich inzwischen gebessert hatte ,
trat jetzt vlötzlich eine Verschlimmerung ein ,
die z u m T o d e führte . Wie festgestellt wurde ,
ist der Tod infolge der schweren Verletzung ein -
getreten .

bld . Dangstetten (Amt Waldshut ) , 10. Okt .
Die Tochter des Kassiers Müllhaupt
stürzte beim Pflücken von Obst vom Baum
herunter und zog sich schwere innere Ver -
letzungen zu .

Konstanz , 10 . Okt . Ein junger Konstanzer
namens Ludwig Jörg hat ein Motorboot
fertiggestellt , mit dem er in Begleitung eines
Freundes in einer viermonatigen Fahrt den
Ozean zu durchqueren gedenkt . Das Boot ist
6,5 Meter lang nnd 1,4 Meter breit . Ein Vier -
takt -Zweizyliudermotor mit 8 PS verleiht dem
Fahrzeug eine gute Geschwindigkeit . Das Boot
kann aus Grund seiner Bauart nicht sinken .
Die Fahrstrecke geht über Konstanz , Basel ,
rheinbawärts , London , Lissabon . Kanarische In -
seln . Kapverdische Inseln . Pernambueo , Kuba ,
Charleston nach Neuyork . Die Gesamtstrecke
beträgt etwa 29 000 Kilometer .

Jahreshauptversammlung des
Mittelbadifchen Sängerbundes.
—r . Ebersteinburg , 10. Okt . Am Sonntag

tagte im „Hirsch " die Leitung des Mittel -
badischen Sängerbundes mit den Delegierten
der einzelnen Gesangvereine . Dic Tagung war
sehr gut besucht . Von 55, dem Gau Mittelbaden
angeschlossenen Vereinen waren 43 vertreten .
Mit einem Lied des Ebersteinburger Gesang -
Vereins wnrde die Tagung eröffnet . Der Gau -
Präsident Friedrich v . Müller ( Gernsbach )
gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des
erst vor 2 Tagen verstorbenen Ehrenvorstandes
des Gaggenauer Gewerbegesangvereins . Spar -
kassenrechner a . D . Otto Fritz Dem Sänger -
bnnd Gaggenau überreichte der Gaupräsident
anläßlich seines 65jährigen Jubiläums , das der
Verein in diesem Sommer feierte , eine vom
Deutschen Sängerbund gestiftete Ehrenurkunde
nebst einem Glückwunschschreiben . Die Ehren -
Urkunde für 25jährige ununterbrochene aktive
Vorstandstätigkeit erhielt Bürgermstr . Möhr -
mann von Lauteubach . Ein weiterer alter
aktiver Sänger , dem die Ehrenurkunde für
über 25jährige aktive Sängertätigkeit verliehen
wird , ist Herr Joses Hemm vom Gesangverein
„Hohen Baden " sHaneneberstei » ) , ferner Herr
Angnst Sarbacher «Reichental ) . der auf eine
über 40jährige aktive Sänger - und Vorstands -
tätigkeit zurückblicken kann Die beiden Ju -
bilare werden noch geehrt werden .

Der Jahresbericht , verlesen vom Gau -
schristsührer H ä h l e lGaggenauj fand ein -
stimmige Billigung . Der vom Gan abgehaltene
Dirigenten ! nrs erfreute sich eines zahl¬
reichen Besuchs . Er stand unter der Leitung
des bekannten Karlsruher Musikdirektors Hugo
R a h n e r . Die Abhaltung eines solchen soll
wieder ermöglicht werden . Von einer eigene »
Gauveranstaltung im kommenden Jahr wurde
mit Rücksicht auf die sonstige » Vera » staltnngen
der Gesangverehte und auf das Bad . Bundes -
sängerkest , das 1929 in Frei bürg stattfindet ,
abgesehen . Im Gan sind 6 größere Veranstal -
tnngen dem Gau schon anaemeldet , die tunlichst
von den Gauvereinen besucht werden sollen . Es
sind meistens Stiftungsfeste mit 50 Jahren , die
auch gefeiert werden dürfen . Hörden hatte
beantragt , daß mit dem 59jähriaen Stiktunas -
fest der „Coneordia " ein Gautreflen verbunden
werden soll . Der Antraa wurde abgelehnt .
Preissingen finden voraussichtlich statt in Ober -
weier bei Rastatt , in Malsch nnd in Stein -
mauern . Herr Brann , Chormeister de?
Maggeuauer Sängerbundes verlangte , daß den
Ganpräsidenten mehr Recht einaeränmt werden
soll , als wie das bisher der Fall war . Künftig «
hin will man im Gau eine Hauptversammlung
abhalten und zwar so . daß sie " or der BundeS -
taaung einberusen wird . Mit den Aus¬
führungen erklärten sich alle solidarisch . Als
nächster Tagunasort wurde Hilpertsau
bestimmt . Der Vertreter de « dortigen Vereins
lud alle recht herzlich zum Besuch ein nnd gab
die Versicherung , daß den Teilnehmern «in
herzlicher Empfang berettet würde .

Aus der Pfalz.
dz . Limbach , 10 . Okt . Auf der Fahrt von

Saarbrücken nach Zweibrücken v e r u n -
glückte ein mit zwei Referendaren des Be -
zirksamtes Zweibrücken besetztes Auto durch
Platzeu des rechten Vorderreifens und wnrde
gegen einen Baum geschleudert . Der Führer
des Fahrzeuges , Referendar Wein mann ,
Sohn des Kommcrzieurats Weinmann -Zwei -
brücken erlitt durch die zersplitternde Windschutz -
scheibe Schnittwunden am Kopse , während der
zweite Insasse , Referendar G . S e e l aus dem
Wagcu geschleudert wnrde und mit einem
schweren Schädelbruch t o t liegen blieb .

ame am(Uteuer(Sie
hat "4711 " Matt-Creme stets zur Hand . Nach
anstrengender Fahrt über staubige Straßen
belebt und verschönt "4711 " Matt -Creme das
Antlitz in kurzer Zeit. Ein wenig davon auf der
Haut verrieben — und vornehm, matt getönt
und fleckenlos rein ist der Teint . Vor der Nacht¬
ruhe aufgelegt , bewährt sich der fetthaltige
*4711 * Cold Cream als gleich vorzügliches

Erfrischungsmittel für das Hautgewebe .
Echt nur mit der ges . gesch.

' Uli '
( Blau -Gold - Etikett e).

"4711 " Matt-Creme

In reinen Zinntuben zu
M - .60 u . 1 .— : Glastopf

M 1 .50

'4711 " Cold Cream
In reinen Zinntuben zu

.70 u. 1 .—. In Glas¬
töpfen zu —.75, 1.50

u. 2.50
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Fragen der Fischerei-Wirtschaft.
Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 11 . Oktober 1927 5J «. 2S1

Am Samstag abend hielt die Fischerei -Ver¬
einigung E . V . Karlsruhe -Daxlanden in der
Festhalle in Daxlanden ihre 6. Jahresversamm¬
lung ab .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein
Lichtbildervortrag des Landessischereisachverstän -
digen Regierungsrat Dr . Koch über „Fischerei -
Wirtschaft in den Bannmeilen der Stadtgemeinde
Karlsruhe , Rhein und Altrheine "

. Eingeleitet
wurde der gesellige Teil durch einen schneidigen
Eröffnungsmarsch der Arbeitermusikkapelle Dax -
landen . Es folgten wirkungsvolle Gesangs -
darbietungen des Gesangvereins „Lieöerkrauz "
und des Arbeiter - Gesangvereins „Edelweiß "
Daxlanden .

Hierauf ergriff der 1. Vorsitzende der
Fischerei -Vereinigung E . V ., Klingler , das
Wort zu einer

Bcgrtihungsansprache .
Er gab seiner Genugtuung über den guten
Besuch Ausdruck und dankte den Anwesenden
für das rege Interesse . das sie der Fischerei -
Sache entgegenbrächten . Sein Dank galt be-
sonders den Vertretern der Regierung , Stadt -
Verwaltung . Geistlichkeit und der Fischerei -Ver -
bände und - Vereine . Der überaus zahlreiche
Besuch der Veranstaltung nicht nur durch Mit -
glieder sei ein erfreuliches Zeichen für die Tat -
kraft und das Aufwärtsstreben der Organisa¬
tion trotz der kurzen Zeit des Bestehens der
Vereinigung . Es verdiene besondere Anerken -
nung , daß sich gerade Regierungsrat Dr Koch
als Kapazität auf dem Gebiete des Fischerei -
weseus in lobenswerter Weise durch sein auf -
klärendes Wirken nicht allein für die Fischer
einsetze , sondern auch damit wirtschaftlichen All -
gemein -Jnteressen diene . Dank der Unterstützung
der Behörden sei es möglich gewesen , die In -
teressen der Fischer stets wirkungsvoll zn ver -
treten und die Aufgaben der Organisation durch -
zuführen , letzten Endes auch die Vereinigung
zu festigen und auszubauen .

Der Redner kam dann auf das
Strandbad - Projekt Rappenwörth

zu sprechen , dem die Vereinigung mit großem
Interesse begegne , da es auch für die Fischerei
in gewisser Beziehung nutzbringend sei . Beson -
ders erfreut danke er im Namen der Vereint -
gu » g für das Erscheinen des Obersinanzrates
Dr . Oswald vom badischen Finanzministe -
rium , von Domänenrat Groll , Referendar
Waldbauer vom Forstamt Karlsruhe -Hardt ,
Bauinspektor Eglin vom Rheinbauamt . Stadt¬

pfarrer Wacker , Kaplan Schlegel - Daxlan -
den , Vorsitzender Dörr vom Badischen Sport -
fischer -Bund und der Vorsitzenden der Angler -
Vereine Karlsruhe und Mühlburg .

Namens der Regierung dankte Dr . Koch für
die Begrützuiigsworte . Es sei von jeher das
Bestreben der Regierung gewesen , der Fischerei -
Sache nach besten Kräften ' zu dienen . Es sei
höchst erfreulich , daß die Fischerei mit der Auf -
wärtsentwicklnng unseres gesamten Kultur -
lebens gleichen Schritt gehalten habe . Das
beweise die stetig wachsende Zahl der an den
Fischerei -Gewässern stehenden Fischberechtigten .
Selbstverständlich werde der Fischerei durch die
ständige Fortentwicklung des Verkehrs und der
Wasserwirtschaft Abtrag getan . Aber dessen
ungeachtet könne man im allgemeinen von einer
guten Vorwärtsentwicklung sprechen . Die Be -
deutung der deutschen Süßwasser - Fischerei sei
heute über allen Zweifel erhaben . Der Ertrag
stehe hinter dem der See -Fischerei nicht zurück .
Der Redner ging dann aus

die Rheinkorrektion
ein , die der ^ Fifchzucht nicht gerade förderlich
sei. Rhein und Ältrheiue seien fischereiwirt -
schaftlich eng aneinandergekettet . Die <? rhal -
tung der Altrheme sei von außerordentlicher
Bedeutung für die Fischerei . Erfreulicherweise
zeige Baden noch eine erkleckliche Zahl von
Altwässern auf . die für 5ie Nachzucht schlechthin
unerläßlich seien , zu .nal sie die Brutplätze der
Fische darstellten un.d von ihnen in ?>er Laichzeit
zur Eiablage aufgesucht würde » . Die Beden -
tung des Rheinfisches liege vornehmlich darin ,
daß ihm als einem ausgesprochenen Wander -
fisch (z . B . Lachs und AaO die Möglichkeit ge¬
boten werde , seinen Weg von der Quelle bis
zur Mündung unbehelligt zurückzulegen . So
legten beispielsweise die eigentlichen Bratfische
für den Berufsfischer weite Wanderltrecken
zurück . Es sei somit Aufgabe der Mischer !i , die
Wasserwege vou Hemmnissen aller Art , gegebe -
nensalls unter Anwendung künstlicher Hilfs -
mittel , freizumachen , um so den Fischen das
Aufsuchen der Laichplätze zu ermöglichen , ein
Faktor , der für die Nachzucht von ansschlag -
gebender Bedeutung sei.

Der ReSner zeigte dann an den Beispielen
des Lachses und des Aales , welch oußerordent -
liche Bedeutung der Erhaltung der Wanderwege
zukomme . Es sei nicht nur Aufgabe der Fischerei ,
sondern auch in erster Linie des Staates , dieses
Ziel mit allen Mitteln zu fördern . Die Erhal¬

tung der Ältrheiue in ihrer natürlichen Befchaf -
fenheit seine eine Vorbedingung hierfür . Die
Korrektion der Gewässer , die Uferabftechuug . die
Verunreinigung der Gewässer durch die Jndu -
strie und Kloaken habe der Fischerei in großem
Umfange Gebiete genommen , und man müsse
deshalb bestrebt bleiben , einen Ausgleich durch
künstliche Maßnahmen zu schaffen . So habe die
Erstellung der Oberrheinkraftwerke ein wich -
tiges Gebiet der Laichplätze für immer abge -
schnürt . Der Rhein fei dadurch völlig abge -
drosselt und diese Abschnürung hindere die Wan -
derfifche am Aufsuchen der Brutstätten . Diesen
durch die rapide Entwicklung des Wirtschafts -
lebens bedingten Schädigungen nnseresFischerei -
bestandes wirksam zu begegnen , ist Hauptauf -
gäbe von Staat und Organisation , deren Er -
füllnng wir uur in dem einen Weg erblicken ,
nämlich in der

Vermehrung der Laich- und Brutplätze
und der erhöhten Auswertung unserer künst -
lichen Fischzucht . Dabei spiele die künstliche
Befruchtung eine Hauptrolle . Diese ermöaliche
es , etwa 85—90 P5oz . der Eier künstlich zur
Entwicklung zu bringen . Von der künstlichen
Fischzucht hänge die ganze Zukunft der Fischerei
ab . Am folgenden beleuchtete Dr . Koch ein -
gehend den Vorgang der künstlichen Besruch -
tuug nnd die verschiedenen Zucht - uitit Fang -
methoden . Bei Zander , Hecht , der Barbe . Nase ,
Esche, Braxe , Plötze und anderen Weißfischen
müsse man die Erbrütung der Eier in beson -
deren Gläsern vornehmen , um die Eier in stän -
digem Wassersprudel halten zu können und
zwar so lange , bis die Brut ausgeschlüpft sei .
Beim Aal sei mau indessen nicht in der Lage ,
die Zucht vorzunehmen , sondern man wäre auf
die Einfuhr der Jungbrut aus England ange -
wiesen .

Aber nicht nur den Fang , sondern auch die
Hege der Fische müßten wir uns angelegen
sein lassen . Durch staatliche Brutanstalten und
Bereitstellung von Mitteln suche man dieser
Ausgabe gerecht zu wenden . Vorbildlich organi -
fiert sei die Fischzucht am Bodensee . wo man
mit dem soaen . Gangfisch , dem wichtigsten Fisch
nach dem Blanfelchen , bedeutende Fangergeb -
nisse erzielt habe . Diese erfolgreichen Versuche
wolle man nun auch auf andere Fischarten aus -
dehnen . Im Interesse der badischen Fischerei
fordere er zu allseitiger Mitarbeit auf . Alle
Fifcherei -Vereinignngen ohne Ausnahme , ob
Beruf - oder Sportfischer , müßten aus die

Förderung der kiinstl che« Fischzucht
ein Hauptaugenmerk haben .

Der Redner erntete für seinen lehrreichen
Vortrag , den er durch geeignete Lichtbilder ge¬

meinverständlich zu gestalten wußte , reiche «
Beifall und wurde von dem Borsitzende «
Klingler durch ein prächtiges Blumenbukett ge»
ehrt .

Wegen der vorgeschrittenen Zeit wurde der
Geschäftsbericht von der Tagesordnung abgesetzt .
Nach einigen Worten des Dankes uitf » der An «
erkennung für den Vortragenden , die Fischerei -
Vereinigung und deren rührigen Borsitzenden
durch Oberfinanzrat Dr . Oswald schloß der
Vorsitzende die Veranstaltung mit ein «" -
tigen „Petri - Heil "

, worauf der gemütliche Teil ,
der durch die humorvolle Vortragskunst des
Amateur -Humoristen Kling ler besonders
genußreich gestaltet wurde , die Mitglieder
noch lange beisammenhielt . Die beiden mit -
wirkenden Gesangvereine nnd die Arbeiter -
M " sikkapelle mußten sich immer wieder zu
Dreingaben verstehen . H.

Tagung des Bad . Franenverens .
bld . Donaueschingeu , 10. Okt . Sonntag fand

hier eine Tagung des Badischen Frauen -
Vereins statt , zu der die in der Baar und im
Schwarzwald bestehenden Zweigvereine einge -
laden waren . Vom Hauptvorstand waren dazu
erk^ ienen : der Präsident Geh . Rat Hoch -
a p s e l , die beiden Borstandsdamen , Fran Land -
tagsabg . Straub - Freiburg und Frau Hove -
b r y k - Badeu -Badeu und die Schwester Elisa -
beth von Holleuser , Sozialbcamtin des
Vereins . Die erste Sitzung fand im engeren
Kreis unter Vorsitz des Präsidenten am Vor -
mittag statt . Die Besprechungen galten d -' w
Fürsorgegebiet , der Kleinkinderschule . Orts -
jugendrat , örtliche Beratungsstellen usw . Es
wurde die Unterstützung der Jugendämter bei
der Unterbringung von Pflegekindern und
deren Ueberwachung angeregt . Es soll bei den
Behörden darauf hingewirkt werden , daß in
den Ortsjugeudräteu und auf den örtlichen Be -
ratnugsstellen auch Mitglieder der Fraueuver -
eine hinzugezogen werden . Die Kleinkinder -
schule dürfte nicht nur als Bewahrungsort der
Kleinkinder gelten , sondern es sollte auch de«
Kindern eine Beschäftigungsmöglichkeit gegeben
werden , bei der sie eigene Gedanken entfalten
könnten . Ueber diese Punkte fand eine Dis -
kussion statt . Am Nachmittag fand eine Ver -
sammluug statt , an der 18 auswärtige Zweig -
vereine teilnahmen . Auch die Präsidentin des
Zweigvereins Donaueschingen , die Fürstin zu
Fürsteuberg , war erschienen , sowie zahlreiche
Fürsorgeschwestern , Krankenpflegerinnen und
Vertreter der Behörden . Es wurden an diese «
<*? rt <f>inittan zwei Vorträge gehalten .

Tabak -Nauchen
in 3 Tagen abgewöhnt

Jever Raucher - ganz gleich ob er
Zigarren Zigaretten od « Pfeif « caucki —
'"»wie >edr > Cctnupfer kann au * schnelle mild «
jnC leichte TLeise die Sucht dafür überwinden
^ ch habe eine einfache zuverlässige Methode
entdeckt , welche absolut barmlo » ist. L ? ei nicht
mehr Etlave des Tabaks Ist . erfreut Ilch der
Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Nervo -
iltät . Verdauungsstörungen . Dyspepsie . Herz »
schwäche , Nieren - und Blasenleiden . Der »
Höpfling . Kopfschmerzen . Äugeiischwäche .
Verlust der Manneekraft . Nachlassen de »

Gedächtnisses . Melancholie und viele andere Störungen im Körper -
und Nervensystem werden durch die giftigen Bestandteile des Tabak »
verursacht . Ich habe ein Buch geschrieben , welches Aufklärung gibt ,
wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak in drei Tagen
los wird Wer sich dafür interessiert , kann das Buch gratis
und portofrei erhalten . Teilen fie mir Ihre Adresse per
lS - Pfennig - Vostkane mit und ich werde Ihnen
umgehend meine Broschüre zustellen . Schieben Sie [ ^ Uvl )
e» nicht hinaus : Sie werden überrascht und
erfreut sein . Mit der . tn diesem Buche er-
klärten Methode haben Raucher ihre Gewohnheit
beilegt , nachdem Willenskraft und andere Versuche fehlschlüge » .
Verlängern Sie Ihr Leben und »r ^ - » »n Sie fidb dessen .
Edw J WOODS 167 . Strand 119 TC London . W . C. 2

IllUJtU

ätfobituitfl in vermieten.
2 Zimmer ( Manlard .) .

Küche u . Keller an Wob -
nuugsber . auf 1. Nov .
zu verm . Näh . Sofien -
strake 21. II .

8 Zimmerwobnnn « m .
Küche u . Zubeh . an ruh . ,
zuverläff . . wohnunasbe -
rechtigte Mieter (2 Pcrs . I
abzugeben . Angebote u .
Nr . 4570 ins Tagblattb .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Bachstrabe 32. 4 . Stock .

In schöner Lage 1 bis
2 Zimmer, ganz oder
tetlw . möbl . zu verm . :
Gartenstr . 54 . 3 . »s tock .

Wilhelmstratze 1, Ecke
Baumeisterstr . . vart » ist
«in gnt möbliertes Zim -
« er zu vermieten .

Sehr gut möbl . Zimm .
tn ruh . Hause , el . Licht,fof . su verm . . ev . Kü¬
chenben . Schesfelstr . 12 .
2. Sto ck.

2 biibsch möbl . Zim¬
mer mit Balkon elektr .
Licht , kl . Küche u . Kel -
ler in gutem Haufe zu
vermieten :
Eifenlobrstrah e 48, III .

Gut möbl . Zimmer ,
mögl . mit Damvfhcizg .,
von solid , iung . Herrn
gesucht . Angeb . n . 7?r .
3560 ins Tagblattb . erb .

Leeres Zimmer
als Werkstätte möglichst
parterre , zu mieten ge-
fucht . Angebote n . Nr .
4S6S ins Tagblattb . erb .

MiiraMA
Schöne sonnige 7 Zimnicrivohnuna mit reichl .

Zubehör . Weststadt . geeignet für Wohnung und
Büro , gegen 5 Ziminerivohnung . Weststadt . Um -
zngsk . u . Hnstandsed . zu tauschen . Angebote unt .
Nr . 455g ins Tagblattbüro erbeten .

-NT - Suche 200 Mark
zn leihen gegen hoben
Zins n . gute Siürgschast .
Angebote unt . Nr . 4571
tus Tagblattbüro erbet .

Zwei schöne Büroraume
Hochparterre , mit separat Eingang , am
Kaiserplatz sofort od . 1. November zu
vermieten . — Die Räume würden sich
auch für Arzt oder Zahnarzt eignen .
Näheres Leopoldstraße l , parterre

Zwei bis 3 Räume in guter Lage für
Zweigstelle einer Großorganisation in
Karlsruhe gesucht Möglichst 1 . Jan . 1928
beziehbar Angebote mit Preis und Be¬
schreibung unter M. M. U. 1996 an Ala -
Haasenstein & Vogler , Mannheim .

Gas ! ns * alla * Bu - p »
Wir suchen etwa »um Eintritt ver IS . Oktober

ds . Hs . IS absolut selbständige u . an sehr sauberes
Arbeiten gewöbnte

As-Installateure
ote Stetgestränge und Gasin Neueinrichtungen flott
auszuführen in der Lage find . Äeschaftigung bei
Wohlverhalten etwa 3 Monate . Gelernte Schlos¬
ser und Flaichner erhalten den Vorzug . Oiserten
m . Lobnanlvr .. Zengnisabschr . und Angabe des
frühesten Eintrtttst ' rmtns sind zu richten an

Gaswerk ,
tiistaNationsadteiliing Ueberlinge » am Lodrniee .

Aoch einige jtinaere
evtl , flucti Domen

nir leicht, ' Tätigkeit sofort gesucht iwi Mark
Fixum Provision t«räm e . Kestanstelluna
An cb unter Nr 450« ins Tagblattbüro erb .

0 *
Aktiengese ' ischaft

großzüslg ;. ei «•geführt , sucht Firma odei Per¬
sönlich - FfefiK & CBf zur Leitung
keit als B einer i allen
Reg -Bez zu errichtenden splbstand .STieder -
lajje . Qtlte und Konkurrenz osigkeit

ver ^ llr^en hervw . ragenae Existenz undDauerposifiion
inr zuveiläraigen Mi <aibeiter . Einarbeitung e -
tolgt . Herren, die voiwäne kommen wollen u
die OOer mindestens Mk . R.irkapttil ver¬
fugen , hewerhen sich unter B :14t nn Annon -
cen - KxniMliiion J . DannclM ' rg , Berlin

KW 7, Dorotlieenstr . 77 -78 .

2 lyradeivaaen . fabrbereit 5/16 PS . , 2 Zvlinder
2=Sifcer mit Verdeck elektr . Beleuchtung . Horn
ANlasfer Werkzena und Znbebör nebst l Reserve -
bereisung gegen Höchstgebot »u verkaufen . Bestch -
ligung in der Werkstatte der Polizeiiinterkunft
in Karlsruhe Moltkestrake 12 werktags von 8
bis IS Ubr .

Verbindliche schriftliche Angebote btS M Ok -
tvber 1927 einschlieklich an die Kaste der Polizei -
' chnle in Karlsruhe .

10/10 Venz
k-öitzer

mit abnehmbarer Limoustne .
wertig , zu verkaufen .

Anzusehen Moltkeftrabe 47

vollständig neu -

Telephon 3334.

Leistungsfäh .. baner .
W u r st s a b r i K

sucht eingeführten

Bertreter.
Angebote unt . Nr . 4568
ins Tagblattbüro erbet .

Bei Handwerksmeistern
eingeführter

i» r ~ Vertreter - ür
gesucht zum Mitnehmen
eines leichtverkäuflichen
Artikels , d . höh . Nutzen
bringt . Angeb . n . Nr .
4 .',6g ins T aablattb . erb .

Aels . geb . Frau sucht
V - fchaftiauno i . Flickeu .

Ansprüche bescheiden .
Angebote unt . Nr . 4565
i ns Tagblattbüro erbet .

SBE5S
VerlebteöAeidermeilterin

wünscht noch Kundschaft
auher dem Haufe .

Angebote unt . Nr . 4564
ins Tagblattbiiro erbet .

Säuler .
Äclchiilte . Beteiligungen ,
»' eilh .-. bc^ Eristenzen all .
Art durch

R n d. 2 v e i d e l .
Mathnstr . 17 t5cke Karl -
stra fte . Televhvn 4660.

Hypatfoelrenbrief .
1. Hvvotbek linnerb .

SO % d . 2rf )iit*. l in . S! ach¬
las , » ii Heikausen .
Angebote unt . Nr . 4567
ins T «gblattbüro erbet .

ScillBfzImmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

ku verkaufen .
Zah lungserleichterung

Möbelhaus

Maier Weintieimer
3% Kronemütrafle

Das gute
Piano
der billigsten Preis -
.age kaufen Sie bei
t>equemprTe zatilung

im größten
Musdk -Spezia 'haus

Musikhaus Schlaile
Kaisers !raße 175

Küchen
neue Modelle iehr bil -
lig zu verkaufen .

Möbelhaus
maier töeinheimer

82 Kivncnstrake 32.

KrauWnder .
2 Stück , stark , eiche. 1
n . 1M> Ztr . lassend , öill .
zu verk . : Vach str . 75. I .

— KiidtB —
mit 2 m breitem Büfett ,
Kredenz . Tisch it . Stiible .
neuzeitliche Aorni solid
gearbeitet , billig zu ver -
taufen . Näh . Akademie -
strabe 11 . Schreineret .

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Sveise , immer .
Herrenzimmer .
Küchen,

sowie einzeln » Möbel
in wunderschöner , gedie -
gener Ausführung kan -
fen Sie sehr billig bei

Karl Thcme 5 Co..Möbelhans .
Karlsruhe , Herrcnstr . 23
gegenüb . der Reichsbank .
Besichtigung ohne Kauf »
zwang . — Streng reelle

Bedienung .
Herrenrad , anurh . 45 ^
Damenrad , w . neu 7t> Jl
ver , Schleifer . Rint -
heim , H auptstraße IM

Bereits neuer Feder -
vritschenwaaen . 40 Ztr .
Tragkraft , mit Patent -
achsen , vreiSw . zu verk .
L . H - rzel . Darlande « .

Federbachstrabe 31 .
Gut erb . Üeberzieber

f . alt . Herrn zu verkauf .
Douglasstrabe 4 . III .

Küchen
m modernsten

Formen bei bester
Austührung

a.is88r?ewölin ich billig
Geb ? . Klein

Möbelfabr 'k
Dur lachfTRtraße 97
Rilp >urrerstraße 14

Gut erb . Gebrock -Au -
zug f . mittl . Figur bill .
zu verkauf . : « tefanien -
strafie 19 . IV .
Kuvlerne u ematllterteWMKejjel

mit Fenernngen
billig «u verkaufen
Ph . » ranz . Schlolieret
- oezialgeschäfl schmiede -
eifern Keflelsenerunaen

Smailherde »e .
Gartenftrahe lv .

Manzen
Vertilgung ist vertrauenssactie . deshalb wenden Sio sieft
in die altbewährte Kirma Friedrich Springer #
Karlsruhe . »lai kgi -alenstraße Tel .»5463,

I eistun ^sfähigstes Spezialgeschäft•etten usw werden in meinem nesintektionshaus .Harle -
rnfenstraüe er Und Herr und hilji ' sr desinfiziert .

Zimmcrölen
billig zu verlausen :
PH Kranz . Gartenstr 10

Frack » Smokinü - Geb -
rock - Anztig « verletht
>>ran « Heck ^ nrieüili i

1 2̂ jähriger
lyaieieirier

Nüde . la ^ tammb .-ertia dressiert , zu
verkaui ?»al,nstr . III

ZU verkaufen

1 Iipl.-SchreibtW
lduukel eichen ) , sehr gut
erb . Norkstr . 29. I . r .

Zu kaufen gesucht
Spineft .

Antiquitäten
und Sterscr - Tepvick «.

Händler verbeten !
Angebote uut , Nr . 4 .561
ins Tagblattbüro erbet .

heißt Befreiung von Aer»
ger, den kleinliche Unvoll »
Kommenheitenverursachen.
Der neue Erdal « Hebel »
offner öffnet die Erdal»
Dose spielend / der Ge »
brauch von Erdal wird

einem Vergnügen .

MarkeRotfuosch
war nicht 2"-* verbessern . , deshalb
seivafen wir eine Bessere Packung
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Moloch Verkehr.
Die Welternte des Todes . — 50 000 Menschenfallen jährlich dem Berkehr zum Opfer.

Paris und London die gefährlichsten Städte Europas .
Ein Sommer der Katastrophen liegt hinter

tons . ftaft täglich hat man von Verkehrsunfällen
gelesen . von Eisenbahnzusammeustößen . abge -
Kürzten Flugzeugen oder tödlichen Automobil -
Unfällen . Es ist nun unmögliche jeden Verkehrs -
Unfall, der sich irgendwo in der Welt ereignet ,
aufzuzeichnen , um festzustellen, wieviel Personen
jährlich dem Moloch Verkehr zum Omer fallen .
Aber es gibt einen anderen Weg . sich einen
Ueberblick über die Zahl der Verkehrsunfälle zu
verschaffen Man kann nämlich aus Grund der
Eisenbahnstatistiken , die in den wichtigsten Lan-
dern mit großer Genauigkeit aufgestellt werden ,
einen sogenannten „Unfallkozffizientcu " für den
Eisenbahnverkehr überhaupt ausstellen , den man
bann au » das Bahunetz der Welt anwenden kann ,
nnd aus ähnliche Weise ist auch die durchschnitt -
tiefte Zahl der AutomobiluNkälle in der Welt ab-
Xiifchästen . Ueber die Tchif' Snnfälle geben die
Statistiken der grasten englischen und sranzösi -
schen Versicherungsgesellschaften Auskunft . Ter
Luftverkehr spielt bei einer solchen Berechnung
keine große Rosse , da vorläufig kaum mehr als
hundert Todesopfer durch Flugunfälle iährlich
zu beklagen sind . Durch den Eisenbahnverkehr
kommen in iedem Jahr ungefähr 28 000 Men¬
schen ums Leben , die Automobile fordern AI000
Todesopfer und bei Schiffsunfällen sterben un -
gesähr '2000 Personen ,

so das, iährlich etwa 50 000 Menschen dem
Verkehr zum Opfer fallen .

Am gefährlichsten ist es , sich in den Ber¬
einigten Staaten einem Fahrzeug anzu -
vertrauen . Ereignet sich doch fast die Hälfte
aller Verkehrsunfälle in Nordame -
rika , das nicht nur durch die große Zahl von
Autsmobileu besonders gefährlich ist , sondern
dessen Eisenbahnen ebenfalls außergewöhnlich
zahlreiche Todesopfer fordern . Im Jahre 191S.
das wohl die höchste Unfallziffer im amerikani -
schen Eisenbahnwesen ausweist , starben 10,500
Personen in den Vereinigten Staaten an Bahn -
Unfällen , darunter fast 4000 Eisenbahnbeamte ,
rund 400 Reisende und über 0000 Menschen , die
«ufällig auf andere Weise mit der Bahn in Be¬
rührung gekommen waren . Im Jahr 1918 be¬
klagte man in Nordamerika noch 9000 , und im
Jahre 1923 etwas über 7000 Todesopfer der
Eisenbahn . Man kann zurzeit als Jahresdurch -
schnitt etwa 7000 tödlich Verunglückte und 150000
Verletzte im nordamerikanischen Eisenbahnwesen
annehmen . Von den Getötete » sind ein Viertel
bis ein Drittel , von den Verletzten vier Fünftel
Eisenbahner , also Personen , die in der Ausübung
ihres Berufes gestorben sind . An dieser erschrek-
kend hohen Ziffer mag zunächst die hohe Ge-
schwindigkeit Schuld tragen , mit der die Eisen -
bahnen in den Vereinigten Staaten fahren .
Sicherlich ist eine erhebliche Zahl der Unfälle
aber auch darauf zurückzuführen , daß es in Nord -
amerika nur Privatbahnen gibt , die häufig an
den Baukosten sparen und nicht genügend Geld
für SicherheitSvorrichtnngen ausgeben . Außer -
ordentlich hoch ist auch die Zahl der Personen
die in den Vereinigten Staaten dem Automobil -
verkehr zum Opfer fallen . Noch im Jahre 1917
wurde « „nur " 0724 Menschen von KrafUahrzeu -
gen überfahren : aber schon im Jahre 1923 zählte
man 14 411 Todesopfer im Kraftwagenverkehr
Dennoch ist . so sonderbar es klingt , die Zahl der
tödlichen Unglücksfälle verhältnismäßig zurück-

gegangen . In derselben Zeit hat sich nämlich die
Zahl der Automobile in U .S .A . ganz gewaltig
vermehrt : noch im Jahre 1917 entfielen auf ein«
Million Kraftwagen 1350 tödliche Unfälle , wäh¬
rend im Jahre 1923 nur noch 950 Todesopfer
zu beklagen waren .

Am sichersten können sich die Reisenden im
allgemeinen ans den deutschen und sranzösi -

schen Eisenbahnen fühlen .
In Deutschland entfielen im Jahre 1925 aus

eine Million Zugkilometer durchschnittlich 5 .7
tödlich verunglückte Personen : das bedeutet , daß
die Züge der Reichsbahn eine Strecke zurück-
legen müssen, die dem vierfachen Erdumfang
entspricht , ehe sich ein tödlicher Unglücksfall er -
eignet . Der Unfallkoeffizient von 3.7 Personen ,der für das Jahr 1925 errechnet worden ist . ent -
spricht etwa dem Durchschnitt der Jahre 1901
bis 1907, liegt aber etwas über dem Durchschnitt
der Zeit von 1918 bis 1914, da damals nur un -
gefähr fünf Todesopfer auf eine Million Zug -
kilometer entfielen . Während des Krieges hatte
sich durch den Verbrauch des selten erneuerten
Materials und durch den Mangel an geschultem
Zugpersonal die Zahl der Unfälle beträchtlich
gesteigert : sie erreichte in der Zeit von 1918 bis
1919 schließlich 12 Todesopfer auf eine Million
Zugkilometer , also mehr als doppelt soviel , wie
sich in der letzten Zeit ereignen .

Natürlich hat man die Selbstmörder bei
dieser Statistik unberücksichtigt gelassen. Selbst -
mord wird auf der Eisenbahn weit häufiger ver -
übt . als man gewöhnlich annimmt . Außer der
beträchtlichen Zahl von Fällen , in denen der Le -
bensüberdrüssige noch im letzten Augenblick an
der Ausübung seiner Tat verhindert werden
konnte , zählte man im Jahre 1922 nicht weniger
als 480 syälle vollendeten Selbstmordes : im
Jahre 1923 wurden 374 , im Jahre 1924 449
Selbstmörder auf der Eisenbahn ge -
s u n d e n . Es ist selbstverständlich,' daß man diese
selbstverschuldeten Betriebsunfälle den eigent -
Eisenbahnunsällen nicht zurechnen darf . Unter
den tödlichen Unglücksfällen , die sich im Jahre
1925 ereignet haben , ist eine ganze Anzahl der
Unvorsichtigkeit der Verunglückten zuzuschreiben .
Aus eigener Unvorsichtigkeit starben damals 113
Reisende und 893 Eisenbahner , während 359 Rei -
sende und 939 Bahnbeamte verletzt wurden , weil
sie die Bahnvorschriften nicht beachtet hatten . Un-
verschuldet sind im Jahre 1925 30 Reisende ge-
tötet und 337 verletzt ivorden . Die Ursache dieser
Unglücksfälle waren 415 Entgleisungen , 213 Zu -
sammenstöße und ungefähr 2500 sonstige Unfälle :
im ganzen find 7000 Personen zu Schaden ge-
kommen , von denen etwa der vierte Teil getötet
wnrde .

Das sind zweifellos , absolut genommen , sehr
große Ziffern , die nachdenklich stimmen müssen.
Man kann der Deutschen Reichsbahn nicht nach-
sagen , daß sie irgend etwas unversucht läßt , um
neue Sicherheitsvorrichtuugen zu schaffen uud
die Zahl der Betriebsunfälle herabzusetzen . Völ -
lig wird man wohl Unfälle in einem Riesen -
betrieb , wie die Reichsbahn ihn darstellt , nie ver-meiden können , und man muß sich in Deutschlanddamit trösten , daß die Betriebssicherheit im Ver -
gleich zum Ausland bei uns in der Tat außer -
ordentlich hoch ist . Noch vor hundert Jahrenbrauchte man . um von Berlin nach Neapel zureisen , mindestens zwölf Tage : setzt legt man
dieselbe Strecke mit der Eisenbahn in zwei Ta -
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Unsere östlichen Nachbaren
Seit der letzten Völkerbundstagung in Genf kommen die Stimmen nicht zur Ruhe , die von

einem „Locarno des Ostens " wissen wollen . Tatsache ist , daß in Gens Besprechungen
zwischen dem lettläudischen Außenminister Zelens , dem estländischen Außenminister Aket ,
dem litauischen Ministerpräsidenten W o l d e m a r a s und dem finnischen Delegierten Erich
mehrfach stattgefunden haben , und daß in diesen Gesprächen der Plan einer Neutralisie .
rung der vier baltischen Randstaaten erörtert wurde . Mitte November «oll vor -
aussichtlich in Riga auch eine Konserenz der vier Mächte stattfinden , die auch für England
und Frankreich von Interesse sein dürste und an . der sich Polen durch einen Beobachter ver -
treten lassen will . Auf dieser Konferenz sollen die staatlichen Grenzen der vier Mächte durch
die Großmächte , einschließlich Rußlands , garantiert werden : ob allerdings die Großmachte den
Plan in dieser Form billigen werden , ist noch abzuwarten .

Inzwischen dauern die Reibereien zwischen Litauen uud Polen unvermindert fort . Die
Polen haben die Stadt Wilna bekanntlich im «" ' " «' er 1920 durch eiueu militärischen Hand -

streich besetz! und im März 1923 von der'' otschaster - Konserenz sich zusprechen
assen . Litauen , das diese Besitzergrei -

iung durch Polen niemals anerkannt
lat , trägt sich mit dem Gedanken , Wilna
•,iir Hauptstadt Litauens zu machen und
">ies in der Verfassung festzulegen ein
vorgehen , das in Polen natürlich starke
'' erstimmuug hervorrufen müßte . Dabei
mißte die innere Lage Litauens die
och sehr wenig konsolidiert ist . dazu

zwingen . alleS zu vermeiden , was auch
■lie außenpolitischen Beziehungen noch
>.>eiter verschlechtern könnte . Neben der
Nemelsrage . die durch die Zwiespältig -
cit der litauischen Regierung nicht zur

Ruhe kommt , hat das Land anch nnter
den Gärungen zu leiden , die durch die
Opposition gegen die Regierung eutstan .
den ist und die zu .Verschwörungen ge .
führt hat . wie sie erst kürzlich zutage
getreten und von der Regierung scharf
bekämpft werden .

Unsere Karte gibt die geogra »
vhifche Lage der Randstaaten wieder ,
die bei den kommenden Besprechungen
Wer ein „Ost-Loearno " eine Rolle spie »
len wird .

Bevölkerungsziffern der
R a n d st a a t e n :

Litauen ieinschl. Memelgebietj :
>300 000 Einwohner .

Lettland : 1 730 000.
E st l a n d : 1 110 000.
Finnland : 3 400 000.
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gen zurück, und diese Geschwindigkeit bringt
natürlich eine aewiffe Gefährdung der Reifenden
mit sich. Aber die Gefahr ist bestimmt nicht grö¬
ßer in der Eisenbahn als etwa in der Großstadt ,
in der man sich ebenfalls Verkehrsmitteln anver -
tränen muß . und in der man auch als Fußgänger
stets in einer gewissen Lebensgefahr schwebt .

Ereignen sich doch in Berlin täglich etwa
30 Zusammenstöße von Fahrzeugen :

bei den 11000 Zusammenstößen , die im Jahre
1925 gezählt wurden , find nicht weniger als 2753
Fußgänger gefährdet worden . Zwei Drittel der
Unglücksfälle sind aus Kraftwagen zurückzufüh -
ren . Sonderbar ist es übrigens , daß nicht we-
Niger als 557 Automobil « in Berlin im Jahre
1025 mit Laternen und Bäumen zusammen -
stießen.

Die städtische Unfallstatistik ist auch in einer
anderen Beziehung bemerkenswert . Man zählte
nämlich 1000 Pferdegespanne , die mit anderen
Fahrzeugen zusammenstießen , und in London
wurden sogar 2050 Zusammenstöße festgestellt, an
denen Pferdefuhrwerke betellgt waren . Man
sieht daraus , daß das Pferd vorläufig keines-

wegs aus den Straßen der Großstadt verschwun-
den ist . Die Unfallstatistik lehrt aber auch , daß
Berlin nicht die gefährlichste Stadt Europas ist.
In diesen zweifelhasten Ruhm müssen sich Pa -
ris und London teilen . In Paris beklagte
man im Jahre 1920 120 Todesfälle , die auf Ver -
kehrsuufälle zurückzuführen waren , und 15 000
Personen wurden durch Verkehrsmittel verletzt .
Weitere 45 000 Menschen erlitten irgendwelchen
Sachschaden, so daß insgesamt etwa 00 000 Ein -
wohner von Paris durch den Verkehr eines Iah -
res geschädigt worden sind . An zw ?i Dritteln
dieser Unfälle tragen die kleinen , flinken Auto -
mobile Schuld , die mit ungeheurer Schnelligkeit
die Pariser Boulevards durcheilen . In Lon -
don ereignen sich jährlich zwei - bis
d r ei mal soviel Unfälle wie in Ber -
li n . Man zählte 1922 in der englischen Haupt -
stadt 27 000 Verkehrsunfälle , von denen 084 To ->
desopfer forderten . Das sind 36 Prozent der Ver -
kehrsunfälle , die sich in ganz Großbritannien
ereignet haben — zweifellos eine erschreckende
Ziffer , die ihre Erklärung nicht allein in der
Größe , sondern auch in den vielen engen Stra -
ßen und der unübersichtlichen Anlage Londons
findet . Rudolf Bier .

Das gute

SPEZIALHAUS in Handarbeiten * RUDOLF jr . , Ludwigsplatz

Die Kriminalität in Deutschland .
A. Im allgemeinen .

In der Darstellung der Kriminalität für einen
längeren Zeitraum können im Hinblick auf die

unserem Menschenalter eingetretenen gewal -
tigen Verschiebungen im wirtschaftlichen und
politischen Leben drei Abschnitte unterschieden
werden : 1 . Vorkriegs - , 2. Kriegs - und
3. Nachkriegskriminalität .

Die Borkriegskriminalität .
Seit den 80er Iahren des vorigen Jahrhuu -

derts bewegt sich die absolute Zahl der wegen
Verbrechen und Vergehen gegen Reichs -
Gesetze verurteilten Personen in einer Zickzack-
linie , die von 1890 ab eine stärkere Steigung
aufweist , in erheblichem Umfang dauernd nach
vben . So gab es 1882 ( jeweils in runden Zif¬
fern »: 300 000 : 1913 : über 550 000 Verurteiluu -
?* n , also fast eine Verdoppelung . Hierbei
jft jedoch zu berücksichtigen, daß die ständig fort -
schreitende Vermehrung strafrechtlicher Vor -
schriften linsbesondere durch Gesetze sozialpolt -
" schen Charakters ! schon von sich aus eine Er -
böhung strafbarer Handlungen bezw. bestrafter
Personen ohne weiteres nach sich gezogen hat ,
während andererseits die ges« tzliche Außerkraft¬
setzung von Strafbestimmnngen die Entwicklung
der allgemeinen Kriminalität kaum beeinflußt
hat.

Wenn man die Bewegung der Kriminalität in
Beziehung zur strafmündigen Bevölke -
' iihj bringt , d . h , wenn man angibt , wieviel
Verurteilte auf 100 000 der jeweiligen strafmttn -
digen Personen kommen (gleich Kriminal ! -
tiitsziffer ». so ergibt sich , daß hier bis kurz
Nach der Jahrhundertwende ein Gipfel -
vunkt erreicht wurde iKriminalitätsziffer
1264 » : mit einigen Unterbrechungen hat aber
bann die Entwicklung bis Kriegsausbruch wie-
der rückläufigen Charakter angenommen und es
wird die Saft ! erreicht , wie sie etwa um 1900
(1164 ) gegolten hat .

Die Kriminalität während des Krieges
. In der Kriegsperiode darf angesichts der völ-

ligen Umschichtung soziale ? Verhältnisse , wie sie
der Weltkrieg mii sich b ' achte nur die ab -
ioiute Zahl als Maßstab herangezogen wer¬

den : die Kriminalitätsziffer würde ein schiefesBild geben . Da die meisten Männer , die bis -
her mit mehr als vier Fünftel die Hauptmasseder Kriminalität ausmachten , dem harten
Kriegshandwerk oblagen , und damit vonder Möglichkeit , strafbare Handlungen zu be-
gehen , entzogen waren , ist es nicht weiter ver -
wunderlich , wenn auch noch aus anderen Grün -wn in diesem Abschnitt die Zahl der Verurteil -ten bedeutend zurückging . Im Jahre 1910 tritt
icdoch ein Stillstand ein 1290 000 Verurteilun -
fleti ) ; mit dem folgenden Jahr setzen mit der
Veränderung der innerpolitischen Lage die erstenAnzeichen einer augenscheinlichen Lockerung dei«̂ Wissens - und Sittengesetze ein und damit folgtein anfänglich noch langsames Emporschnellender Straffälle .

Die Kriminalität «ach dem Kriege.Die Betrachtung dieser Zeitperiode entrolltNN d liste res Bild aus der Geschichte der Krimi -nalität in Deutschland . Der unmittelbar ein -
etzende Zusammenbruch , der unfer ganzes Wirt -schaftsleben hart am Rande des Grabes vor -

überführte , machte sich durch eine „Verbrecher -welle" in unerhörtem Ausmaß geltend , die im
einen erschreckenden

Höchststand erklomm . Schon 1919 steigt die Zahl°er verurteilten Personen auf 350 000 . erreich !
1921 050 000 iKriminalitätsziffer 1353) und setztim genannten Rekordjahr die Anfwärtsbewe -
gung bis zur gewaltigen Zahl von 820 000 fort
lKrinrinalitätszifser 1693) . Bei Beurteilungdieses nichts weniger als erfreulich zu bezeich -
uenden Verlaufs der Kriminalität darf aber
keineswegs außer acht gelassen werden , daß durch
die seit dem letzten Vorkriegsiahr von 556 im
Jahr 1925 auf 721 erhöhte Zahl der Strafbestim -
mungen viel mehr „Gelegenhei !" geboten war .mit den Gesetzesparaaraphen in Konflikt zu ge-
raten . — Die Stabilisierung der Mark und da -
mit die Rückkehr halbwegs normaler Zuständebrinat ew Znri 'ickfluten in der Zahl der Ver -
urteilten mit sich : immerbin sind es 1924 noch
700 000 im folgenden Jahr fällt die Zahl au !
580 000 und hat somit den Vorkriegsstand er -
reicht.

B . Nach den hauptsächlichsten Strasgruppen .
Entsprechend der Einteiluna des Strafgesetz -

buches sollen hier drei große Gruppen von Ver¬

brechen und Vergehen gegen Reichsgesetze jede
für sich allein betrachtet werben :

l. Straffälle gegen Staat , öffentliche Ord -
nung und Religion :

II. Straffälle gegen die Person ?
III. Straffälle gegen das Vermögen .
Ganz allgemein ist zunächst zu sagen , daß jede

einzelne Gruppe in den drei Perioden ganz ver -
schiedene Gestaltung zeigt .

Gruppe I nahm vor dem Krieg ununterbrochen
zu : in der Kriegszeit ging ihr Anteil an der
Gesamtzahl ständig zurück, doch nach Friedens -
schluß trat wieder ciue außerordentlich starke
Zunahme ein , sodaß sie als bislang schwächste
Grnppe an zweite Stelle rückte . Als Haupt -
Ursache können wohl die Kriegsfolgen
bezeichnet werden , vor allem die politischen Um-
wälzungen u . im Zusamemnbang damit die Un-
znfriedenheit gewisser Volkskreise gegenüber
dem neuen Staat : die Jnslationsjahre mit ihren
»ahlreichen Leben^mittelkrawallen , die Ruhr -
besetzung, sowie weiterhin die Separatisten -
bewegnng und die verfchiedenen Kommunisten -
aufstände trugen auch ihr gut Teil dazu bei.
freute noch ist die Zahl der Verurteilungen säst
aus der mehrfachen Ziffer gegenüber der in den
80er Jahren " stehen geblieben .

Gruppe II stellt sich im Schaubild wie der
Buckel einer gereizten Katze dar . Nach Anstieg,
dessen Maximum um die Jahrhundertwende er -
reicht wird , folgt ein Abstieg, der im Krieg sich
rapid fortsetzt und 1920 etwa zum Stillstand
kommt. In den Nachkriegsjahren beträgt der
Grnppenanteil znm Teil nur noch die Hälfte
oder noch weniger des entsprechenden Satzes
von 1913 : in neuerer Zeit setzt ein langsames
Anschwellen ein . — Greifen wir einzelne Straf -
taten heraus . Die Zahl der Morde ging nach
dem Krieg infolge der politischen Morde , sowie
durch die infolge der Kriegswirren gelockerten
Bande des Familiensinns an Angehörigen selbst
begangenen Morde in die Höhe iDurchschnitt
1882/91 : 127: >921 : 2431 . Auch beim Totschlag
trat eine auffällige Zunahme ein . was in Zu -
sammenhana mit den vielen Zusammenstößen
politischer Organisationen gebracht wird . — Die
Körperverletzung stand in den letzten
20 ' Jahren vor dem Kriea an erster Stesse aller
Straftaten : nach dem Krieg war es der Dieb¬

stahl , der diese um das Zehnfache überbot , im
Jahr der Höchstkriminalität . Die Vergeben
gegen Körperverletzung kommen in den Gegen-
>̂en am meisten vor , wo Alkohol produziert

wird : z . B . Kriminalziffer -Durchschnitt 1908/12 :
Ostpreußen 328 . Pfalz 499 , Baden 207 , während
der Reichsdurchschnitt nur 204 ist . — Daß es in
Punkto Sittlichkeit und Abtreibung bei
uns nicht gut steht, das pfeifen längst die Spatzen
von den Dächern, ' man beachte die Kriminal !-
tätsziffer im Durchschnitt 1882/91 : 22 bezw. 0,7.
dagegen 1925 : 34 bezw . 151

Am interessantesten , weil zahlenmäßig an
erster Stelle stehend und weil der Verlauf von
de» andern Gruppen abweicht, zeigt sich eine
Betrachtung der Gruppe III . Im Schaubild kann
die Entwicklung mit einer Schlange verglichen
werden , oder anders ausgedrückt , mit einem
Wellenzug der aus - und abwogt . Sie ist ein
getreues Spiegelbild der jeweils herrschenden
Wirlschastsverhältnisse . In „gu !eu Zeiten "
gehen die Verfehlungen gegen diese Gruppe zu-
rück , in „schlimmen Zeiten " nehmen sie zu. Die
Ziachkriegszeit . die ganz andere Lebensverhält -
nisse als vordem geschaffen hat , hinterläßt anch
deutliche Spuren , nachdem schon während des
Krieges eine Zunahme der Straffälle ein-
getreten war . Im Jahr 1923 stieg die Krimi --
nalitätsziffer auf über 12O0 , eine rückläufige Be¬
wegung fetzte rasch ein . sodaß sie heute auf etwa
550 angekommen ist . ein Stand , mit dem sie vor
ungefähr vier Jahrzehnten bei Einrichtung des
Zählaeschäftes begonnen hatte . Hier sei nur der
Diebstahl besonders betrachtet . Zahlenmäßig
steht er weitaus au erster Stelle : im großen
und ganzen bewegt er sich mit Unterbrechungenin der Darstellung eines Schaubildes im Zick-
zackkurS nach unten , der allerdings in

'
derKriegs - und Jnflalionszeit ein geradezu be-angsti ^ ndes Aus . lackern zeigt Kriminalität ».zlffer -Durchichnitt 1882 . 91 : 93 000 : 1923 : 370 000 .und erreichte damals fast die Hälfte aller Ver -'

Vm5 '̂ CUtc ist die Zahl der Fälle aufeinem Tiefstand angelangt , der bisher noch nieerreicht worden war . Es ist zwar ein schlechter
^ rost . wenn behauptet wird , daß das Nachlassen
de ? Diebstahls und der mit ihm Arm in Arm
gehenden Hehlerei zum allergrößten T'eil auf
die allgemeine Geldknappheit zurückzufübre ' , 'et.

Dr . W.



15 . Generalversammlung des
Bundes Deutscher Frauenvereine.

Vom 3 . bis 5. Oktober tagte der Bund Deut -
scher Frauenvereine in Eisenach . Der Tagung
gingen Veranstaltungen von folgenden Bundes -
Organisationen voraus : der Arbeitsgemeinschaft
der Berufsverbände , der Facharbeitsgemeinschast
für soziale Arbeit , der Facharbeitsgemeinschast
sür die Alkoholfrage , des Ausschusses sür die
körperliche Erziehung der Frau , des Allge -
meinen Deutschen Frauenvereins ( Deutscher
Staatsbttrgerinnenverbands . Die anßerordent -
lich stark besuchte Tagung wurde von der Vor -
sitzenden des Bundes , Frau E n d e r aus Ham -
bürg , geleitet .

Der erste Tag war dem Thema

„Schutz der Frau » nd Mutter in der
Ehegesctzgebung "

gewidmet . Das Referat über das „Eheliche
Güterrecht " übernahm Frau Dr . jur . Margarete
Berent . Die Referentin wies auf die Bor -
teile und Nachteile der Gütertrennung in der
Ehe hin . Die Nichtbetciligung der Frau am
Verdienst des Mannes , die fehlende Entlohnung
der Frau durch ein geldliches Aeqnivalent für
ihre täglichen Arbeitsleistungen sür Familie und
Haus sind allzu häufig die Ursachen ehelicher
Zerrüttungen . Auch die Bestimmungen des
Erbrechtes und die Beteiligung der Frau an der
Errungenschast in der Ehe sind reformbedürftig .
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Die Versammlung stimmte anschließend folgen -
der Resolution zu : „Der Bund Deutscher
Frauenvereine tritt dafür ein , daß als gesetz-
licher Güterstand Gütertrennung während der
Ehe in Verbindung mit einer Beteiligung beider
Ehegatten an der Errungenschaft eingeführt
wird ." In einem besonderen Zusatz wurde noch
auf die Wünsche der Landfrau als Folge der be -
sonderen güterrechtlichen Verhältnisse in der
Landwirtschaft hingewiesen . In einer lebhaften
Aussprache wurde betont , daß man sich für die
juristische Festlegung des Nadelgeldes und der
Schlüsselgewalt der Frau und für die Verbin -
duug des Familiennamens der Frau mit dem
Familiennamen des Mannes bei der Ehefchlie-
tzung einsetzen müsse . — Am Nachmittag re -
serierte Dr . jur . Marie Münk über das

„Eheschcidungsrecht " .
Nach Darstellung der verschiedeneu Gründe , die
zur Ehescheidung führen , forderte die Rednerin ,
daß man der geschiedenen Frau auch die Mög -
lichkeit geben müsse , wieder ins Berufsleben
zurückzukehren . Einen Anspruch auf Unterhalt
darf nicht nur die Frau haben , die als unschul -
diger Teil bei der Scheidung erklärt wird , son -
dorn auch die Frau , die als mitschuldig oder
schuldig gelte . Die Jugendämter müßten zur
Durchführung der Unters,altsansprüche der
Frauen und der Kinder mit herangezogen wer -
den . Eingehend behandelt wurden die Fragen
der Fürsorge für die Kinder und die Erziehung
und die Anrechte auf Witwenrente und Witwen -
Pension , die vor der Einführung einer Reform
geklärt werden müßten . Die Referentin brachte
eine Entschließung ein , in der folgendes ver -
langt wurde : „t . Die Verteilung der elterlichen
Rechte darf sich nicht — wie jetzt — allein nach
der Schuldfrage im Scheidungsprozeß richten .
2. Die geschiedene Frau , die die persönliche
Sorge für die Kinder erhält , muß die volle elter -
liche Gewalt sdie gesetzliche Vertretung des
Kindes , die Vermögensverwaltung und Nutz -
nießung ) erlangen . 8. Die geltenden Bestim -
mungeu über die Beitreibung von Unterhalts -
ansprüchen geschiedener Ehefrauen und Kinder
dürfen es nicht , wie bisher , dem Schuldner leicht
ermöglichen , sich seiner Unterhaltspflicht zu ent -
ziehen . 4 . Der geschiedenen Kran , die ihre Ar¬
beitskraft im Haushalt verwertete oder im Ge -
fchäft ihres ManneS mitarbeitete , oder ihren Ar -
beitsverdienst zur Bestreitung des ehelichen
Haushalts verwendete , mutz ein Anteil au den
während der Ehe gemachten Ersparnissen und
Anschaffungen zugebilligt werden . 5. Die am
öffentlichem Recht beruhenden Witwenversor -
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gungsansprüche müssen der geschiedenen Ehe¬
frau grundsätzlich erhalten bleiben ." In der
Erörterung wurde besouders von ärztlicher
Seite die Bedeutung der Eheberatungsstellen be -
tont , die zur Aufklärung in noch viel weiterem
Ausmatze geschaffen werden müssen , wie bisher .

„Politische Machtbildung der Frauen " ,
so lautete das Thema des zweiten Tages . Als
erste referierte Frau Dr . Elisabeth L ü r ß e n
über „Die parlamentarische Vertretung der
Frau innerhalb der heutigen Wahlsysteme ",
.yeute nach 8 Jahren der politischen Gleichbe -
rechtigung der Frau mutz man Rechenschast dar -
über ablegen , ' was ist in dieser Zeit für die
Durchsetzung des politischen Frauenwillens ge-
schehen . Das frühere Streben nach Geltung ist
heute in der Frauenbewegung zu einem bewutz -
ten Frauenwillen geworden . Dies hat die Er -
kenutnis gebracht , datz es Volksaufgaben gibt ,
die nur von der Frau gelöst werden können .
Der Einfluß der parlamentarisch tätigen Frau

. ist in deu Fraktionen leider noch nicht so stark ,
wie es der Masse der weiblichen Wählerschaft
entspricht . Auch die geplante Wahlreform wird
zu der Stärkung der politischen Machtbildung
der Frau nichts beitragen können , da der Plan
besteht , die Reichs - und Landeslisten — aus
Grund deren bisher die meisten Frauen in die
Parlamente kamen — abzuschaffen . Eine große
Gefährdung des politischen Einflusses der Frau
ist aber auch darin zu fehen , daß sich die einzel -
nen Parteien immer mehr zersplittern . Nur
der Glaube und das Vertrauen können der
Frau die Kraft geben , für ihre hohen kultur -
politische » Ziele zU arbeiten .

Dr . Gertrud Bäum er M . d . R .) behaw -
delte den

„Umfang und die Grenze » überparteilicher
Frauenpolitik " .

Ms das neue Wahlrecht herauskam , zeigten
sich starke Strömungen für die Gründung einer
allgemeinen Frauenpartei , die mÄ der Vertre¬
tung öer typischen Franenwünsche beauftragt
werden sollte . Aus verschiedenen Gründen , ins -
besondere aber in der Erkenntnis des Trennen -
den in grundsätzlichen Weltanschauun >gssragen ,
verwirklichte man den Plan nicht und teilte die
Frauen in die einzelnen Parteien auf . Ueber
die Verpflichtungen lgegen die Parteien ) hinaus
aber ergibt sich viel Gemeinsames , dessen müssen
sich die Frauen bewußt sein u . sich dafür einsetzen .
Die Frauen , als Trägerin des Hauses , als Mut -
ter , müssen sich der Pflege des Menschen weihen
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lim Gegensatz zur Pflege der Güter ) und habe «
dadurch ebenso wichtige Aufgalben zu erfüllen ,
wie die politischen Parteien . Das Menschliche
mutz heute in der Politik ebenso lebendig sein »
wie alle wirtschaftlichen Fragen . Für dieses
Gemeinsame sei die Frau berufen , da sie de »
Instinkt sür das „höhere Zweck hafte " besitze.
Aber auch diese Gemeinsame hat Grenzen in,
der persönlichen Weltanschauung des Einzelnen ,
die aber nicht trennend wirken dürfen . Jeder
muß sich dazu erziehen , tolerant z>u sein , ö'ic An¬
sicht des andern zu achten und aus Kritik ver -
zichten zu lernen . Eine Frauenpartei wird wohl
nicht kommen , aber es ist M empfehlen , in den
Parlamenten darauf hinsuwir -ken , daß sich die
Frauen bei gemeinsamen großen Ausgaben
mehr zusammenschließen , als bisher . Der tief -
gründige Vortrag . fan -d warmen , dankbaren Bei -
fall . Ilm Abend fand eine öffentliche Kund »
g ôbung statt , in der für die sozialdemokratische
Partei Frau Dr . Hertha Kraus , für die Deutsche
Demokratische Partei Frau Emmy Beckmann ,
sür die Deutsche Volkspartei Frau Dr . Doris '

Hertwig -Vünger , für die Deutschnat 'ionale
Volkspartei Frau Therese Wagner sprachen .

Am Mittwoch sanH der vom Frauenberussamt
und der Arbeitsgemeinschaft der Berufsorgani -
sattonen tat Bund Deutscher Frauenvereine ver -
anstaltete Frauenberufs tag statt . Das erste
Thema :

„Die Fra « im Handwerk "

wurde von Regierungsrat Dr . Käthe Gaebel
und Frau Margarethe Neumann , Mitglied der
Handwerkskammer Weimar , behandelt . Nach»

| M Hausfrau (Dill
iiafc ihre Gäste sich in ihrem Heim tD» &ifttfiIftt .
Dazu oeöövt eine nute Bcleuchtuna für die
Abendstunden Ist die söcicucötimo Ihrer SSoti«
nun « ciastlick und einladen '' ? Gute Beleuchtung
Ist nicht teuerer als schlechte Wir beraten Sie
kostenlos und zewcn iZdnen , wie Sie große Licht «
ausbeute mit aerinaeu « ölten erzielen können .
Wir liefern ltchuechntkch einwandfreie , vrciS -

werte Beleuchtunaskorver fiir alle Räume .

Badilche WnbwerkskunstR *
striedrichsvlak 4
unter den Bögen

Kaiscrstranc «0

Spezial • Matratzen
warm , weich , elastisch , haltbar , bedeutend billiger wie
Roflbaar - Matratien . — Aus 1 alten Roßhaar - Matratze
fertigen wir 2 Spezial -Matratzen äußerst billig fachm »
verarbeitet

BettrOste . CinrtenrSate etc .
Matratzen - Fabrik , KalserstraSe 19.

f
empfiehlt zu

konkurrenzlos billigen Preisen bei fachm . Bedienung

^ ?te § r. Weinäg Jr.nur Karl -Friedrichstraße 21 , am Rondellplatz .
Telephon B476 Gegr . 1840 .

JunRer D Ruh Mod . 1927
am Freitag abend in dem Landesgewerbeamte er¬
brachte wied r vor überftilltem Saale ,den Beweis ,
dall das neueModell mit dem patentierten Tropfen -
schwenkbr .' iiner an der Spitze stellt und für den

prerinsrsten Gasverbrauch bürgt .
Param nur Janker & Ruh 1927

Hit . 140 . . Mk . , 35 - Mk . IO
Anza ' ilj . 8 .- Anzah g . <» .15 Anzahlt 1 ^ . 40

mtl . Rare II rnü . Rate ! * •- mt ;. Rate 15 .-
Beamte kaufen gUnstig in Raten durch

die ßcamtenbank .
Gebrauchte Herue nehme ich in Zahlunsr .

HERD- BECKER T
He :mann Becker , neben der Beamtenbank
Verkaufsslelle von Junker & Ruh .

Bade -Einrichlunqen
IV. tfinterbauer . Zahringcrstr . 5'.

ConSitüren
Leo Oem . liarlstr&Be 76. Teleph . 3706

Sorsett - Soeziales thäH
f) r, Haeliift Korsett er Hat *. „An-

iira " Alleinverk . iuiie Baur Wwe
\ lauprechtstraße 9. Tel. 4163.

)amer >- und Backfisch ■ Konfektion

Freund &. Co .
ivaiserstraße 201
ISinjran :: Waldstraße

gCl eSticy und Wäsche

Th . Kretsehmann ♦ K.Passngc 38

BILLIGE BEZIJGSQUE
Elektroiux HERD-BECKER waidstr . «

Gatt - it.. Hohlen In rde . Oc/en

Golds « 3«miede - Werkstatt

Mineralwasser

Der fünrende Ötaubsaugei .
Kaiserstr . 74. i'eJ. 17U4

Färberei

Bahnt & ttußl ^r . Zirkel 30. i'el , 26d
Modewaren » Handarbeiien

Jftarifa Köln . Yorlistralie 30. fei . .-896

ßefomhaus Jungbrunnen1. Schmidt ,
öcüeflelstr . b'a
Kaiserstr . 44.
Karlstr . 74

Färberei

Hau » st oft.
Karlstraße 31

üohJsäiinie und Plitsecü

HenenStraße 8

Möbe ! , Wohn . - Einrichtung .

itütz *>r ,
Douglasstraöe 26

Linoleum und Tapeiett

ilerman » WÄrdiffer .Kaiser-AlIee74

Näh - u . luschneidesthuleMich - IVeiß , ßlmnenstraße 11

Gardinen • WaschansfaSi
Um Schäfer öofienatraUe 17v

Photocir . AteMerIf . MUlier , Inh . Khth * M̂ass . Ii um
boldtstraüe 1- Tel . »Mi *

H . Durand .
Douglasstr . £6. Tel . '-48ö Samnon & Co . . Kaiser-Passage

Photo »Apparate
H. Huael . Schützenstr . 12. Tel. 26C3
Reforat *Arf :.3cei
jftiUler . Dougiasstr . 22
les ^ en - Lamoenschirme
Bad . Hti n dwerksk ii nst , Frledrich t

(» atz 4 Kaperst » Äl». Tel . 175^

Hart Appenzeller . Bürgerstral t
Telephon 1753.

Speiseä !
dpeiseöl -Vertrieb : Ä*. Degeii .

Körnarstraöe 18

Spygghapoarate u.Zubehör
31 . QoAelmann . Zirkel 3U

Teppich - aapaifatur
labrilt haiHlaenniipft -Teftpiohe

Karlstralie ai ,

Verqotdarei . Eänrahiwuws
.W. » t « <t ' Co . Akauemieetraüe W

Wascha ^ stait
Sr .' j ot ' pp . Telephon 725. Läden in aller .

Stadtteile '

Waschanstalt
Ä . Pfiktzner , Rüppurr . Tel . 6728

Spezialität Ptund -wasche

Zuekerwaren u . Schokoladr
VUr . Hpanttget , Kronenstraüe 4f

Ebersber ^ei & Rees Detail



Frauenbeflage zum Karlsruher Tagblatt
dem d-ie erste Referentin die Stellung der Frav
nn Handwerk gesetzlich, organisatorisch und
statistisch beleuchtet hatte , wieSste darauf hin , daß
heute Bernfsschulung un>d Berufsberawng das
Frauenhandwerk antzerordentlich fördern . Es
bestehen aber immer noch große Gefahr ernpunkte
z. B . ist die Ausbildung der Mädchen in be»ug
«ms Dauer und Anhalt der Lehrzeit noch mcht
überall gleichwertig mit derjenigen der Knaben ;
der Mangel an Gehilfenstellen zwingt viele Ge¬
sellinnen sich — mit unzureichenden technischen
und kaufmännischen Kenntnissen — selbständig
« t machen , wodurch sehr viel Pfusch - und
Schwarzarbeit geleistet wivd . Andererseits muh
«Her auch festgestellt werden , daß heute viebe
Mädchen aus den gebildeten Schichten cht Hand -

Wir bieten in unseren neuen Räumen
eine besonders reichhaltige Auswahl

aparter Neuheiten
in bekannter Ausführung und Qualität

bei billigsten Preisen

B . & H . BAER
ELEGANTE DAMENHÜTE

jetzt Kaiserstr . 168
schräg gegenüber der Hauptpost

Die so beliebte

Knaben -Anzüge / Mädchen - Kleider
Sweaters und Pullovers

Damen - und Herrenwesten

Schlupfhosen

sind in großen , neuen Sortimenten vorrätig .

Carl Schöpf
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s »= Dual ., alle Modefarb , 10 .80 8 75 6 50 9

Crepe Georgette 780«roh . ftarbenforlitn . Mir . 12 -35 U.20 M

(Trpno (ftinn > »varte Mode - Neub «it.

veloutine 12 50

Knöpfe + Schließen + Agraffen +

herbst-Moöe
Crepe Satin - 950 = jkletöer . 100 cm bkett . . Meter 10.50 IX zz9Mtn .uut Z,AV. . . ^»ollkN Ltchtiarben . 70 und Ivo vm breit ^

einfarbig und abschattiert Meter von ^ an zz
^ oiApn - Pinihpn mit und ohne Metallefiekten . _«veioen Vplyen schwarz, wetb und modesar - —

ben . alle Breiten —
bestickte Sejäye ZTm <«T iUtt u ®taflen i

Ansteckblumen ~

= Sonöerposten (frfye de chine - Reste
in allen Modefarben , zu bedeutend ermäßigten

Preisen , zum Aussuchen aufgestellt

1

?ulws Strauß
werk erlernen , dadurch kommt wieder eine Ar»-
erkennung des Wertes der Handarbeit und da -
mit des Handwerks zum Ausdruck . Anschlie -
ßen 'd behandelte die Referentin die einzelnen
Zweige des weiblichen Handwerks : die kunst -
gewerblichen Berufe , die Photographin , die
Buchbinderin usw . Frau Neumann ging beson¬
ders auf die Freuen in, den texttlverarbeitenden
Gewerben ew . Nach der Aussprache wurde eine
Entschließung angenommen , in der der Ausbau
des weiblichen Berufsschulwesens , weibliche Lei -
tung und Beaufsichtigung der weiblichen Berufs -
schulen , sowie eine rasche Erledigung des Be -
russausbildungsgesetzes gefordert wurde . Am
Nachmittag behandelt « Dr . Rosa Kempf das
Thema :

„Die Frau im Deutsche « Wirtschaftsleben
nach der Berufs - und Betriebszählung 1925" .
Dem Referat lagen Leitsätze zugrunde , von

denen hier nur folgende erwähnt seien : Die
Hälfte aller Deutschen ist heute erwerbstätig .
Es gibt 9 Prozent selbständig « Frauen , die sich
aus Handel und Industrie , Handwerk und Land -
Wirtschaft verteilen . In der Stellung als An -
gestellte ist die Frau besonders im kausmänni -
schen Berus lehr stark vertreten . In der Land -
Wirtschaft haben sich die arbeitenden Kräfte lbe -
sonders die Fraueukräste ) sehr stark vermindert .
Die Stellung der Frau im Wirtschaftsleben
entspricht nicht der Wichtigkeit ihrer Arbeits -
kraft , deshalb ist eine Hebung und Förderung
der Ausbildung der Frau zu gutausgebildeten
Mitarbeiterinnen unbedingt notwendig . Im
Anschluß an dieses Referat wurde eine Ent¬
schließung zu den Gesetzentwürfen über den
Reichswirtschaftsrat angenommen . — Am Abend
wareu die Teilnehmerinnen der Tagung von der
Stadt Eisenach »u einem Empfang auf der Wart -
bürg eingeladen .

Dr . Helen « Müller - Karlsruhe .

Reis mit Tomaten . Di « Tomaten wer -
den in Stücke geschnitten , in Wasser , dem man
etwas Mag ^ iwürz « hinzufügt , mit im feine
Scheiben geschnittenen Zwiebeln weichgekocht
und dann durch ein Sieb gestrichen . Der wie
üblich gereinigt « Reis wird in Fett gelblich ge¬
röstet und die Tv -maleubrühe dazu getan . Man
läßt ihn nuin langsam gar kochen . Zum Schluß
kaan man etwas geviebe -nen Pannisankäse
vorüber streuen .

Spinat -Pastete . Ein Pfund Kartoffeln , ei «
Pfand Spinat , 60 bis 80 Gramm Parmesan
oder geriebenen Scknveizerkiise , ein Achtelliter
Milch . SO Gramm Schmalz , 50 Gramm Mehl ,
Salz und Psefser . Der Spinat wird gedämpft ,
feingehacki und mit der aus dem heißen Fett
» nd dem Mehl samt den Gewürzen hergestellten
Einbrenne durchmengt . Die Kartoffeln werden
in der Schale gekocht , abgezogen , in Scheiben
geschnitten und gesalzen . Man streicht eine
Backschüssel mit Fett trnb geriebener Semmel
ans , legt eine Schicht Kartoffeln hinein , aus
diese eine Schicht Spinat , die man mit dem Käse
bestreut , darauf wieder Kartoffeln , wieder Spl -
nat usw .. bis die Schüssel voll ist . Die oberste
Schicht muß aus Kartoffeln gebildet sein . Man
gießt die mit einem Ei verquirlte Milch darüber
und läßt das Ganze in der Bratröhre eine
Kruste bekommen . Rinderbrust schmeckt gut
dazu .

Eine schweizerische Ausstellung
für Frauenarbeit .

In der Schweiz wird zurzeit eine A-uSlstelwmg
vorbereitet , die den Titel führen soll : „Schwei --
zer -isch« Ausstellung für Frauenarbeit " oder ,
abgekürzt , die Saffa . Sie soll im Frithherbst
nächsten Jahres in Bern stattfinden . Ihr Ziel
wird es sein , den Anteil der Frau am Berufs -
leben unserer Zeit weiteren Kreisen vor Augen
zu führen . Dies geschieht einmal ans dem
Bestreben heraus , in einer Zeit , da das Ein -
dringen der Frau in alle Berusssphären nnd
seine Berechtigung immer noch so viel erörtert
wird , das . was sie geleistet hat , den Gegnern
zu zeigen , andererseits soll dies« Schau auch für
die Frau selber eine Art Rechenschast sein und
ein Ansporn m vermehrten Leistungen für dt«
Zukunft . Um aber ein vollständiges Bild zu
geben , wivd man auch auf einen geschichtlichen
Rückblick nicht verzichten und der Gegenwarts --
schau eine historische Abteilung angliedern , in
der alles enthalten sein wird , das die Enttvick -
lung der Frauenarbeit in der Geschichte illu¬
strieren kann . Man wird dabei sowohl die be»
sonders wertvollen Leistungen , die die Bergan -
genheit auszuweisen Hai, mit Schau bringen ,
als auch der Frauen gedenken , die sie vollbracht
ha>ben .

Im SpezIalhailS kauten Sie
immer noch am vorteilhaftesten

Handarbeiten
«£ ■

"
Garne

Häkel .
in unerreichter Auswahl .

Rud. Vieser jr.
'

Ludwigsplatz

Welch großen Anklang die Schlaraffia «
Matratzen bei maßgebenden Stellen gefun -
den haben , zeigt wieder die Werkbuud -AuS ->
stellung in Stuttgart , welche nur nach modernen ,
zweckmäßigen und hygienischen Gesichtspunkten
orientiert ist nnd die auch aus besondere Weise
aus die großen Vorzüge der Schlaraffia »
Matratzen hinweist .

Eine alte Roßhaarmatratze reicht ins für zwei
neue Schlarafiia -Matratzea

Bettenhaus SCHNEYER Werderplatz

Die Kochkiste.
von

Albert Hausen stein München ) .

Die früheste Erwähnung der Kochkiste , auch
^ elbstkocher oder Heukiste genannt , geht weit
ins Altertum zurück , und zwar ist eS der römi¬
sche Satirendichter Didius Juuius Juvenalis
Ulm 60— 140 n . Ehr . ) , der die Torheiten . Ent -
Ortungen , Verkehrtheiten und die Sittenverderb -

seiner Zeit aufs kräftigste und mit rhetori¬
schem Schwung geißelt , welcher uns von ihr
erzählt . In einer seiner Satiren (III , 12—18>
Jäfit er sich über gewisse Eigenheiten der jüdi¬
schen Bevölkerung Roms zur Zeit Hadrians wie
wlgt vernehmen : »Hier , wo Numa mit seiner
Nächtlichen Freundin (der Qnellgöttin Egerial
Zusammentraf — jetzt stehen Hain und Tempel
°er heiligen Quelle den Juden zur Verfugung ,
°eren Hausrat aus Korb und Heu besteht
Quorum cophinus faenumque supellex ) , denn
>eder Baum muß dem Volk ben Zins entrichten ,
Und seitdem die Camenen ausgewiesen sind ,
Wimmelt von Bettlern der Wald —, find wir

Tal der Egeria hinabgestiegen und zu den
künstlich verschönerten Höhlen . . juvenalis
kennt also hier als eine Ihm auffallende Merk -
Würdigkeit die damals offenbar in keinem nid »-
Ichen Haushalt fehlenden heugefüllten Körbe ,

zur Aufbewahrung und Warmhaltung der
am Tage zuvor zubereiteten Speisen für den
Sabbat unumgänglich nötig waren , weil das
» renge jüdische Gesetz jede Anwendung des
Aeuers am Sabbat und gleichermaßen da »
Aasten verbot . Ein alter Scholtast , der mn den
Mlturverhältnissen der Juden in Rom an -
scheinend genau vertraut war , sagt in den ^ r -
Läuterungen zu Juvenals Satiren , die in zwei
seidener Handschriften stehen , in bezug am diese' » uberbaren Heukörbe edes jüdischen Bettel -
5° lkes : „Einen Tag vor dem Sabbat umwickel¬
ten sie ihre warmen Speisen , die sie zuvor mit
Büchern und Lappen umhüllt hatten , mit Heu
und stellten sie in Körbe hinein , um am L-abbat
Aarmes Esse» zu haben, " und in einem andern
^ cholion heißt es : „Hierdurch hielten sie für ge-
wöhnlich ihre Zukost und das Wasser für den
Sabbat warm .

" An anderer Stelle (VI , 542 bis
,?5 ) berichtet Juvenalis weiterhin : „Zitternd
laßt die Jüdin Korb und Heu im stich und
Zettelt heimlich den Leuten ins Ohr als Aus -
' egertn der folymifchen Gesetze , als Soheprieste -

- n des Baumes und zuverlässige Dolmeticherin
° es höchsten Himmels ." Hier haben wir es
wohl mit dem richtigen , mit Heu ausgestopftßn
? ettelkorb zu tun , der dem Zweck diente , die
^ ivaren , die diese zudringlichen Bettlerinnen
geschenkt bekamen und für die sie allerlei Gau -
Bleien zum besten gaben , warm zu halten .

^ Jedenfalls , soviel steht fest , kannte man in
Zom schon im 1. oder 2 . Jahrhundert n . Chr .
Geburt die Kochkiste , wenn auch in ihren noch
°twas primitiven Vorgängerinnen . Indessen' reffen wir auch im Mittelalter aus ihre
Spuren , wenn es sich dabei freilich meistens

Nähmaschinen GfltZlier
Uber 3% Millionen im Gebrauch Schnellnäher

3500 Stiche in der Minute

Fahrräder
mit Gritzner -Freilaufnabe

Uber 400000 im Gebrauch

Erstklassige deutsche Fabrikate
Vertreter : Kar ! Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz

gleichfalls um die bewußten tragbaren Küchen -
herdchen handelt . „Ein Glockinspeisines truech -
lin " Truhe ) , das „ in ein anders hiltzins
s— hölzernes ) eingeschlossen " war , wurde von
einem Maulesel getragen . Die erstere Büchse
oder Truhe umschloß die Feuerung mit den
darausgestellten Kochgeschirren . Die Speisenkonnten somit während der . Reise langsam garkochen , während die Asche durch ein Gitter nachunten abfallen konnte . Auch verschiedene alt -
ehrwürdige Kochbücher erwähnen hin und wie -ver einmal die Kochkiste , obschon diese vor dem13 . Jahrhundert kaum allgemein im Gebrauchgewesen ist.

Erst im Jahr 1847 begann man einzusehen ,oaß man die Speisen auch ohne Feuer gar
An könne , und somit war die wissenschaftliche
Grundlage für die Inangriffnahme des Bauesvon Kochkisten gegeben . Justus von L i e b i g .der Begründer der Lehre von der Pflanzen -
ernahrung , verfocht damals in feinen „Chemi -Ichen Briefen " die Ansicht , das Fleisch z . B .brauche , um völlig gar zu werden , ohne vonseinem saft nnd Wohlgeschmack einzubüßen ,durchaus nicht längere Zeit auf Siedetempera -
rur bei Ivo Grad C . gehalten zu werden , son -dern es genüge eine Temperatur von 70 bis 74
^ rad C . , um den gleichen Effekt zu erzielen .Daraus ergab sich aber dann von selbst auch die
Hauptforderung an einen Selbstkocher . daßdieser die Temperatur bis zum Garwerden auf
gar keinen Fall unter 70 Grad S . sinken la ^ en
darf , mit anderen Worten , daß eine Kochkiste ,aus welchem Stoff auch immer sie heraeftellt sein
mag , nur dann als vollkommen leistungsfähig
bezeichnet werden kann , wenn sie die Tempera -
tur kochend eingebrachten WasserS nach einem
Zeitraum von vier Stunden nicht unter 70 Grab
C . hat sinken lassen .

Bald hernach , um 185S, finden wir in
Baden besonders bei den Bauern die Heu -
kiste , ^ omit also die erste Kochkiste im landläus !-
gen Sinn . Es war dies eine höchst einfache ,mit einem Deckel und seitlichen Handhaben
ausgestattete Kiste , die mit Heu ausgefüllt war .
In diesen bescheidenen Kasten brachte man das
nahezu fertige Essen und ließ es lannsam aar
werden . Mittlerweile ging man seinen Ge -
schästen nach . Kamen dann die Leute von s : r
Feldarbeit zurück erwartete sie die in der Koch-
kiste völlig zubereitete und zum ..Anrichten '
fertige Mahlzeit . Vom Badischen aus gelangte
alsbald d e Kenntnis dieser neuartigen , vrakt ! '
schen Kochmaschine über den Rhein hinüber zu

den Franzosen , welche dieselbe mit verschiedenen
begrüßenswerten Verbesserungen versah und vor
allem an Stelle des bisher als Füllung ge-
bräuchlichen H>?us andere schlechte Wärmeleiter ,hauptsächlich billige norwegische Pelzsorten ,verwandten . Auf der Parier Weltausstellungvon 1887 prangte bereits unter der wohl -
klingenden Bezeichnung „CiU3ine automatique
norvegienne "

( norwegischer Selbstkocher ) die mit
Pelz , Wolle oder Filz gefütterte Kochkiste , welcheden Besuchern in ihrer Wirkung geradezu un -
erklärlich und rätselhaft vorkam . Denn rhne
Feuer Speisen gar kochen zu können , war etwas
schier Unglaubliches . Aber hier kochte man
ohne jedes Feuer oder sonstige Wärmequelle .
Jedermann konnte sich mit eigenen Augen davon
überzeugen , daß Fletsch nach 8 bis 4 Stunden
in der Kochkiste gar wurde und eine treffliche
Brühe gab . Nur einige wenige Karlsruher
Haushaltungen hatten sich damals diese sranzösi -
sche Erfindung zu eigen gemacht und sich - ine
solche Kiste angeschafft . „Auch in Deutschland, "
so schreibt die „Badische Gewerbezeituug für
Haus und Familie " im Februar 1868 <S . 29 ) ,
„sind die Kochkasten an verschiedenen Orten zu
beziehen : es sind , soweit wir solche bis jetzt ge-
sehen , die Pariser Exemplare und nicht billiger
als diese . Wir machen Nnternehmungslnsttge
auf die Fabrikation dieses Artikels aufmerksam .

"
Dieser Aufruf von feiten der Schriftleitung des
Blattes hatte alsbald Erfolg . Die Firma C .
Beuttenmüller in Bretten ( Baden ) ließ sich
von diesen Pariser Kochkisten , die eigentlich
ihrer Abstammung zufolge und als Nachkommen
der altbadifchen Heukiste guter deutscher Ab -
kunst sind , einige Muster kommen und stellte in
der Folgezeit Kochkisten fat . die , wohl unter
dem belebenden fachmännischen Einfluß Heinrich
Meidingers , des 1905 verstorbenen Karls -
rnher Technologen , welcher herausfand , daß fein
gezupfte Wolle , Haare , Spreu und Häcksel al ?
anerkannt schlechte Wärmeleiter wohl das
idealste Fiillnngsmaterial für die Selbstkocher
abgäben , bei den Käufer » günstig anfgeuom -
men wurde « . Beuttenmüller kann deshalb mit
Recht als der erste Unternehmer gelten , der diese
Kochkiste » fabrikmäßig hergestellt hat . Groß -
Herzogin Luise von Baden , die sich von je -
her um die Hebung des HausfranenweseuS sehr
angenommen hat , war es auch , die der end -
gültigen Einführung der Kochkiste in Deutsch -
land wesentliche Förderung zuteil werden ließ .
Praktische Kochkurse unter Zuhilfenahme fol -
cher Kochkisten , deren unschöner Name dem

hübschere » .selbstkocher ^ weichen mußte , wurden
auf Betreiben dieser Fürstin hin abgehalten .
Jene erste in Deutschland auS Paris ringe »
führte Kochkiste , 31 Zentimeter im Geviert und
26 Zentimeter hoch, welche völlig mit schwarzem
Pelz ansgeschlagen ist und zur besseren Wärme -
binduug noch zwei besondere Pelzkissen auf -
weist , die auf die Kochtöpfe aufgelegt wurden ,
befindet sich als historische Seltenheit heute im
Besitz des Badischen Frauenvereinö ,
der sich gleichfalls als Bahnbrecher für den
Selbstkocher hervorgetan hat .

Zu Anfang unseres Jahrhunderts ( 1901) ver «
aulaßte dann der Bezirksarzt Klehe in Brnch -
sal ( Baden ) die Wiedereinführung der Kochkiste ,
um es insbesondere den Arbeiterfamilien der
dortigen Gegend , wo Mann . Frau und Kinder
in ben Zigarrensabrikeu ihr Brot verdienen ,
zu ermöglichen , mit Hilfe dieses wichtigen
Küchengeräte ? die Mahlzeiten zu bereiten , und
unterm 11 . Oktober 1902 erließ sogar das
badische Ministerium eine wichtige Ber -
sügnng zur Förderung der Einführung der
Kochkiste , nachdem die Generaldirektion der
babischen Staatsbahnen unmittelbar zuvor die
Einrichtung getroffen hatte , daß für die Staats --
bahnarbeiter Kochkisten umsonst auf den Zügen
befördert werden sollten . Als während d <?
Weltkrieges alles knapp wurde und an allen
Enden gespart werben muß ' ? , veranstaltete der
Hausfrauenbund In Karlsruhe vom L
bis zum 10 . Juni 1918 eine zeitgemäße Aus¬
stellung im dortigen Oranger : ". gc 'oäuSe , die den
bezeichneten Namen „Durchhalten !" führte .
Diese Schau umfaßte u . a . das Einmachen , die
verschiedenen Dörrgemüse seligen Andenkens ,
Knochenverwertung nnd auch die ' ockgeräte . Da
kamen nun die Kochkisten wieder voll zu Ehren ,
und in Vorträgen , die .äglich stattfanden , suchte
man für d - e Wiedtret -isührunq und Weiterver -
breitung dieser interessanten KI >ch .' nhelfer An -
Hänger zu werben . Der Erfolg schloß sich den
Erwartungen auch an .

Heute thront in so mancher Küche in irgend
einem stillen Winkel ein Selbstkocher vom Stil
jenes Koch- , Brat - nnd Backivparates „Heinzcl -
männchen "

, der aus Hartholz gefertigt und mit
Blech ausgeschlagen ist . Zwei in Hisen gefaßte
feuerfeste Steine , sog . ..Schamottesteine "

, welche
man zuvor erhitzt und dann in die Kiste ringe -
setzt hat . besorgen spielend das Garkochen >>er
auf diese Steine aufgesetzten , über dem Herd -
feuer vorgewärmten Speisen , sparen Brenn »Material und sollen nach dem Zeugnis von Sach -verständigen das Essen in vollkommenerer Weise
Zubereiten , als dies selbst über dem loderndenHerdseuer möglich ist.

! e
:
<tlc derartige neuheitlicheKochkiste entschieden jenem etwas hahnebüchcneu

vorzuziehen , das in vereinzelten
öem Land sogar heilte noch îm« Minana ist , wo man — de gustibu ® ncm est

aisputardum — das bereits angekochte Essen bis
zum Fertigkochen iu das noch uugemachte ,körperwarme Federbett stellt . . . ! Auch das
durfte gewissermaßen Urform der Kochkiste
sein .
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Schmollers WerbeTage
Heute letzter Tag !
SemKe« Sie die Gelegenheit, um nochmals &u besonders billigen (Preisen kaufen su können !

« Amtliche Anzeigen
~
pFannkurjr
Sonöcv-^iiflcbati

Qual!

Fritz Ulild n .
-E.

Stuttgart
Wurst » u. Fleischwaren fabrik

Stuttgarter
QualitstS ' UMwaren

friscliwarst —Dauerware
Wilds Schwabenwürstchen in Dosen

Lieferung frank . Haus zu den billigst Tagespreisen
Vertretung für Karlsruhe ;

Karl Schuhmacher , Karlsruhs Karlstr . 154
Telephon 6976

Die ab 1 . Oktober 1927 gültigen

für Postpakete
mit einem

veiAlclwl! der in der Ntthzone
liegenden Postanstalten

(75 km im Umkreis von Karlsruhe )
sind in Plakatform zum Preise von 30 Pfg .

erhältlich bei der

Paketannahme des Postamts I , Kaiserstr.
und bei der

Buchdruckerei C. F . Müller, Ritterstraße 1

PELZE
Mäntel * Jacken
sowie Besätze aller Art

Staunend billig —
wie immer !

Da keins Latfenmiete !
W . LEHMANN

Zirkel 32
t Treppe hoch — Ecke Ritterstraße

Mgerausschllkversaininlung .
3 (6 Berufe die Mitglieder des Bürgeransschusses

zu einer öffentlichen Bersammlung auf
Dienstag , dc» 18 . Okiober d . 33 .,

uachi ^ itiags 3 Uvr .
iu den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Aenderuug der Beförderungsbedingungen der

städtischen Straßenbahn (38>.
2 . Zahlung von Vorschüssen auf die Erhöhung

des Wohnunasgeldzuschusses für die städtischen
Beamten und Angestellten (351 .

3. Gewährung von Gehaltsvorschüssen an die
Beamten , Angestellten , zurubegesebten Beam -
ten und Beamtenhinterbliebenen der Stadt
Karlsruhe (45) .

4 . Elektrifizierung der Karlsruher Lokalbahn (4v >.
ö. Grundstückserwerbungen gemäh Bürgeraus -

schuhbeschlutz vom 4 . Juni 1926 (42 ) .
6. Erwerbung der Grundstücke Lgb .- Nr . 9535

und 9557 an der Bulacher Strave 10 (41) .
7 . Erwerbung von Strastengelände (43) .
8. Verkauf der Grundstücke Lgb .- Nr . 6063c,

6116 , 6122 und 6125 beim Bahnhofplatz (39 ) .
9 . Wohnungsbau 1927 (37) .

10 . Satzungen der Realanstalten in Karlsruhe (44 >
11 . Gewährung eines Darlebens für den Bau

eines Kindersolbades in Tonaueschingen an
den Verein Iugendbilie e . V . Karlsruhe (361

Karlsruhe den lk>. Oktober 1927.
Der Oberbürgermeister .

Mahnung .
Dte Beiträge für den abgelaufenen Monal

waren vom 4. bis 10 . ds . Mts . an unserem Kassen -
Ichaller einzuzahlen Die säumigen Schuldner
haben letztmals Gelegenheit , bei der Vorzeigung
der Rechnung durch den Kakfenboten sofort Zahlung
zu leisten , andernfalls ohne weiiers die beiZalilun s -
verzng vorgesehenen Matznqhmen durchgeführt
werden muhten .

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach jeder
Lohnzahlung abzuführen haben ,

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1927 .
« llaemeinc Ortslrantsnkasse Karlsruhe

Der Vorstand : W . Hos ,

' Mj mehr Umsatz mieten Sic
im induttriereichm Nvrdbamn

wenn Sie in der

Nürnberger
Bürger -Zeitung

pfannkuth
gegr .
1902

Die beliebten

inserieren
Die Nbg . Bürger -Zeitung ist offizielles Organ der Wittschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund - und Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer . Lebensmittel¬

händler E V-, Ortsgruppe Nürnberg

Das bewahrte Anzeigenblatt von
bervorraaerider Werbekraft

robenummern kostenl . durch den Verlag
Nürnberg , Kühnertsgasse 33

z Brozent Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken

liefert rasch und in
tadelloser Ausführung

J'ßftctiiöütcltciöffiinö . laolM-DriicKßfßiD - unerötag . de« 13 . Oktober , mittags 2W Uhr . luyuIUU ÜIUUlMiiel
und Freitag , den 14 . Oktober , vormittags 9 % Uhr

UHW UlUHCtUltlUCl , «ÜClhDCUU, II"
der , Svieael , Wanduhren , Glas und Metallsachen .
Sebst allerlei verschiedener Hausrat , Ferner :

nittte , Kommoden , / Wasch - und Nachttische ,

RitterstraBe 1
Telephon 297

Bettstellen . Matratzen , Federbetten , Tische . Stühle
ufw . . .Falls die Witterung günstig , werden die
Möbelstucke Donnerstag mittag zuerst versteigert .

Boegler . Ortsgerichtsvorsitzender , Jollvstr . 13.

Friseur - 11. Perückenmacher -
Zwangsinnung Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Wir geben hiermit bekannt , daß unser

langjähriges Mitglied

Herr Fritz Eggelingj
Friseurmeister

unerwartet rasch verschieden ist.
Beerdigung : Mittwoch , 12 Oktober ,

nachmittags 3 Uhr .
Wir ersuch , um zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .

Fundsachen-
Versteigerung.

Am Freitag , de» 14 .
Oktbr . 1927, werden im
Kantinenraum d . Stra -
tzenbahn — Tullastr . 71
— von nachmittags 4%
Uhr an . die nicht abge -
holten Fundgegenstände
der Straben - it . Lokal¬
bahn aus der Zeit vom
1. Januar bis 31 , März
1927 meistbietend gegen
Barzahlung ö s r e ti t «
l i ch versteigert .

Karlsruhe , d . 8. Ok -
tober 1927.

Städtisches Babuamt .

Taubenlverre.
Während der Herbst -

getreidesaat in der Zeit
vom 11 . bis 31 . Okto¬
ber d . IS . sind die Tau -
ben einzusperren . Zu -
Widerhandlungen wer -
den nach 8 39 der Feld -
volizeiordnuna bestrast .

Karlsruhe , oen 7 . Ok -,
tober 1927.
Der Oberbürgermeister .

Dte Gemeinde
ftetten vergibt im .
missionSwege einen noch
jungen abgängigen

ngebote können .
zum nächsten Freitag ,
oen 14. ds . Mts „ nach -
mittags 3 Uhr , beim
Bürgermeisteramt ein -
gereicht werden . Die Er¬
öffnung der Angebote
ist anschliehend .

Der Gemeiuderat .
Neu erlchieoe » !

M heil!
50 Umänderungen

tn die nähere n . weilet »
Umgebung von Karl » ,
ruhe , in den Schwan »

wold und die PiaU
Von

Edmund Weiner ,
$8 Seiten mit vier » .
arbig , Uebersichtskarten

( die einzelnen Wände -
rungen roi wi > ' .um

mern eingezeichnet !
Preis »v Pleuutg ,

. Wald Heil ' biete , lorg .
saltig zulammengefielllk
Wanderungen mit ge¬
nauen WeaMrtm ' ibiiu
gen nnd Zeitangaben
und ist Nicki »u oer -
wechseln mit den in den
Wanderbeilagen verö <-
' eutllchten allgemkinev

Vorschlägen " r. Sonn -
taasauSIlüge

,sn haben in all . >vu »
Handlungen und nn

Karlsruher Zagblatl '

« erlas C ü MiiUe ,

Verloren-0<?fundGn
Verloren.

Sonntag nacht wurde
auf dem Wege Fefthalle
(Serbstball Liederhalle ).
Werderstr . bis Werder -
vlatz 44 ein weih , Ereve
de chiue -Tuch verloren ,
Abzug . t g . Sei . Engel -
Drogerie . Werdervl . 44.

Moslobst
keltert man tu der
Keiterei mit elektr
Betrieb von
4,lUUlier . MÜVlburg .
Rll - instr 42 Tel . 1233

Daselbst billiges
ichiineö Mottobst .

Berufst . Handw .-M ..
40 , sucht Witwe od . alt .
Mädchen v , Lande zw .

— Seirat —
kennen zu lernen . An -
geböte uut , Nr . 4562 ins
Tagblattbüro erbeten .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach

rieht , daß meine liebe , gute Frau , unsere treu¬
besorgte , herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Emma Kohner
geb . Schreiber

am Sonntag vormittag im Alter von 52 Jahren sanft
entschlafen ist ,

Karlsruhe , den 10 Oktober 1927.
In tiefer Trauer :

Karl Kohner .
Jacob Fritz und Frau Emma , geb Kohner .
Adolf Weber und Frau Medi , geb . Kohner .

Die Beerdigung findet Dienstag , den l l . Oktober ,
nachmittags Y2 2 Uhr . statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 108.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu

wollen .

Die erste « « Waggou

Tafel v. WirlichaftSäpfel
sind slir unS einaetroffen . Alles erst«
klassige Lagerware von 10 - 20 Mt »et
Zentner . Berkauf täglich auf den Märkte »
StesanSvlav ve,w Krt ^gSstrahe .

I . Markus & Ed . KriegM . 5a
vormals AohanneS Marlns . älteste Obst -
grotzbandlung hier Wir Vitien genau auf
unsere Firma zu achten .

Füße nicht abschneiden!
Anstricken von Striimvfen und Socken aller Art
Alte Strickjacken werden umgearbeitet zu WeVen
Pullover ete Billigste Berechnung .

Neuanlertignngen in Maßarbeit von
Ttrickwcsten für mittlere .̂ ig ohne Krag 14 St» ,
Pullover >ür mittlere Figur ohne Kragen 14 91m.
Strickkleider iür mittlere Figur von . 30 Rm ^
Röcke «ür mittlere Figur von 12 Rm usw.

Bekannt beste Qualität

MaschinenstricKerei Englmann
jeto » Jdroncnftronc 8, Seitenbau .

Todes - Anzeige
In tiefem Schmerze geben wir Freunden und Bekannten

die Trauernachricht , daß nach Gottes heiligem Willen unser
lieber , guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Bürgermeister

Leopold Huber
Sonntag !41 Uhr nach kurzer , schwerer Krankheit , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , im Alter von 64 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist .

Bad Peterstal , Karlsruhe , New York , den 10 . Oktober 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findel Mittwoch , den 12 . Oktober , vormittags y2 10 Uhr

n Bad Peterstai statt .

SolidesRindleder
braun , Krokodilnarben , mit
Griff u. Scriiene, sehr breit
geschnitten

4 .95
la Vollrindleder
voll eeschnitten , mit Grift
und Schiene . 2 Schlösser .
2 Schlüssel , allererste Aus¬
führung

6 .85
#

ia Vollrindleder
extra weit und hoch ge¬
schnitten , 1 Schloß, 2DrucI<-
knöpfe od. Wirbelvers «hiuß

7 .90

Leimaren - Meli
KalserslraBe 203 , 1 Etage

Verlangen Sie unseren
Weihnachts - Katalog !

Ohne A 'uschlag legen wir ge¬
kaufte Teile gegen Anzahlung

bis Weihnachten zurück.
Vertragslieterani der

Badischen Beamtenban .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das schlechte Weinjahr 1927 .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht nach-
stehend « Bcgutachtungszisferu über den Reben -
stand in Deutschland von Ansang Oktober :

Stand der Güte der
Reben Trauben

Rheingaugebiet 4,3 8,7
Uebriges Rheingebiet . . . , 3,9 3,5
Nahegebiet . . . . . . . . 4,0 3,7
Mosel-, Saar - u . Ruwergebiet . 8,8 8,5
Ahrgebiet . 4/2 3,4
Alle übr. preutz . Weinbaugebiete 4Z 3,8

Schwarzwaldkreis
Jag st kreis . , .

Württemberg

Konstanz .
^reiburg .
Karlsruhe
Mannheim

Baden . « »

Starkenburg
Nheinhessen

Hessen . . ,

. 8,6 3/5

84 4,8
5,0

3,5 3/8
2,0 2,0

. 84 4,2

> 8,5
3,7
8,8

' 3,0

8/5

4,0
8,8
8,8

• 3,4

8,8

25
♦ 3/5

. 8,5

ch 8,5 3/8

dagegen Anfang Septbr . 1327 8,0 3,0
August 1927 2,9 —

„ Juli 1927 2,8 —
„ Oktbr . 1926 4,0 8,6

Dazu werden für die einzelnen Länder nach-
stehende Erläuterungen gegeben :

Preußen : Die Staatsnote ist gegenüber dem
Vormonat gesunken . Die Ursache liegt in den sehr
Karken Schädigungen durch den Sauerwurm und dem
verbreiteten Auftreten der Roh - oder Sauerfäule der
beeren infolge des vorwiegend naßkalten Wetters
während der letzten Monat « . Auch Stielfäule und
Peronospora sowie stellenweise Hagelschlag haben
uierklichen Schaden verursacht . •

Bayern : In den Weinbergen wurde durch die
«ufgetretenen Niederschläge verschiedentlich nicht nur
die Reife der Trauben verzögert , sondern auch das
Auskommen von Schädlingen begünstigt . Wie aus
der Pfalz gemeldet wirb , hat der Sauerwurm be-
sondert in den oberen Lagen teilweise groben Scha -
den angerichtet , da andauernde Nässe alle Bekämp -
lungsversuche wirkungslos machte . Verhältnismäßig
am besten scheinen sich die Rotweintrauben zu ent -
wickeln , so daß hier durchschnittlich mit einem annehm -
baren Herbste gerechnet werden darf . Ueber Weiß -
« ein hingegen lauten die Nachrichten im allgemeinen
weniger günstig , da dessen Ertrag sowohl hinsichtlich
Menge wie auch Güte der Trauben hinter den Er -

«ebniffen von Rotwein mehr oder minder stark zurück -
bleibt . Infolge Austretens von Fäule mußte allent -
halben Weißwein bereits eingeherbstet werden , In
Untersranken haben außer Sauerwurmschäden auch
stärkeres Austreten der Peronospora den an und für
lich nicht allzu reichlichen Traubenbehang beschädigt
und die Aussichten für den kommenden Herbst zum
Teil ziemlich herabgedrückt .

Württemberg : Für die Weinberge deren
Stand vor der Regenperiode als recht befriedigend
Kelten konnte , wäre ein bester « August unb « eptem -
ber notwendig gewesen . Immerhin haben manche
schönen Tage , die in dieser Zeit zu verzeichnen wa -

ren , förderlich gewirkt . Der Ertrag wird freilich ,
b« ein Teil der Trauben unter den Einwirkungen
der feuchten Witterung abgegangen ist , im Landes -

durchschnitt unter einem Mittelherbst wohl nicht un¬

erheblich zurückbleiben . .
Baden ? Die Nachrichten über den Stand der

Neben und über die zu erhoffenden Wcinmostcrtrage
kauten im allgemeinen nicht sehr erfreulich . Die ! we -

laintnote der Beurteilung für das Land im ganzen hat

sich seit Ansang September verschlechtert und steht
»urzei , aus „nahezu gering ". Der Sauerwurm hat

vergangenen Monat , begünstigt durch die nasse ,
kühle Witterung , in manchen Weinbaugebieten (Marl

« räfler Gegend , Bühler Gegend usw . » «um Teil er -

Geblichen Schaden angerichtet und damit die Vervst

auösichten in quantitativer Hinsicht verringert , uev

die Qualität des neuen WeinS verlautet bisher noch

$ e
8

j se n : Bei den Reben ist durch die Nässe Fäul¬
nis eingetreten und wird der Ertrag allgemein
schlecht bezeichnet .

Wirtschaftliche Rundschau
Anleihe -Auslosung Gestern fand erstmals

eine gemeinsame Auslosung der blsyer aus-
gegebenen zwei Reihen der Ablosungsanloche
dcS gleiches mit Auslosungsscheinen statt . Also
nehmen diesmal sämtliche Nummer 1 bis WJUUO
teil , während bisher bekanntlich die Nummern
1- 80 000 und 80 001—SV 0w getrennt ausgelost
wurden . Es ist die Ziehung , die für das Jahr
W27 gilt . Bekanntlich ist eine dritte Reihe mit
den Nummern 60 001 bis 90 000 in Borberei uug
bczw . seit Mitte August in der Ausgabe . Wann
das gesamte Nmtauschgeschäft beendigt lein wird ,
kann im Augenblick noch nicht gcimu gesagt wer -
den. da die Arbeiten des Reichskommissars für
die Ablösung der Reichsanleihen alten -Besitzes
noch nicht beendet sind.

Abfchluh der Commerzdank-Anlcihe . Wie der
W .T .B .-HandelAdicnft meldet , hat die Commerz -
und Privatbank A .-G . mit der Chase National -
dank in Neiinork ein Darlehen von 20 Millionen
Dollar ans zehn Jahre fest abge flossen , wo -

gegen in Neuyork 5 !^ Prozent Noten zur Emii -
sion gelangen werden , Die Anleihe wird in den
nächsten Tagen durch eine Gruppe amerikanischer
Banken in Neunork zur Zeichnung aufgelegt
werden — Nähere Vtitteilungen über die Be -
dingungen der Anleihe liegen noch nicht vor .

Bemerkenswert ist der Zinsfuß der Noten von
5A Prozent , während die Noten der Deutschen
Bank ö prozentig find.

Oesterreichifchc Anleiheoerhandluugeu . Aus
Wien wird gemeldet : Der Bundeskanzler teilte
gestern in einer Versammlung mit , daß es nun -
mehr mit der Aufnahme einer neuen großen
Anleihe Oesterreichs ernst werde . Am Diens -
tag begännen die Verhandlungen in London .
Die Anleihe soll zur Hebung der Produktion
dienen . Die Regierung wird voraussichtlich
schon am Dienstag dem Nationalrat den Bun -
desvoranschlag vorlegen .

Neue Ucberraschungen bei Voigt 4 Häsfner.
— Niederlage der Gumpel -Grnppe. Die a .o.
G .V . am Montag brachte insofern ein« Ueber -
raschung , als sich M« Uebereinstimmnng zwischen
den Plänen der Verwaltung und der neuen
Gruppe als nicht mehr bestehend er -
wies . Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr . Wit-
scher führte zu Beginn aus , daß etwa Stun¬
den vor der Generalversammlung die Gumpel -
Gruppe gegen die Formulierung der Kasseler
Verhandlungen Bedenken ausgesprochen und
neue Forderungen gestellt hätte , denen nachzu-
kommen der Verwaltung unmöglich sei. Als
Vertreter des Konsuls Gumpel erklärte Rechts-
anwalt Dr . Schmidt , daß die Ausgab « der neuen
Vorzugsaktien nicht im Interesse der Stamm -
aktionär « liege und daß deshalb von den n«uen
Großaktionären Sicherungen im Interesse der
Stammaktionäre gefordert worden waren . Wenn
es auch das Ziel der neuen Gruppe sei , mit der
Verwaltung in loyalster Weise zusammen -
zuarbeiten , so könne sie der Ausgabe der neuen
Vorzugsaktien , die sie auch als Waffe gegen sich
betrachte , nicht zustimmen , wenn die Verwal -
tung die Sicherstellung der Stammaktionäre
verweigere . Nachdem Dr . Witsch « nochmals be¬
tont hatte , daß die Verwaltung auf ihrem ab-
lehnenden Standpunkt beharre , wurde zur A b -
stimm ung geschritten , die bei einer Präsenz
von 6 857 070 Reichsmark Stammaktien mit
1871414 Stimmen und sämtlichen 200 00V Rm .
Vorzugsaktien mit 720 000 Stimmen die Annahme
der Verwaltungsanträge mit 8 619 960 Reichs-
mark Stammaktien mit 728 992 Stimmen und
den 720 000 Stimmen der Vorzugsaktien ergab .
Dagegen stimmte Konsul Gumpel und sein
Rcchtsbeistand Dr . Schmidt mit 3 287110 Reichs-
mark Aktienkapital mit 647 422 Stimmen .

Es erfolgt also die Ausgabe von 2 .5 Mill . Rm .
Vorzugsaktien über je 1000 Rm . mit X Gewinn¬
beteiligung für 1927 . Die neuen Vorzugsaktien
werden mit einer Borzugsdividend « von 7 %
mit Nachzahlungsrecht ausgestattet . Für je 1
das an die Staminaktionäre über diese 7 % ge¬
währt wird , wird Vs % Dividende mehr bis zu
höchstens 10 % gewährt . Di « neuen Aktien wer -
den zunächst mit 25 % einbezahlt . Da durch die
Opposition die Vereinbarungen in Kassel hin.
fällig geworden sind , wurde keine Zuwahl
der Vertreter der neuen Gruppe zum
Aufsichtsrat vorgenommen . Neu gewählt für
die Voigt u . Häffner -Verwaltung wurde Dr .
Werner Kehl , Deutsche Bank Berlin Die
Opposition erhob gegen die Kapitalerhöhungs -
beschlüsie und die damit zusammenhängende
Satzunasänderung Einsvruch .

Hinsichtlich des Geschäftsganges führte
Kommerzienrat Oä ' fner aus . daß der Auftrags -
eingang sich im laufenden Jahr recht befriedigend
gestaltet habe . Bis zum 80. September haben
die Aufträge die des Borjahres um 70 Prozent
überschritten , so daß ein befriedigendes Ergeb -
nis erwartet werden könne.

Die Gumpel - Gruvve , vertreten durch das
Bankhaus Ephraim Meyer , Hannover , hat also ,
wie sich bei der gestrigen a .o . G .B . endgültig
herausstellte , durch seine mit enormen Kurs -
steigerungen verbundenen Aufkäufe die Aktien-
mehrheit nicht erringen können . Weiteren
tteberfremdungsverfuchen ist durch die Schaffung
obiger Vorzugsaktien ein Riegel vorgeschoben.

Hilfe für die Roggenschuldner. Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , sind zur Sanierung
der in eine Notlage geratenen Roggenschuldner bei
den an der Ausleihung von Roggendarlehen beson -
ders beteiligten preußischen Kreditinstituten vom
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
Vermittlungsstellen eingerichtet worden .
Es sind deshalb bei den preußischen Landschaften , der
Hannoverschen Landeskreditanstalt , den Hannover -
schen ritterschaftlichen Kreditinstituten und der Preu -
bischen Zentral -Boden -Kredit -A . -G . zu Berlin die
Staatskommissare bezw . die Oberpräsidenten , sowie
bei der Preußischen Psaudbriesbank -A .- G . zu Berlin ,
in die mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 die Land¬
wirtschaftliche Pfandbriefbank (Roggenreutenbank )
Aktiengesellschaft zu Berlin aufgegangen Ist , der Polt -
zeip - äsident zu Berlin als Vermittlungsstellen be -
stellt worden . Sie sind angewiesen worden , bei ihrer
Tätigkeit die provinziellen LandwirtschastSkammern
zu beteiligen . Die Vermittlungsstellen sollen im
Falle eine » drohenden Zwangsversteigerung ? - oder
ZwangSverwaltungSverfahrenS ihre vermittelnde
Tätigkeit aufzunehmen . Die beteiligten Kredittnsti -
tute fi >>!» deshalb angehalten worden , den Bermittl -
lungsstellen von einem drohenden ZwangSverkahren
Mitteilung zu machen . Die Vermittlungsstellen
können im Falle eines drohenden Zwangsversteige -
rungs - oder Zwangsverivaltungsversahrens auch von
den betroffenen Roggenschulduern angerufen werden .
Sie sollen die Sanierung des RoggenschuldnerS durch
Vergleichsverhandlnngen mit den Gläubigern , durch
Umwandlung von Ztoggen - in Gold - oder Reichsmark -
Schulden , durch Abverkäufe von Parzellen oder an -
dere geeignete Maßnahmen versuchen . Sie sollen
ferner durch die Prüfung der Lage des in eine Not -
läge geratenen RoggenschuldnerS durch die staatliche
Aufsichtsinstauz und durch die berufenen Vertreter
der Landwirtschast die Gewähr bieten , daß gegenüber
den Roggenschuldnern mit aller durch ihre Notlage
bedingten Rücksicht verfahren wird .

Amerikanische Zollermiißiguug für deutsche Ware«.
Wie der Deutsch -Anicrikanische WirtschastSbund mit -
teilt , ist nach einer Kabelmeldung feiner Neuyorker
Vertretung vom Schatzamt in Washington soeben
bekanntgegeben worden , daß die amerikanischen Ein -
fuhrzöllc mit Wirkung vom 0. September ab für
deutsche Fahrradteile ans Eisen und für deutschen
Zement ans diejenigen Sätze ermäßigt worden sind ,
die Deutschland im vandclsvertrag mit Frankreich
zugestanden hat . Diele Ermäßignug bezieht sich auf
die genannten Erzeugnisse der Nummern 910 und 230

des deutschen Zolltarife « , bei deren Einsuhr in die
Bereinigten Staaten ein Zoll in der gleichen Höhe
des niedrigsten deutschen Einfuhrzölle ? vou Amerika
erhoben wird . — Bon allzu großem Wert ist diese »
Zugeständnis nicht , denn es bezieht sich nur auf
Waren , für die eine nennenswerte Ausfuhr nach
Frankreich nicht in Betracht kommt .

Preissenkungen a« NShrenweltmarkt . DaS e n r o-
päifche Röhren kartell hat für die versch e -
denen Märkte eine wesentliche Senkung seiner Preise
vornehmen müssen . Veranlassung zu dieser Maß -
nähme ist in erster Linie das Verhalten der englischen
Konkurrenz . Vor kurzem mit den englischen Röh -
renproduzenten geführte Verhandlungen mit dem
Ziel einer Preisverständigung find gescheitert . Für
den deutschen Inlandsmarkt sind keine
Preisänderungen vorgesehen . Den exportie¬
renden , deutsche Röhren verarbeitenden Industrien
wird eine der Herabsetzung der Weltmarktpreise ent -
sprechende Erhöhung der Rabatte gewährt . Der in
den letzten Monaten unverändert 70 Rm . betragende
Treu -Rabattsatz wird bis aus weiteres aus 1!X> Rm .
pro Tonn « für Gas - und Siederöhren bis 7 Zoll
Durchmesser erhöht .

Nene Holzgrundpreis« in Württemberg, Bade « und
Hesse« . Neben den bereits festgesetzten neuen allge-
mein - füddeutfchen Landesgrundpreifen für Nadel -
stemmholz , Buchenstammholz , Schwellenholz und Pa -
pierholz sind für das neue ForstivirtschaftSjahr in
Württemberg und Baden noch besondere Landes -
grundpreise für die dortigen Gebiete in den anberen
Rundholzfortimenten soeben bekanntgegeben worden .
Dieselben betragen u . a . tu Württemberg für Eichen -
Stammholz , Güteklasse normal , in den Stärkeklassen
1—s 110 , 90, 70, so , 40. 80 Jl , in Güteklasse A (ans -
gezeichnet ) , ebenso 200 , 130, 90, 70, 50, 40 Jl , in Ba¬
den für Eichen -Stammholz normal 100 , 80. KS, S2,
40, 2S .K je Festmeter . Auch die Grundpreise für
alle übrigen Laubholzarten (Stammholz ) für Stan -
gen und Nutzschichtholz haben eine Neufestsetzung er -
fahren .

Kartell d«r tschechoslowakisch«« Rohznckerfabrik«« .
Nach langwierigen Verhandlungen erfolgte der Ab -
schluß eines zehnjährigen Kartells der teschechoslowa -
tischen Rassinerien und Rohzuckcrfabrikcu , welches
gestern in der Plenarsitzung von sämtlichen Zucker .
Produzenten unterzeichnet wurde . Das Kartell ist
vier Jahre unkündbar , woraus die Kündigung ledig -
lich durch die qualifizierte Mehrheit statthast ist.

Liquidation der Lederwerke vorm . PH . Jacob Spi -
charz , Ossenbach a . Main . Die gestrige a .o . G .V .
genehmigte die Bilanz sowie die Gewinn - und Verlust -

rechniing für 1026, die einen neuen Verlust von
881990 Rm . aufweist , so daß sich einschließlich des
Verlustvortragcs aus dem vorigen Jahre ein G e -
samtverlust von 635 652 Rm . ergibt . Sodann
wurde die Liquidation der Gesellschaft mit
22 952 gegen 70 Stimmen beschlossen . Zu Liqnidato -
ren wurden die Kansleute Karl Jörg , Offcnbach , und
Artnr Altmann bestellt . Zur Begründung der Liqui -
dation wurde vom AufsichtSratsvorsitzenden aus -

geführt , daß da « Unternehmen schon vor der In -
flation gekrankt habe , so daß dieser Schritt notwen -
dig geworden sei , zumal die Bemühungen , sich mit
anderen Unternehmungen zusammenzuschließen , ohne
Erfolg geblieben seien . Da » Sachverständige » «« »-
achten erwies die Unrentabilität der Fortführung des
Betriebes .

Aus Baden
Badischcr ArbeitSmarkt . Der ArbeitSmarkt

zeigte in der Berichtswoche (29. September bis
5 . Oktober ) im ganzen noch eine etwas
stärkere Aufnahmefähigkeit als in der
unmittelbar vorangegangenen Zeit . Die Beste-
rung drückt sich sowohl in einem leichten Fallen
der Andrangsziffer wie in einem weiteren Sin -
ken der Arbeitslosenziffern aus . Die Zahl der
unterstützten Arbeitslosen ist von 11977 um 494
auf 11 488 , diejenige der Krisenfürforgeempfan -
ger von 6182 um 374 auf 5758 gefallen .

Innerhalb der Landwirtschaft steigerte sich
(zu der andauernd bestehenden Nachfrage nach Gr -
finde ) die Nachfrage nach Hilfskräften sowohl infolge
der Kartoffel - wie infolge der Obst - und Weinernte
erheblich . Entlassene Ziegler konnten bei der leb -
haften Geschäftstätigkeit des Baugewerbes als -
bald als Erdarbeiter vermittelt werden . Auch im
metallverarbeitenden Handwerk machte
sich die günstige Beschästigungslage des Baugewerbes
mittelbar in weiteren Anforderungen von Bauschlof -
sern , Blechnern , Installateuren und Elektromonteuren
bemerkbar . — Neben Entlassungen kleineren Um -
fangs ließ fobailii die M a f ch i n e n i n d u st r i e
weiteren Kräktebedarf , vornehmlich im Nähmaschinen -
bau , in der Elektro - und in der Branereiartikel -
brauche , aber auch in der Schmuckwarensabri -
kation erkennen . Die Schwarzwälder Uhren -
i n d u st r i e ist andauernd recht gut beschäftigt . Das -
selbe gilt tm allgemeinen vom Spinnstoff -
g e w e r b e . Im Bekleidungsgewerbe hat
sich das große Angebot Stcllcnsuchenbcr mit der durch
die Herbstfaifon bedingten Besserung des Geschäfts -
ganges bis zu einem gewissen Grade verringert , an
Spezialarbeitskrästen machte sich hier (örtlich ) sogar
ein gewisser Mangel fühlbar . Innerhalb der Ge -
nußmiitelfabrikation besserte sich der Arbeltsmarkt
der Z i g a r r e n i n d u st r i e weiterhin . Die gün -
stigere Entwicklung kommt sowohl in vermehrter
Nachfrage nach Krälten als auch in einem weiteren
Sinken der Kurzarbeiterziffer des Tabakgewerbes von
285 um 208 aus 77 sehr deutlich erkennbar zum Aus -
druck . Das Baugewerbe ist — trotz schwacher
Abnahme des seitherigen BefchäftigungSaradeS in
mehreren Arbeitsnachweisbezirken — im allgemeinen
immer noch recht gut beschäftigt , zum Teil war eS
sogar vermehrt aufnahmefähig . Besonders stark ist
die Nachfrage nach Glasern . Auch die Nachfrage nach
Lohnarbeiten wechselnder Art vermochte
sich mit der Gesamtbesserung des ArbeitSmarkteS noch
etwas zu beleben .

Verkehr
Rheinschisfahrt. Mit dem Rückgang des Wasser «

wurden viele leere Schiffe , die in der Vorwoche
wegen des Hochwassers nicht durch die Kchler Brücke
gelangen konnten , abgeschleppt . In Kehl haben sich
viele beladene Kähne mit der Bestimmung nach Basel
angesammelt , die bei dem großen Andrang und nicht
entsprechendem Schlcppangebot erst nach und nach ab -
befördert werden können . Im Hasen in Basel wird
Tag und Nacht gearbeitet . Bei den Hauptgittern für
die Schweiz handelt eö sich um Brennstoffe , Getreide
und Stückgüter . Von den Obcrrkciuhäfcn hatte
Karlsruhe andauernd die größte Zufuhr in

Brennstoffen . An den Manheim -Rheinauer Kohlen -

ansladcftcllc » wnrden durchweg nur beschrankte
Posten Kohlen angebracht , sodaß dort die Kranen
unzulänglich beschäftigt waren . Di - Kohlensrachten
stellten sich heute von den Rhein -Riihr -Häsen nach
Mannheim auf I von den Häfen des Rheln -Verne -
Kanals » ach Mannheim auf 1.20 Jl , nach Karlsruhe
auf 1.40 alles die 1000 flg ., bei ganzer Lade - und

Preußenanleihe
Die Schwierigkeiten behöbe « .

Wie WTB .- Handelsdienft von unterrichteter
Seite erfährt , sind die der Auflösung der preußi -
scheu Ausländsanleihe von 1927 entgegenstehen -
den Schwierigkeiten behoben worden . Es ist eine
Fassung s-ür einen Prospekt in bezug auf die Be¬
stimmungen des Dawesplanes und des Ver -
sailler Vertrages gesunden worden , die unter
Wahrung der von den verschiedensten Seiten
geltend gemachten rechtlichen Ansprüche eine
praktische Lösung darstellen . Die Anleihe soll
voraussichtlich noch in dieser Woche in Neuyork
zur Emission gelangen .

Der Jahresdienst für die Verzinsung der biK-
her von Preußen begebenen fundierten Anleihe
beträgt uurer Anrechnung der jetzt zur Ausgabe
gelangenden 3v- Millivnen °D >ollaranlei -he 8 Mil -
lionen Reichsmark für die innere Schuld .
8100 000 Dollar , gleich 13 Millionen Rm .. für
die äußere Schuld , zusammen also 21 Millionen
Reichsmark . Das bedeutet eine Zinsenlast von
noch nicht 0.6 Proz . des FahreSbudgets .

Die Frage der AufbringungAmiigl -ichkeit dürfte
bei den Erwägungen , ine zur Verzögerung der
Anleihe geführt haben , kaum eine Rolle gespielt
haben . Auch die produktiv « Verwendung des
Anleihebetrages wird von keiner Seite mehr be-
stritten . Von grundsätzlicher Bedeutung aus für
die kommende Anleihepolitik Deutschlands ent¬
scheidend ist dagegen die Auslegung des 8 248
des Versailler Vertrags . Man darf daher auf
den Wortlaut des Prospekts gespannt sein .

Löschzeit . Von Getr«ide sind etwa« größere Posten
von Rotterdam nach Mannheim auf etwa 2.25 hfl .
aufwärts die 1000 Kg . Die Ankünfte überseeischen
Holzes am Oberrhein lMannheim . LudwigShafen und
Karlsruhe waren fortdauernd im Gang . Die Rhein -

frachten bezifferten sich von Rotterdam nach Maiin -
heim — Karlsruhe auf etwa 2.50—3 hfl . für die 1000
Kg . : kleinere Posten kosteten entsprechend mehr .

Von Straßburg aus wurde ständig Er , und Kali
talwärts verladen , meist mit eigenem Kahnraum der
Reedereien ! Nachfrage nach Partiknlierraiim zeigte
sich hier jedenfallc - selten . Di - Talverladungen in
Mannheim waren belanglos , so-daß die leeren Kähne
meist ohne Ladung talwärts fuhren . Zur besseren
Ausnützung ihrer Talfchlepper gründeten die Kohlen -
kontor - Rcedercien am 1 . Oktober d . Js . in Mann -
heim eine gemeinsame Schleppzentrale . wobei
gleichzeitig die Talschlepplöhne um 50 Prozent heraus ,
gefetzt wurden , die auch durchweg bewilligt wurden .
Auch wurden in Mannhelm die Bergschlepplöhne
jüngst erhöht ! sie betragen von Mannheim nach
Karlsruhe , je nach Größe der Schiffe , 40—45 Pfg .,
nach Kehl und Straßburg 80—00 Pfg . je Tonne . Oft
konnten für die Schlepper keine vollen Züge zufam -

mengestellt werden . Erst ein weiterer erheblicher
Wasserrückgang kann günstigere Verhältnisse zwischen
Angebot und Nachfrage nach Schleppkraft uni Leer -

räum schassen .

Märkt «
Süddeutscher RundholMarkt .

Große Festigkeit kennzeichnete die Lage de» süd -
deutschen Nadelstammholzmarkte « , dessen relativ klet -
ne « Angebot von allen Selten stark umworben war ,
zumal da vielfach dringender Bedarf von Sägewer -
ken einzudecken war . In Bayern stellten sich jüngst
die ungefähren Durchschnittspreise für Fichten - und
Tannenlangholz S . Klasse : in Oberbayern aus etwa
29—S3.S0 Jl , je nach Bezirk , Schwaben aus etwa 81
bis 80 M. , Oberpfalz aus etwa 26.7S—32.25 .U, Mittel -
franken aus etwa 35.25—35.75 Jl , in der Rheinpfalz
aus 38.50— 42 M pro fm , loko Wald . Die Erlöse las -
seu weiteres Ausrücken der Preise erkennen . Bei den
Verkäusen von Fichten - und Tannenstammholz in den
wiirttem bergischen Waldungen im Septem -
ber d . I « . ist der Durchschnittserlös gegenüber dem
Vormonat um v Punkte gestiegen , waS aus den Preis
der 3 . Klasse einen Aufschlag von rund 2 Jl pro fm
im Verlaus eines Monats bedeutet . In Baden
waren die Verkaussrefultate gleichfalls sehr hoch.
Bei einem Verkauf der Stadtgemeiude Wolfach wur -
den für 350 fm Fichten - und Tannenlangholz 1. bis
6. Klasse 140 Prozent der Grundpreise erlöst ( Fuhr -
löhne etwa 2.50 .k je fm bis zur Bahn ) . Die Schwarz -
waldgemeinde Neustadt setzte 1550 fm Fichtenstamm ,
holz in zehn Losen tm Wege der Submission ab , wo -
bei die Erlöse zwischen 148 und 1K0 Prozent der
Grundpreise schwanken . Das Forstamt Triberg er .
zielte sür 1200 fm Nadclstammholz 187 Prozent der
Grundpreise (Fuhrlöhne etwa 4 Jl (e fm ) . Das
staatliche Forstamt Neustadt (Schwarzw . ) gab 1040 fm
gleichen Materials zu 148Vi Prozent der Grundpreise
ab (Fuhrlöhne 8 JL je sm ) , das Forstanit Todtmoos
1480 fm zu 13« Prozent (Fuhrlöhne etwa 7 Jl je fm
bi « zur Bahn ) . Ferner verkauften von badischcn
Gemeinden : Triberg 404 sm Nadclstammholz zu 145,2
Prozent , Oedsbach 425 fm zu 138 Prozent , Kappel
284 fm zu 158 Prozent , Waldkirch 500 fm zu 150 Pro -
zcnt , Vöhrenbach 285 fm zu 162 Prozent , Todtnau
1200 sm zu 141 Prozent , Hornberg 415 fm zu 145,2
Prozent der Grundpreise .

*
Berlin , 10. Oktober. Amtliche Produkten «

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWelzen »

und Roggenmehl je 100 Kg . ) .
Märkischer Weizen 253—257 , Oktober 271,25—271,50 ,

Dezember 274— 273,50 B ., März 277,50. Märkischer
Roggen 286—289 , Oktober 240,50—245,50 , Dezember
244,50—244,25 B . , März 240,25 . Sommergerste 218
bis 266 . Märkischer Hafer 198—212, Oktober —. De -
zember —. März —. MaiS , loko Berlin 192— 194.

Weizenmehl 32,25—35,50 , Roggenmehl 81,80 —32,60 ,
Weizenkleie 14 —14,25 , Roggenkleie 14— 14,25 .

Raps 805—307.
ftflt 100 Kg . in Mark ab Ablaiestatlonen : Viktoria -

erbfen 52—58 , kleine Speifeerbsen 30—33, Futter -
erbsen 22—24, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22— 24,
Wicken 22— 24 , blaue Lupinen 15—16, Rapskuchen
15,80- 16 , Leinkuchen 22,40—22,60 , Trockenschnitzel
prompt 10,40—11 , Soja 19,70—20,80 , Kartosfelflocken
24,50—25 .

Mannheim «» Produktenbörse vom 10. Oft Wei¬
zen . tnländ . 27—27,26 , ausländ . 29,75 —82, Roggen ,inland - 25,50 , ausländ . 2^ 50 - 26, Hafer , inländ . 21,50
« ^ ' ,

24— 2o< Braugerste , inländ . 26,50 bis
28,50 , Futtcrncrste . 22- 24. Pfälzer 27- 30, MaiS ,
8 ?i "

an
" '

« . 16,50— 19,75 , Wiesenheu , loses 7,20bis <,80 , Luzernkleeheu 8,60 —0,20 , Roggen , und Wel -
zenstroh 4,40—4,80 , Hafer - und Gerstenstroh 8,40 bis

rr acbundenes Stroh 3 .80—4,20 , Weizenmehl , Spe -
~ n>it Sack 89 , Weizenbrotmchl , süddeutsches

liiit Sack 81, Rognennichl , mit Sack 31 —86 , Weizen¬
kleie , seine , mit Sack 12,75—13 , Trockentreber 16,50
bis 17. Tendenz ruhig . Die Börse verkehrte in
ruhiger Haltung .
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Hamburger Warenmärkte vom 10. Oktober . Aus -
landsz ucker : Tendenz ruhig ! die Preise liegen
unverändert . — Kaffee : Brasil -Ofserten lauten
6 Pence bis 1 shilling höher . Die Loionotierungen
sind unverändert . Skandinavien bekundet gute Nach -
frage . Die Umsätze nach dem Innern sind ruhig . —
Schmalz : Tendenz fest . Amerik . Steamlard 82
Dollar . Trans . Purelard in Tierces , div . Stand -
Marien 88,5— 84 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
K Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke
Kreuz 87,75 Dollar . — Reis : Tendenz ruhig bei
unveränderten Preisen . — In Kakao ist das Ge -
schäft lebhaft : die Umsätze aus Abladung sind dagegen
zurückgegangen , weil die Verkäufer zurückhaltend
sind . Accra loko 70 sh bezahlt , dito Neuernte per
Oktober - Dezember 64/6 bis 65 sh , Superior Bahie
loko mit 70 sh gehandelt , per November -Dezcmber
wurden 67 sh gefordert . Superior Thome loko 71/6
sh. — Hülsenfrücht « : Markt - und Preislage
sind unverändert - — Gewürze : Das Geschäft ist
noch unentwickelt , die Preise zunächst noch unver -
ändert .

Bom Saazer Hopsenmarkt . S a a z , 8. Oktober .
( Offiziell . » Es herrscht unausgesetzt rege Nachfrage .
Am Lande wurden in den letzten Tagen wiederum
etliche tausend Zentner Hopsen , teils für reichsdeut «
fche Brauerrechnung , teils durch Erportcure , Kom -
Missionäre und inländische Kundschaktshändler aus -
gelaust . Die Preise habe » um gut 200—800 Ke . an¬
gezogen und wurden unter anderem mehrere Par -
tien Ausstichware zu 2500 Kc . ausgekauft . — Am
Saazer Platze herrscht gleichfalls Kauftätigkeit und
schwanken hier die Platzumfätze zwischen 800 bis
4M Zentner täglich . Je nach Beschaffenheit der Ware
zahlt man sür 1927« Saazer Hopfen heute 2200 bis
2500 Kc . per 50 Kg . , exkl . 2 Prozent Umsatzsteuer .
Schlußftimmuyg sehr fest , Preise anziehend . Nach
Schätzungen des Handels sind von der heurigen
Saazer Ernte annähernd 8V Prozent aus
er st er Hand am Lande entnommen .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 10 . Oktober .S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 28.46 Dollarcents
gei engl . Pfund .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 10. Oktober .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27,28— 27%
bis 27,50 zweite Hälfte Oktober -Dezember 26% bis
26,25 . Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotiernngen vom 10 . Okt .Oktober 14,80 B . , 14 .00 November 14,15 B ., 14,05G . : Dezember 14,15 B . , 14,10 G . , 14,15 bez . : Oktober —
Dezember 14,50 B . , 14,30 IM. ; Januar 14,?0 B . , 14,15W . ; Februar 14 .50 SB., 14,80 © . ; März 14,65 B -, 14,60
G . : 14,65 bez . : April 14,80 SB. , 14,75 G . . 14,80 bez . !Mai 14,95 SB. , 14,00 ® . ; Juni 15,10 B . , 15,00 m . : Juli
15,15 SB. , 15,05 G . ! August 15,20 SB. , 15,15 G . . 15,20
8c }. ; September 15,10 B ., 14,90 G . Tendenz matt .

Viehmarkt in Karlsruhe am 10. Okt . (Amtlicher
Bericht . » Zufuhr : Ochsen (122 Stück ) : n ) junge 57
bis 59 , ältere 56— 58, 6 ) junge 55—56, ältere 58—55,e > 51 —58, d > 50—51 ; Bullen (38 Stück «: a > 53—54,61 52— 53, c ) 51 —52, d > 50 —51 ; Kühe 126 Stück »:
o ) —, 6 ) —, c ) 28—88 , M 18—28 ; Färsen (124 Stück »

':a » 57—61 , b > 50— 57 ; Kälber (40 Stück » : a » —, 6 ) 80
bis 88, c ) 65—80 , d » 61—65, e » 58—61 ; Schweine (1410
Stück ) : a ) —, b > 67—69, c ) 69—72, dl 73 —76, e ) 69
bis 72 Rm . je Zentner Lebendgewicht . Beste Quali¬

tät über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh laugsam , Ueberstan » ; bei Schweinen und
Kälbern langsam , jedoch geräumt .

Karlsruher Fleischgrobmarkt vom 10. Okt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 172 Rinder -
vierteln (56 Viertel aus Frankreich ) , 19 Schweinen ,1 Kalb . Preise für ein Pfund in Pfennigen : Kuh -
fleisch 45—65, Rindfleisch 100— 104, Farrensleisch 96
bis 102 , Schweinefleisch 78—82 , Kalbfleisch 115- 125,Hammelfleisch 90—92. Markt lebhaft .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 10 . Okt . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Tin Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 8.25 M Geld ,8 .60.« Brief ; ein Kilo Feinsilber 76.90 M Gel » .79.40 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 10. Oktober . Elektrolyt¬
kupfer 125,75 , Remelted -Plattenzink 48— 49 , Original »
Hüttenaluminium 210, dito 99 % 214 , Reinnickel 840
bis 850 , Antimon -Regulus 87—92 , Silbcr - Barren 77
bis 78.

Berliner Metalltermin - Notierungeu vom 10. Okt .
Kupfer : Oktober 111,75 B . , III G . ; November
111,50 bez . , 111,25 B . , 111,25 G . ; Dezember 112 bez .,111,75 B . , 111,75 G . ; Januar 112 bez . , 112 B . , 112 G . ;Februar 112,25 B . , 112,25 G . ; März 112,50 SB., 112,50G . ; April 112,75 B . . 112,75 G . ; Mai 118 B ., 118 ® . ;Juni 118,25 S>* . , 113,25 B . . 118,25 G . ; Juli 118,50 SB. ,118,50 G . ; August 118,50 bez ., 113,75 B . , 118,75 G . :
September 114 bez . , 114 B ., 114 G . Tendenz fest . —
Blei : Oktober 41,75 B ., 41,35 G . ; November 41,50B . , 41,25 G . ; Dezember 42 bez . , 42,25 SB., 42 G . ;
Januar 42,50 SB. , 42,25 G . ; Februar 42,75 B ., 42,25G . ; März 42,75 B . . 42,50 G . ; April 42,75 B . , 42,50 G . :Mai 42,75 B . . 42,50 G . ; Juni 43 B . , 42,75 G . ; Juli4« bez . , 43,25 G . ; 48 G . ; August 48,25 B . , 48 G . ;September 43,50 bez ., 43,50 B ., 48,25 G . Tendenz
befestigt .

Börsen

Der Privatdiskont ist heute , wie aus Berlin ge -
meldet wird , für weite Sichten um % aus 6 % Pro¬
zent ermäßigt worden .

Frankfurt a . M ., 10 . Okt . Die Börsenbewegungbleibt weiter auf einige Spezialwerte kon -
zentriert , so war heute erneut Rheinstahl , die
am Samstag nachbörslich bereits 5 Prozent anzogen ,darüber hinaus nochmals 4 Prozent höher . Es
scheint jedoch , daß eine spekulative Absicht bei dieser
Bewegung festzustellen ist, da die herangezogenenGründe eines Umtausches in J . -G . Farben wenig »
stcns im Augenblick durchaus jeder Grundlage ent -
bchren . Neben Rhcinstahl waren es Klöcknerwerke
auf die Erwartung der heutigen Aufsichtsratssitzungund vor allem wieder Gessürel auf internationalen
Fortgang der Aufkäufe hin , wobei noch dazu verlau -
tet , daß in dieser Woche eine Aufsichtsratssitzung sei ,die sich mit Kapitalbeschassungsplänen zu beschäftigenhole . Gcsfürel -Akticn waren zu einem Schiebungs -
sah von nur 4 Prozent gesucht . Von weiteren Spe -
zialbewegungen ist die der Tellus -Aktie aus bisherunbekannten Gründen zu erwähnen und schließlichder Knrssprung von Voigt u . Häsfnerum 18 Prozent , da bei der heutigen Ge -
neralverfa m m lung überraschender -
weise e i n c Einigung n i ch t z u st a n d e kam .Im übrigen lagen die Montanwerte immer noch sehr
ruhig , abgesehen von einigen Ruslandswertcn . KurS -
bewegungen von besonderem Maße zeigten ManneS -
mann mit einer Steigerung von 5,25 . Otavi VA,Rheinstahl 4, Bergmann 2,75 Mesflirel 8 , Siemens
2,25 . Waldhos 1,50 Prozent . Schwächer lagen Nordd .Lloyd um 0,50 , Farbenaktie 0,25 Prozent , im Ver¬
lause dagegen wieder 0,75 Prozent höher . DeutscheBank und Metallbank je 0,25 Prozent schwächer . Va -
riablc Werte hatten nach wie vor keinerlei Interessenzu verzeichnen und wurden nur vereinzelt notiert .Dabei verloren Kleyer 1, Hanfwerke Füssen 0,75 ,Lechwerke 1,50, Vereinigte Ehem . Industrie 1,50 Pro -
zent . Deutsche Renten setzten ihre langsame Aus -
wärtsbewcgiing fort , wobei immer noch große Prä -mien - und Stellagekäiise getätigt wurden .Am Geldmarkt ist Tagesgeld weiter gesucht zuVA Prozent . Monatßgeld dagegen etwas leichter bei
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ßo/o Pr . KLalianl . — .
ßO/oPr .Rogg .An 8 95 — .6% Säch .Biaun . —. «
4<>/0 dto,ßrauiik .
80/ndto. Braunk

ou/0Mexik .konv .
äues (Gold) .

a °/o Mexikaner
konv . innere

41/» °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 o/n Tllrk .v .1911
*V/o Anat . S . I .
4V»0/oAnat . S .II
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/oTehuantepec

ab 1914

8 . 10.
36 .25

Franktnrier Kursbcrirtti .Deutsche sltantsimpiere
Ablttsungsscbd . — .—
4to . oh . Auel -R 16 .15 16 05

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Plüb . — .
Rhein . „ — .— — .—

Fremde Werte
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VermcliernnxM - Aktie »

Kral . Ali . Vers. 165 — 165 . —
FrankoniaVers — . — 104 -—

Tranapni ' t werte
» üöy ^

urge verstehen « ich in Prozent .
8. 1« 10 . 10

flaltim .n .OhloR 103 50 103 *0
Banken

A1ID . Kredit . 20 142 .50142 .50Bad. Bank . Il> 171 . — — . —
barmst . Bk . 100 ' ? 4 - 223 —
DtBoh . Bank 100 163 — 161 50Disconto -G . 150 15375Dreed . Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Creditanst 415 41 n
Uli . Creditb . 40 131 _ 1 »

'
ReiciiBbank 100 itq 02, kg W
SQd .Disk .-G . IG 14 ?.

'
- 142 ;? ?

Indus tri « wert «1
Bochum .GUÜ700 — . — — . —
Buderus Eis . 200 108 .25107 -25

! Dach.Lux .Bg700 — — . —

15375 152 —160 50 ISO—
138 . '0 139 —

3. in 10. 10.
ilaJMnk . Bg. 70(1 14 ? - 149 .W
Harpen .Bg . 1000 ; ÖÖ.— 19o 50
KaJiAschersl .60 1 172 —
KaliSalzdet . lGO ^ 33 —
Kali Wester . 15u 181 — 133 50
Klöcknerw . 600 156 -50156 —
Mann . Rühr . «00
Manul. Bgb . öo
Phönix Bgb . 50o
Rh . Braunk . 300 „
Ith . Stahlw . 300 120 . - 196 -
KlebeckMon .400 17 ^ .50 168 . -
iellus Bergb . 2u 114 . — 119 —
Laurahütte . 100 79 — 79 —
Brau . Wulle 120 123 25 124 .25
Adt Gebr . . 50 — . -
Adler & Opp. 250 53 -50 53 .5nAdierwerke . 40 10i . — 10 }A.lä .G . . . . 60 ] 84 .70 183 .(inAach. Zellsl . 400 195 . — 195 0

it -

90 . - 196 -

7 % — 9 Prozent , Warenwechsel 6 % Prozent .
Am Devisenmarkt waren international Pfund

und Reichsmark fest . London gegen Neuyork 4,8705 ,
gegen Mailand 89 , gegen Zürich 25,2575 , gegen Ma¬
drid 27,85 , gegen Holland 12,1880 . Pfunde geg«n Mark
20,42 . Dollar gegen Mark 4,2020 .

Der Börsenverlaus gestaltete sich unocrLn -
dert . Spezialwerte weiter gesucht , die übrigen Märkte
unbeachtet .

Frauksurter Abeudbörse vom 10. Okt . An der
Abendbörse waren die Umsatz « äußerst gering , die
Tendenz schwächer . Einige Spezialwerte wie Ges -
fllrel und Ẑ arbenindustrie gaben 1—1,50 Prozent nach .
Am Rentenmarkt war Ablösungsrente leicht rück -
läusig , dagegen Auslandsanleihen teilweise wie an
der MittagSbörfe fester . Der weitere Verlauf der
Abendbörse blieb gleichfalls ohne Anregung .

Berlin , 10. Okt . An der Montagbörse konzentrierte
sich das Geschäft ausschließlich auf wenige Spezial -
papiere , während in allen übrigen Werten ein fast
völliger Stillstand eingetreten ist . Die Aesamttendenz
war nicht unfreundlich , überwiegend sogar befestigt .
Im Vordergrund standen Gessürel , die bei zeitweise
stürmischen Umsätzen von 315 ans 325 stiegen . Man
hörte , daß in etwa einer Woche angeblich eine Aus -
fichtsratsfitzung stattfinden solle , in der man ftch mit
der fttftge einer Kapitalserhöhung zu befassen be-
abfichtige . Die ausländischen Käufe in
Geßfürcl - Aktten lebten in stärkerem Umfang
wieder auf , nachdem sie einige Tage lang eingestellt
waren . Außer den Werten der Schultheiß -Ostwerke -
Gruppe , für die die geplante Zufammenschliißtrans -
aktionen und immer wieder auftretende Kapitals -
erhöhungsgerüchte stimulierten , fanden ferner aus -
ländliche Werte , wie Otavi , Svenska bei anziehenden
Kursen lebhafte Beachtung . Einen günstigen Ein -
druck machte die Mitteilung , daß die preußische
Staatsanleihe nunmehr in dieser Woche ausgelegt
werden dürfte . Zu einer Belebung des gesamten
Börsengeschäfts konnte es aber deswegen nicht kom -
men , weil die zweite Hanb nach wie vor ganz fehlte .Nur vereinzelt lagen kleine Aufträge au « der Pro -
vinz vor .

Am Geldmarkt war Tgesgeld mit 8 Pro¬
zent leichter . Für erste ssirmen wurden Sätze von8—7Vi genannt . Monatsaeld 8—9 Prozent und dar¬
über . Warenwechsel zirka 7 Prozent . Reportgeld
wurde von verschiedenen Seiten neu offeriert . Die
Prolongation dürste sich daher glatt vollziehen . Auch
Lombardgeld war heute angeboten , allerdings zu dem
hohen Satz von zirka 8^ . Der PrtvatdiSkont
ist um je % Prozent für beide Sichten auf Pro -
zent ermäßigt worden .

Am Devisenmarkt lag der Dollar internatio -
nal schwach. Da « englische Pfund erreichte gegenNennork mit 4,8708 eine Rekordfestigkeit . In Berlin
notierte der Dollar 4 .1922.

Die Steigerung von GeSsürel übertrug sich auf die
anderen Elektrizitätspapiere , die sich um 1—2 Pro -
zent besserten . Montanaktien sehr still . Einiges
Interesse bestand für Klöckner ans die Erwartung ,daß In der heute abend stattfindenden AnfsichtsratS «
sitzung eine Kapitalserhöhnng beschlossen werde Ost -
werke eröffneten 4,50 und Schultheiß 3 Prozent höher .Textilwerte etwas mehr gefragt . NordieutsKe Wolle
plus 8. Von Maschinenfabriken gewannen Schubertu . Salzer 8. Kunstseidenwerte ruhiger . J . -G . Far -
bcü begannen mit 297,50 nach 295,50 am Samstag .Sonst waren die Schwankungen unbedeutend . Schiff -
fahrtswerte fast unverändert . Nach den ersten Kur -
seit war die Tendenz nickt ganz einheitlich , doch trat
später wieder eine Befestigung ein , da man von dem
Abschluß der preußischen Anleihe eine Erleichterungam Geldmarkt erwartete , zumal nach weiteren Ge -
rüchten am veraangenen Samstag Giroanleihen in
Höhe von 10 Millionen Dollar abgeschlossen wordensein sollen .

Berliner NachbSrse vom 10 . Okt . lEig . Draht -
meldg . I Der Schluß der Börse war allgemein
schwach , aber es wurde dafür kein anderer Grundbekannt , als der vorliegende Mangel an Beteiligung .Gessürel schlössen 315 , Licht u . Krast 220 . Boigt u .
Häsfner 190, Ehade -Aktien 582,50 , Svenska 429 , Sie¬mens 298,75 , A .C .® . 183,50 , J . -G Farben 295,75 ,Berger Tiefbau «03,50 . Rheinstahl behauptet . 158.25.Canada 101 also wieder auf den Stand gebrückt , dendas Papier vor der kürzlich ?» Spekulationswell « ge-
habt hatte . Berlin - KarlSruher Jndustriewerke auf

S. 10 . 1». 10.
Ilad . Welnh . 16 . — -— ~ • ~
ll .Msoh . Dur .800 152 . - 154 . -
B. Uhr . Furt . 400 90 - --
Bergmann . iOo ^03 -50 ' 07 .50
'Jem . Heidel . 800 13V 0 138 —
Daimler Mot . HO
O. G . 11. ösch . 140
Dyck . & Wid . «0
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .BO
El . Bd .Wolle 100
ESlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber & Sehl . 80
Farbeninu . 1.6 .Fahr Gcbr 100
Fein Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

115 -50 116 - -
212 -50 510 -50

42 .25 42 50

223 .84 224 !-
32 .1 ^ 32 .50
81 .50 82 --

230 — 23^ . -

W -90 W -SÖ
51 . - 51 -10
96 .50 97 . -
70 .25 71 —

8 10 10 10
Germ , l .lnoi , 100 243 — 243 —
GoMschmidt200 1 27 — 125 1 0
Gritzn .Msch.300 112 -50 113 —
Gran & Bill . 180 175 . — 174 -fO
Haid k Neu 300 5 ' . — 54 —
Hanfw .Fttse .200 135 .50 135 -13Hirsch Kupf . 150 108 —
Hoch -u Tl'efbTäo 109 75 108 —Holzmann lJh.S0 192 .75 189 —Holzver .-lnd . 80 70 -50 70 -12
luag Erlang . 20 10O— 100 —
lungh .öebt . 140 105 -50105 .50
Kamm .Kals . iao 206 — 206 —
Karlsr . Mach. 50 n0 ■jeKl . Seh . & B . 80 - £ i -/ 5
Knarr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KrauBLokom ^ O

22 —
130 — 130 —- — 170 —
65 . - 66 —

die vorläufige Erfolglosigkeit der Opposition 67,78.
Auch an der Nachbörs « fetzten sich dt « Rückgänge fort .
Rheinstahl 19(5,75 , Svenska 428 , Chade 580 uit»
Schultheiß 483.

Mannheim , 10 . Okt . lEig . Drahtmeldg . ) Di «
Börse war in der neuen Woche sür Terminwerte
freundlicher gestimmt , ohne daß da » Geschäft
größeren Umfang annahm . Farben setzten mit 29«
ein und konnten auf 298 anziehen . Gesucht wäre »
serner Elektrowerte und Zellstoss Waldhof . AS
Kassmarkt bestand Nachfrage nach BerficherunaSaktie »
zu erhöhten Kursen . So wurden Frankonia mit 104
Frankfurter Allgemeine mit 1S4 und Mannheim «
Versicherung mit 135 notiert . Fest lagen auch Bank -
aktien , während Jndustriewerte eher vernachlässigt
waren . Von letzteren wurden Mez Söhne , N .S .U-
und Rhenania eine Kleinigkeit niedriger notiert ,
festverzinsliche Werte waren weiter eher angeboten .
Es notierten : Badische Bank 171, Pfälzische Hypothe «
ken 182, Rheinische Kredit 132, Rheinische Hypotheken
178, Süddeutsche Disconto 142, Farbenindustrie 298 ,
Rhenania 64, Mannheimer Versicherung 185, Eon «
tinentale Versicherung 88, Durlacher Hos 151,
Schwartz -Storchen 170, Seil Wolfs 92 , Linoleum 24?,
Enzinger M , Gebr . Fahr 51,

'
Knorr 168, Konserve «

Braun 64, Mannheimer Gummi 35, Mez Söhne 80,
N .S .U . 10N, Pfälzische Mühlen 148 . Rähkapfer «0.
Zement .veidelberg 138, Rheinelektra 160, Süddeutscht
Zucker 138,50 , Verein Deutscher Oele 92 , Freiburgek
Ziegel 83, Wayß u . Freytag 161, Westeregeln 184 ,
Zellstoss Waldhos 313 , 7 proz . Heidelberger Stadt «
Goldanleihe 90.

Devisen .
w Berlin , 10 . Okiobef

Buenos - AIrea 1 Pes .
Kanada 1 kanad . DoIL
Japan 1 Yen .
Kon ' taotlnoD *) l tflrk PI .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Ric de Janeiro I Milreis
Urntriia » 1 Peso
A mnterd .- Rotterd . tOO O -
Athen 100 Dranbm .
Kriios - AntwerD 100 Belga
Danzis 100 Gold .
Heisintrfnrs 100 6nn . M
Italien 100 Lira
JuE,i * lari6D 100 Dinar
FCnoenhatren 100 Kr .
Lissab -Ooorto 100 Kwiiilo
Oslo
Pari »
Prae
Schweiz
Sofia
änanien
Storkh -GotheDh
WieD
Bndanaat

100 Kr .
100 Frca .

100 Kr .
100 Fr ™
100 Le » a
100 Pea .
100 Kr .

100 Schilling
100 Peneft

.ZI
112 .2!

i-0 -68

4fca
12 -412
8

§ :2! o
°

72 -96
112 .75
W

+ 0 . 25

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkursevom 10 . Oli . «Mitgeteilt von der Basler Handel »«
bank . j Paris iO.äü '/t , Berlin 128.6755 , London 25 . 25**.Mailand 28 .85, Brüssel 72.22K , Holland 208.— . Neu¬
york : Kabel 5.18 lA , Scheck 5.18 , Canda 5.19, Ärgeiflinien J.2iy t , Madrid und Barcelona 90.50, Osl »
136.85 , Kopenhagen 138 .95, Stockholm 139.65, Belgra »
9 .13 , Bukarest S .24 , Budapest 90.65. Wien 78.20, War -
schau 57.90 , Prag 15.37, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
. . . . Karlsruhe . 10 . Olctobe »

Mitgeteilt von ßaer & Bland , Bankgeschlit . Karlsruh »
Alles zirka

5Adler Kali . . . . .Badenia Druckerei .Brown Hoverie
Deutsche Laatauto
Deutsche Petroleum
Gasolin
«irindler ^ iprarren .ftterkraftwerke . .tiali -Industrie . . .

KammerWracu
Karlsr I.ebensversicher
Kra ^ershaii
Mooinger b
iiastatier Wajcgon
Moomger Brauerei .

• ) G . = eeanoht

Lahmever , 160
Lech . Augeb .Säöü
I^ der Spich . 60
Unoleumw . 120
Lud. Walzm . fiOO
Maink .Höch .140
Metalle . FrkJ . ilOMflnusBtanun .llMot. Oberur . 260
Neck . Fahrz . 100
feters Union 31)
Ptalz .N .KayB .50
tiein .,G .ftSch .90
Rh .Kl .Mann . 100

dto . Von . 40
Rhena . Aach . 60
Rodbern Dar . 60
Röder Dann . 120

8 . 10 10. 10
182 . - 182 -

118 -
fco . —

120 . —

122 .7B 127 . —
189 .25 1 § 9 -5C

4
?

:z ¥ -
c

109 - 108 -m "
0 .-

132 .50131 . -
161 .50 16

^ .50

65 5̂0 66 -
7 .90

14 Z -

Rodi ä Wienenhergei
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Ottenburg:
Zuckerwaren Speck

8 10 10. 1».
Rotgerswar . 180 93 .50 92 .—
Sehn Frank . 100 o < _ 91 —
SchuckertEl .700 20 -1!— ' '04 '
Sehl . Herneis 40 7K «o 7c; ZjSiem .&Hals . 700 99

°
_ 004 f -Südd . Metall 1» 138 .50 138 -50

Uhren .Furtw .40 17 .50 17 .80
Vo.& Haff . 8t . 26 172 . —
Wayll &Freyt .40 159 . — 160 . -
Zell . Wld. 8t . lfl0 31250 313 60

variabel
Benz Motor . 60 _ ^Dsch .Petrol . 160
Groök .Württ .aü
Dtsoh. Erdöl 400 145, — 147 ]—*

Berliner Kursbericht
Die K.uröe versteaeu dioü iu Pro^eni . — L>ei nieürigste Nenn¬
betrag Äik.si ßesellscliatt ist neben deren Namen angegebeufieicliabankdiscom 1u|n. — " ' - ' * ' '
fc> 9t verr . in Sit ich © Wert «
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Goldanleihe . .
6»/, % HclispostAbl/Js. - Anl . 1. .Ablös . - Anl. II .
Ablösg . - Anl . 0.

Ausi .-Recht .
6% Reichßanl27
4% öenutzgeb .5% Mexikaner .
4y> Oest . Sch . 14
40/r, Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4®/0T .400 K.Lose
4°/r Ung . Goldr .
4°/0 Ung . Kronr .
ß% Tenuantep .

tteichsbanklombardsatz o °|
8 10 10. 10

7% Pr . Bdkr . E .8 95 -25 95 -10
6 .30M

37 .50

36 -50
c7 . -

lll
13 .2s
13 .C0
iO -25

7 -9Ö
2 .80

30
93 - b'J4 -25
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87 -aO
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2 .90
tfii
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13 80

I :
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.
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2 80
2i .37
18 -vO

od .Goldpfbr . 106 .50 106 50
do. . . . . 10g - 100 -1

/ Si25 78 . 75
"" '

äoWpf
"

^ ^ 100 . - 100 —
lOO/oi' r .lfandhr .

Goldhyp . E . 40 105 . - 104 50
»0/uPreaB Zentr .

Stadteoh .R.3,8 99 .90 99 90
so/o Rhein . Hyp .-

Goldpt . R-:

' tniidbriet «-
«% Ben . Gold . 87 .50 87 .50
8% Berlin Hyp.Golü PI . 3 . 4,6 100 .2b 100 .* 5
8<7„ D.Kom.Gold J7 . — 97 . -8o/0Frankl . l*fbr

bnk Em . ;i 100 . — 100 . —
8°/0 Goth . Grkr

Goldsnk.j ' i .AJ IVO — 100 -
6% ao . Abt . Z 93 . - 93 -
8°/,iMannh.Stadi 97 -90 — . —*8°/y Mein lipbk

Goldpl Em . 8 lOO. — 100 -
80/jjMitteld. Hod.

itred .-Gpl . R .l 9 .— 98 .756% Neckar A.G
8°foNordd. (l-rdk

Goldpf Em . 6 9950 99 - 08<>/0 Nürnb .Stadt 99 .
'
l 0

8% Pr .Bodenkr .
Goldpi . hm . 9 99 .25 99 . —

80
^ RoK |

- Etbk .

ö9/o do . R. 4 u. 5
8% Sachs . Bod.-

Kredit R. 6 . .
»»/oSlldd Boden-

Kredit R . 6 . .
10% wentd .Bod.

Kredit Em . 6
6»l0 Rogg .-Rtbk .

I—11

99 -
98 .75
98 .50

100 50 100 .50

99 .25 99 .^1

107 .— 107 .10

8.02 8 .03

. iseiibalin -Aktieii
A -G . f . Verk. 000 151 .50 160 75
Hochbahn . 600 ^5 -1 9a - —
Sau Eisenb -800 14j . — 14o . —
Baltimore . 102 -75 —
Luxeinb P .H .B 90 . — 90 . —
8chant,ung . . . 9 — 9 -—
Canada -Paciflo —. — 10^ . —

ic im niirts - Aktien
Hapag . . . 300 i41 . — 148 —
Hamb Süd 300 >21 . - -̂ 075
Hansa 60 1 3 50 2 * 3 50
d>ord-ll »vd . 40 150 . — 15 ), —Verein Elbe 40 "Aj .75 71 .75

' iink - Aktien
Bkf . Brau-ln . 20 lqQ — 189 75
Iiajcm . B. Ver-30 143 .50143 -50

Bay . H . a .Wb .20
Beri Han .G . 100
Comtnerzbk . CO
Darmst . KU 100
Deutsche Bk . HO
D. üebersb 1000
Diso- Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh Creditbh . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

-!. 10 .
16 -60
« 9 . -
174 .50
-.' 25 .2.rm

8 . 10. 10. 10.
ig . 20 68 . — 68 —

Brem Llnol . 250 — . — — —
Brem Vulk 1000 15 . — 155 50
„ Woilka . IOO019Z . — 131

Buderus
Busch Wagg .

[ low 10 400 ou
- iooo 193 . — 191 —

. iOü 107 . - 106 .50
ig . 80 96 . - 9512

iCranorel -Aktlen
ßnstelhard S00 208 . — 206 —
8chöfterh -B.260 3^4 - 3^4 -
Sehulteis -Pa . 20 436 .50 436 —

Industrie - Aktien
Acoumulat 600 159 .75 159
Adler &Opp. 260 } 7Ä — 1/4
Adlerh Glas 200 " fp """Sias 200 - ij - Ä-
Adlwerke 40 1-05 . — 103 -
Allg .EIek .G . 60 1 84 .75 184
Ammendf . P . 60 ü>6 . — - 06
Angl .Con .G . 100 ~ •— TZAnna Stein . 300 , j>9 . — !>7
Asch . Zellst . 300 194 . — 19 ;Augs.Nrb .M.200 13o .b0 13!

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Snietfelg .60
J . P Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
B1 Anh M. 100
Berrm E W . 200
B1 Karl . In 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nornb . 60
Gebr BöhlorlOO
Braun Brlk 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

137 . -
123 . -

91 .25
64 -
<0 . -

305 5̂0
40 50
0675
69 -

189 .50
275 -
140 -

137 . -
125 —

9175
64 —

a20 . —

305 —
35 . -
07 50
68 50

186 . -
275 . -
140 -

CapitoftKl . . . 86 -50 90 —
Charl . Was». 120 130 -75 137 -75Chm.Buckau300 — . — li :5 —

„ Heyden . 40 — —
„ Gelsenk . 1000 81 — 81 . —
, , Albert . 300 — . — — . —

Conc . Chem . 400 7R.25 76 . —
Cont . Cautch . 40 117 . — 117 .1 >

Daimler . , 80
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D.8ehachtb . 500
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Masehin . 100

Donnersm 600
Dresd Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dttrkqpn . . 150
Dass .I5isenh.260
Dyckerhoff . 60
Dyn Nobel 120

118 . - 115 .75
193 .- 19 ' . -
Ily . - 106 -12
146 . - 145 87

98 . - 9850

144 -5014 J.ö0
- 6 .50 55 -
|

2 -- §487

129iZ 12
_
9 :z

fi
5

1 1 .50141 —

8. 10. 10. 10.
Prankonl » . 100 6 -— . . | ~
Frledrichsh . 800 146 50 14 ° —
E . Frister .60 93 —

« aggen .Blg.100 M . _ 49 —
Geb .&Kfinig 400 80 25 , 80 -
Gelsen .Bgw .400 140

*
50149 50

Genschow 400 110
' 110 —

Germ Zern. 140 tni — ! Ol —
Gerresh .Glas400 147I — 147 —

Klntr . Brk . 600 1 72 .75Elek . Liefer . 200 1 85 —
„ Lichtu Kr . 60 ^25 —El . Bd Woll . 100 34 —Email .UllrichOO — —Enzin ^orW 100 66 —

Erlangei 'Bw.100 175 —Esohw Bg. 600 221 —Ess . Stein «. 700 1 61 —

KaberBleist .^ / 0— 66 —
I .-G .Farb In .100 95 50 96 75Feldm Pap 60 ?15 — ? lZ -Feit . & GuiIl .300 135 . — 136 _
Fein Jut . Sp . 100 22 . 50 23 —

172 .95
184 -75
221 —

35 .75

55 50
174 —
221 —
157 -50

Ges .f . e . Unt . 100 314 P7 316 75J .Girmes &C .lOO 4 ? c43 —
Glockenst . . 14̂ 1 Z? N > — —Gebr .Goedh . 160 1447 ^ 144 —Th . Goldsch . 200 t32 ' _112b —Goth*erWag . 60 — —Görlitz Wagg .20 0120 -—
Greppin , W . 100 i _ 14b . -
Gntzner . . 300 — —Grün & Bill . 180 174 50

Haoketh . Dr . 40 88 .1 „ ? Q-~
Halle Masch. 40 160 — ^ b3 —
HammarSp . 200 170 — lb9 50
Han . Masofi . ISO 105 .50 98 —

90 -50 90 .25

'
fl

'
If

.5 .50

108 — 108 -50
177 — 180 5

Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Hockmannkxi
Bedwigsh . 260
Held &?'ranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hott'm .StärkeOO
Hohenlohe « . 0 90 0 90
Holtmann . 80 190 75 189 -75
A.Horch & C.1SO l

'
l .7öli6 —

Hot«lb .-Ges . 700 178 — — . —
Humboldt u . 20 ig — 37 .c00 . U . Nxtsch . 80 I.8 --

Jlse Bergb . 200 37 — 431 —
JeserichAsph .40 154 — — —
M. Jüdel & Co . 60 169 .75168 —
Jungh .Gebr . 140 lO i 87 105 —

HahlaPons . 100 10 ^ .25 10 ' —Kali Asche« . 50 173 .— 173 -
UmiIu . Msoh . «0 21 .60 iil .50

Klöcknerw . 600
Knorr . . . 60
Köhlm .8tärk .60Kolb&Schol . lOOKoll .& Jourd200Köln-Neues«. 60Koeth . Cell. 80Kraus « ft Cie. SO
Kronpr Met. 160
Kyffh Hatte 20
lÄhmeyer ISO
LaurahOtte 60
LeopoldBgr. 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 80
Ladensch . M. «0
Magdebg . M. 800 . D . Magirus 50
Mannesm . 600Mansf.Bergb . SO
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kapp«!
Moh Wb . Lln . «
M.Web . Zitt 100
Metallbank 160
Miag . . . . so
Mixt Genest ! 00
Motor.Deutzl50
Maih.Bergw .700
» eok .Fahre . 100
NIeder .Kohl .300
Nordd. 8tgt 600
„ Wollkimm 600
Nord. Kraft . 100
Nttrnh Heii . "

8. 10. 10. 10.

12075121 —
165 — 164 -75

M
'

W

fei ;

10jtaoi §t
'
ip

M - 133 —
'
P

^
68

'
SO

140 — 140 —

161 — 162 —
119 — 118 .50

95 — 92 —
Obersch .Ebf . 60 100 . . 0 98 -50
„ Kokswerk .400 100 — 98 —
Oeklng -8t . . 600 42 — 42 —
Orenstein . 200 132 — 129 -50

PanzerA .-G . 200 75 . — 74 . —Phön Bergb .800 111 75111 -12JuI . Plntech 500 146 . — 147 —
Pittl .Werkx . 120 l/g . — 180 —

Rathg Wag . 100
Ravcn8b .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Hraunk . 300
Rh. Elektra 100

Stahlw . . 800
ÄS
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch 1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
ROtgersw . 100

Hachsenwerk 20
Sachs . TharingPorti . Zern. 160
Sftche.Wagg . 50
8ftchs .Webst . 40
Salzdetfurth 180
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchaferBleohSO
Soheideman .200
Schering ch . 280
Sohl . Zink . 100
Sehl Textll . 100
H . Schneider 80
Schrlftg .Off . 180
Schuh &Salz .lOO
Sehuckert 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemen9Glas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaBfnrt Ch 100
Stett . Cham 300

.. Vulkan ISO
Stöhr » Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib Zink 100
Stral Splelk .60ü
güdd Zucker

8. 10. 10. 10.

89 .50 89 -
185 — 18o .

162 -50 160 -50
188 .7J 196 —
183 -50 183 -25

66 — 64 .
2 .E0 2 .50

167 -5U 170 . -
59 .25

ll ->.
92 — 91 .25

121 .75 122 —

147 . 5

13^ -
1

! b : -
^9 .50
29 .75

124 .75
100 . 37
117 .50

36 : —
202 . -

190 . —

1 ^9 —

f : =
181 —

33 —
29 .75

123 —
100 —
115 .7b

365 —
199 .12

56 —
161 —

93 —
74—

152 .12
97 .50
30 .2o

151 .50
60 —

226 —
285 —
138 .50

56 —
U8 —
c937o

74 .75
153 —

9750
- 9 -87

150 .50
60 —

225 -1 ?
292 —
139 25

8. io . io . ia
Tafelgl «» . . .SC117 . — 1197 »
Tecklenburg . . — . — — "
Telefon BerünOO 81 .75 81 -76
Terra A.^3. . 80 30 — 30 —
Thale Eisen . MO — .— —
Thome , Fr . 400 — — — . -r
Transradio 160 130 .75 130 .50
Tüllf . Floha 200 — — 104 —
Union ch .Pr .15c
VarainerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .NIckSOO
V.Glanz .ElbÄK)
V. Mt. HallerL20
V. Schf Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tollfab . 140
»or .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst Grube 60
Weg, Iin-Rus»4t
Weg .&Httbn .lOO
Werns Kam . SO
Westeregeln 160
WflJ ) . Hamm51
Westf . Kupf. 100
Wiek Zern 500
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zelistoff -Ver. 90
Zellst Wald . ICK
Zimmermsw an |

Itulimialnorlr
78 —

■ . . . . 76 —
Otavl -Minen 39 .7."

« iclitanitl . ■otieriim * ' '
Usch .Petrol . 180 84 — 80 -—Sloman -Salpet "

82 — 81 .-
138 .25 138 -

4 =
51 - C

12 ^ .25 124 -50

l ^ Z-87 1 ^4 .—
89 — 89 .-

32 .37
240 — . 40 . -

12^ 50 ilJ . -

1 = ^15

1 ^ -50167 . -
312 — 3137 ®

Utsch.Osta .fr . ov 178—
N'eu-Guinea . 20 976— 85
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